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Die zweile Friedenskonferenz
Es sind just ein halbes Dutzend Jahre vergangen, seil

die zivilisierte Welt durch die sensationelle Kundgebung
vom 28. August 1898 überrascht wurde, durch welche Zar
Nikolaus II ., durch dessen Schuld oder doch mindestens
Mitschuld jetzt der blusige Krieg um die Vorherrschaft in
Ostasien entfacht wurde, die Berufung der Abrüssimgs-
konserenz Änleitete. „Me Aufrechterhaltung des allge¬
meinen Friedens und eine mögliche Herabsetzung der
übermäßigen Rüstungen, welche auf allen Nationen lasten,
stellen sich in der gegenwärtigen Lage der ganzen Welt
als ein Ideal dar, auf das die Bemühungen aller Regie¬
rungen gerichtet sein müssen." So hieß es in dem
ßirEuIar der russischen Regierung, die ihre Rüstungen
jbis dahin aufs äußerste gesteigert hatte und vor wie nach
der Konferenz eine Eroberungspolitik trieb, die zu der
.Friedenskonferenz paßte wie die gepanzerte Faust aufs

'̂ 'Das war vor sechs Jahren , und im Mai und Juni
1899 ging die Abrüssimgs- und Friedenskonferenz vor
sich, die zur Abrüstung nichts und zum Frieden wenig
beitrug . Jetzt hat Theodore Roosevelt, der Präsident
derselben Nation , welche sich in den Streit Spaniens mit
Cuba mischte, einen ungerechten Krieg mit Spanien vom
Zaune brach und die damals eingeleitete Eroberungs-
Politik seitdem unentwegt fortgesetzt hat , feierlich ange¬
kündigt, daß er die Berufung einer neuen Friedens¬
konferenz anregen wolle, die schon im kommenden Jahre
zusammentreten soll. Herr Roosevelt hat es sogar so
eilig, daß er nicht einmal die Beendigung des russisch-
japanischen Krieges abwarten will. Und das erscheint
uns als ungerecht, denn es würde einen peinlichen Ein¬
druck machen, wenn bei der Verlesung der Präsenzliste
mrtgeteilt würde, daß Nikolaus II ., der Friedmszar , und

Feuilleton.
Reisebriefe aus Lappland.

II . Im Land der Lappen.
Die ca. 1600 Kilometer lange Fahrt von Stockholm

nach Narvik hat etwas durchaus Märchenhaftes an sich,
und gut in diese Märchenstimmung paßt der Charakter
der Kultur , die hier oben in diesen öden Lappmarks-
gegenden die rapide Entwicklung der Erzindnstrie her-
vorgebracht hat. Narvik und Kiruna,  wer vor
etwa 5 Zähren diese Orte im Konversationslexikon oder
auf der Spezialkarte gesucht hätte, der würde vergeblich
gesucht haben: damals existierten beide auch nicht einmal
>dem Namen nach. Wo heute aufblühende Ltadte liegen^
standen damals ein paar armselige Hütten ohne Namen.
Die Ansiedlung am Ofotenfjord hieß damals Victoria,
bann, unter welchem Namen man den Endpunkt der
Ofotenbahn auch in den ersten Berichten stets bezeichnet
findet. Nun also gibt es den Namen mcht mehr, und die
O'otenbahn endigt jetzt in Narvik.

Narvik ist noch stark in der Entwicklung begriffen.
Zwischen den Häusern, die hier und da schon dicht neben¬
einander liegen und regulär « Stratzenzuge bilden, finden
sich auch noch genug ungerodete Flachen. Viele Hauser,
hübsche, freundliche Holzhäuser — Holzhäuser trotz Aale-
kund! — werden gebaut. Allenthalben merkt man die
Anzeichen des lebhaften Verkehrs, den der rege Hasen¬
betrieb mit sich bringt . Die norwegischen Dampfergeiell-
schasten haben im Anschluß an die Züge Lappland-
bahn eine Reihe von Spezialtouren nt to« ^ Ĵ *”*®*
barten Lofoten eingerichtet, deren unvergleichlich wilde
Schönheit man von einem kleinen Hügel nahe der Ltadt
bewundern kann: weitere Touren , ,owohl nordwärts
nach Tromfö -Hammerseft-Nordkap wie iüblich nach
Drondhjem , lassen sich gleichfalls in beauemwi Ansthlutz
an die Eisenbahnreife unternehmen, und ohne Zweifel
wird nach dieser Richtung noch mancherlei weheres ge-
Mtzen . Z . B. hieven die Berge, die das Städtchen

der Kaiser von Japan , der bekanntlich Mutstshito, der
Versöhner, heißt, derzeit durch Kriegsfall verhindert seien,
Vertreter zur Friedenskonferenz zu schicken.

Wir sind gewiß bic Letzten, welche den Friedens -Be¬
strebungen fein Verständnis oder gar H.ohn und Spott
entgegenbringen, und wir schließen vielmehr aus der Tat¬
sache, daß im Laufe der letzten Jahrzehnte mancherlei
Barbareien des Krieges beseitigt werden konnten und der
Gedanke der internationalen Schiedsgerichte immer wehr
Amklang gefunden hat, daß wir uns hier auf dem Wege
eines erfreulichen Fortschritts befinden. Aber gerade um
diesen Fortschritt, welcher der Natur der Sache nach nur
ein langsamer und allmählicher sein kann, gegen Hemm¬
nisse und gegen Rückfälle zu sichern, deshalb qt es nötig,
daß man nicht mehr erstrebst als jeweils auf Gruud der
internationalen Lage zu erreichen ist.

Eben deshalb halten wir es zunächst für verfehlt,
nach dem Muster der Haager Konferenz eine neue einzn-
berufen , solange zwei Großmächte, ohne deren Mit-
Wirkung etwaige Beschlüsse der Konferenz papierene sein
würden , in einen Krieg verwickelt sind, der ihnen ferne
Zeit zur Teilnahme an Friedenskonferenzen laßt Und
wir halten es zweitens für verfehlt, die vorgeschlagene
internationale Zusammenkunft auf den Namen „Friedens-
konserenz" zu taufen, nachdem man bei der Haager Ab¬
rüstungs - und Friedenskonferenz nsit der protzenhasten
Titelverleihung so schlechte Erfahrimgen gemacht hat.

Es ist ja noch in frischer Erinnerung , daß jene Kon¬
ferenz durch die Abrüstungsvorschläge beinahe gesprengt
worden ist, und auch dem bescheideneren Titel „Friedens-
konserenz" hat sie nur durch einen einzigen Beschluß Ehre
gemacht, nämlich durch den Mschluß der Konvention, be-
treffend die „friedliche Schlichtung internationaler
Streitigkeiten ", die freilich in der Praxis gerade bei
ernsten Streitfragen völlig versagt. Die zwei wesentlich¬
sten Erriingenschaften der Haager Konserenz haben m
der Kodifikation des Landkriegsrechts und m der stnn-
gemäßen Anwendung der Genfer Konvention auf den
Seekrieg bestanden, die ja beide schon Jahrzehnte vorher
beschlossen, aber doch in der Hauptsache auf dem Papier
stehen geblieben waren.

Somit ist die Haager Friedenskonferenz in der Tat
eine Haager K r i e g s k o n f e r e n z gewesen, da sie m
der Hauptsache eine Weiterbildung des Kriegsrechts zu-
stände gebracht hat . Mehr als eine erneute Weiterbildung
des Kriegsrechts kann vernünftigerweise auch auf enier
neuen Konferenz nicht angestrebt werden, und hier böte
sich ein weites Feld, da die Haager Konserenz hauptsächlich
infolge des Einspruchs von englischer Seite vor der
Frage einer Weiterbildung des Seekrieg » -
r e cht s Halt gemacht hat . Diese Frage aber ist gerade
durch den russiscĥjapanischen Krieg höchst aktiwll ge¬
worden. Der neutrale Handel hat wahrend dieses Krieges
die schwersten Schädigungen erlitten . Neutrale schiffe
sind in großer Anzahl aufgebracht, Postdampfer m un-

nmhcgen, sicherlich überwältigend schöne Aussichten.
Pfade werden sich ohne Mühe anlegen lassen; und viele
jungfräuliche Spitzen kann Hier der Tourist noch ut
cttttrnt 'ö'Cttfocr Arbeit HeKUNNtzM. nmn sich uichi
lange aufhält und auch, wie Schreiber , die Lofoten schon
von mehrmaligem Besuche her kennt, so bleibt als
-Sehenswürdigkeit vor allem der Hasen mit dem gewal-
tig<n Kai, von dem aus Me Erzwag-en ihre kostbare und
gewichtige Last mit donnerndem, minutenlangem Pol-
ierv und Krachen direkt in den umfangreichen Bauch der
gewaltigen Erzschiffe ausladen . Tag für Tag (auch
Sonntags von 8 Uhr abends an) schleppen die Lokomo¬
tiven die langen- Reihen der eisernen Wagen Herbei,
fahren auf den hohen Kai, der weit in den Hafen hinetn-
gebaut ist, halten dort und sind in kurzer Zeit von ihrer
-Ladung befreit. Eine Reihe schachtartiger Öffnungen
sind auf der Kaibrücke angebracht; sie münden oberhalb
d 's Laderaumes des unten an der Kaimauer liegenden
Erzdampfers . Der Zug fährt soweit, daß vor jeder Öff¬
nung ein Wagen hält ; dann werden einige Klappen und
Schieber an den Seiten der Wagen geöffnet, und in zwei
Minuten etwa ist der Wagen leer. Wenn der neue Kai
fertig ist, wird die Arbeit noch schneller gehen, denn an
diesem ist die Zahl der Ausladungsschachtenoch erheblich
größer . Es können dort auch zwei Schiffe gleichzeitig
beladen wenden. 'Der neue Kai wird im ganzen die
Kleinigkeit von 7 500 000 Kronen kosten. Aber diese
Kapitalsanlage wind sich lohnen. Um die Erzmenge, die
schon jetzt 1V2 Millionen Tons jährlich erreicht, aber in¬
folge der gewaltigen Produktion in Kiruna sicherlich noch
steigen wird , schnell zu verfrachten, sind die modernsten
Einrichtungen unentbehrlich. Das von den sieben Zügen
täglich herangebrachte Erz mutz, um Lagerkosten zu ver¬
meiden, schnellstens verfrachtet werden. Der Platz ist
rar und über 1 Million Tons Erz .muffen als Pfand der
Kirunavaara ->Gesellschaft ständig in Narvik lagern ; die
Babn ist vor allem um der Erze willen gebaut, dem
Staate werden aber die Baukosten durch die Gesellschaft
vergütet , die sich zugleich zur Verfrachtung einer jahr-
kichen TumM'b XHUt1 200 000 ©rä vkvpinchlLl hat.

geheurer Entfernurig vom Kriegsschauplatz ungehalten
und die Postsendungen in einzelnen Fällen beschlagnahmt
worden. Willkürlich und ohne Rücksicht auf dw >?nter-
essen der neutralen Nationen haben die kriegführenden
Teile dekretiert, was unter Konterbande zu verstehen sei.
Und endlich ist durch das Aussenden herrenlos treibender.
Secminen die Schiffahrt in einer Weife gefährdet wor-
den, die zum schärfsten Protest herausfordert.

.Gründe zu einer neuen internationalen Konferenz
wären also genug vorhanden. Aber die politische Ver¬
nunft gebietet, daß man mit ihrer Einberufung bis zur
Beendigung des schwebenden Krieges wartet und me
Ehrlichkeit'verlangt , daß man sie betitelt als das, was
sie mir sein kann, als Konferenz zur Weiterbildung des
Kriegsrechts. _

Politische Übersicht.
Die Begegnung von Homburg.

L. Berlin,  27 . September.
Der Besuch des italienischen Ministerpräsidenten

Giolitti beim Reichskanzler in Homburg kommt über-
raschend Graf Bülow selber war , wie man erfahrt,
von der Anfrage Giolittis , ob,sein Besuch willkommen
sei, zunächst überrascht. Selbstverständlich _war seine
Antwort eine herzliche Bejahung . , Schon die ^ aftache
dieser Begegnung beweist, daß die deutschatalrMschen
Bündnisbeziehungeii als Ergänzung Zum deutsch-oster-
reichischen Bündnis ihre unverringerte Wichtigkeit trotz
der Annäherung Italiens an Frankreich behalten haben
und sie gerade jetzt beim 25jährigen ^ ibilaum des
Dreibundes erneut bekunden sollen. Molitti wird
nicht durch bestimmte Einzelfragen nach Homburg ge-
führt , aber er hat das Bedürfnis , sich Mit demGrafen
Bülow über alle schwebendengroßen Fragen ausz-n-
sprechen. Damit ist bereits gesagt, daß Me Konferenzen
von großer, eventuell rrchtunggebender Bedeutung sem
werden, denn zu den schwebenden Weltfragen gehört in
erster Reihe der russisch-japanische Krieg, und wenn
Giolitti nach dieser Seite hin persönlich Fühlung mit
dem Grafen Bülow zu nehmen wünscht, so dürfen sur
seinen Wunsch. Momente bestimmend sein, me sich un¬
regelmäßigen schriftlichen Notenaustausch mcht aus-
reichend erledigen ließen. Ein hiesiges Matt geht so
weit, Giolitti die Absicht einer von Rußland wm von
Japan nicht erbetenen Vermittlung zuznfchreibem und
argwöhnt , der italienische Staatsmann wolle den Grasen
Bülow für eine solche Aktion gewinnen. Die beruhigende
Hinzufügung, daß dies unter keinen Umständen gelingen
werde, konnte freilich erspart bleiben. Es kann über
iioch mehr gesagt werden, nämlich, daß Giolitti , wenn
er eine unerbetene Intervention betreiben wollte, gar-
nicht erst nach Homburg gegangen wäre , da er vorher
wissen konnte, daß er sich alsdann vergeblich bemüht

Des zum Pfand« hat sich der Staat außer anderen Garan¬
tien auch di« Lagerung jener großen Erzbergc gesichert.
Welch« Riefenfnmmen von Geld nicht nur , sondern von
Arbeitskraft und von — Geduld «s gekostet hat, um den
Strom der Entwicklung in das Bett zu leiten, in dem «r
fetzt dahinbranst, das muß man in den Beschreibungen
des Bahnbaues lesen oder sich von Mitarbeitern erzählen
lassen! Wie lange hat es gedauert , ehe nur die Schwie¬
rigkeiten überwunden waren , die den Anfang des Bayn-
baues überhaupt verhindern wollten. -Und , dann die
Schwierigkeiten des Baues selbst, der hier auf der nor-
woaischen Dette außer burch öie Ungunst öer Witterung
auch durch das sehr schwierige Gelände erschwert wurde.
Wenn man jetzt von der Station Riksgränsen die ca. 10
Kilometer nach Narvik hinunterfährt , so genießt man vom
Fenster des Luxuswagens die Wildheit der Natur nur
als einen erhabenen ästhetischen Reiz und bewundert mit
Hellem Entzücken die Kühnheit des Baues , zumal der
spinnwebscinen Rorddalbrücke. Man kann sich nicht satt
sehen an der Großartigkeit der Anlage, die in dem ge¬
wundenen engen Tal mit jeder Kurve neue Schönheiten
der Natur enthüllt , bald uns in der Tiefe den stahlblauen
Spiegel des in riefe Felswände gebetteten Rombakfjordes
zeigt, bald unser Auge hinaufzwingt zu den mächtigen
kahlen Felswänden und den schimmerndenHäuptern der
Schneeberge Aber wie hat cs hier ausgcsehen, als die
Bahn gebaut wurde ! Welcher Anstrengungen bedurfte
es ehe man Mittel und Wege gefunden hatte, um den
Arbeitern oben im Gebirge alles zum Lebensunterhalt
Nötige hinaufznfchicken! Erst hat man es zu Fuß ver¬
sucht, dann aber gelang der Ban einer Seilbahn , auf der
man dann ganz stattliche Lasten befördern konnte. Da¬
mals hat man auch ein kleines Dampfboot, zum Bugsie¬
ren , nach dem Torne -Träsk hinaufgösandt, das aber setzt
nicht mehr vorhanden ist.

Daß Narvik im Emporblühen i-t, stehi man überall
auch an der Zahl der schon ganz stattlichen Laden, in
denen auch bereits mancherlei Reiseandenken zu haben
sind, — ein Zeichen, daß viele Touristen hierherkommen.
Auch einige „Casös" hat Narvik bereits . Am meisten
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hätte. Daraus folgt, datz von Anerbietungen einer nicht
erwünschten Vermittlung nicht die Rede fcin_kann. _ Die
-Klugheit der gegenwärtigen italienischen Staatsleitung
gibt nach dieser Richtung genügende Bürgschaften. Man
wird bemerkt haben, daß wir hier mehrmals von einer
unerbetenen oder unerwünschten Intervention gesprochen
haben, woraus sich von selbst der Einwand ergibt, daß
eine etwaige Vermittlung vielleicht gewünscht, vielleichl
erbeten sein könnte. Der Augenblick ist wohl noch- nicht
gekommen, wo dieses Thema eingehender behandelt
werden könnte. Immerhin ist daran zu erinnern , daß
seit einiger Zeit von Petersburg her ganz merkwüvdige
Tastversuche angestellt werden, um zunächst die russischen
Landsleute, dann aber auch die öffentliche Meinung
außerhalb des Zarenreichs darauf vorzubereiten, daß
eines Tages der Wunsch nach Beendigung des Krieges
bestimmte Gestalt gewinnen könnte. Fürst Meschtscherski
im „Graschdanin" und der Petersburger Vertreter des
„Daily Telegraph" sprachen gleichzeitig von der Möglich-,
keit eines Friedensschlusses ohne Vermittelung . Niemand
kennt bisher das Gcheimnis von Giolittis Mission, aber
man wird vielleicht gut daran tun , im Zusammenhang
mit der Begegnung von Homburg ein Augenmerk auf
jene Petersburger Stimmungen zu haben. Wenn es
überhaupt denkbar wäre, daß der Zar sich der Dienste
einer neutralen Macht versichern möchte, so wäre das un¬
interessierte, in Ostasien nirgends sn-gagierte Italien
allerdings die geeignetste Stelle , wo mit Erfolg ange-i
klopft werden dürfte.

Harte Verurteilung.
Das Mainzer Kriegsgericht hat , wie wir mitteilten,

den Arbeitssoldaten Joseph Mathern wegen Fahnenflucht
im wiederholten Rückfalle zu sechs Jahren Zuchthaus
verurteilt . Das Urteil ist ja wohl nach dem Buchstaben
des Mlitärstrafgesetzbuchs zulässig. Aber selbst wenn
man zugibt, daß die Fahnenflucht strenge Bestrafung recht¬
fertigt, wirkt doch die exorbitante Härte und Höhe der
Strafe , die gegen den Unglücklichen ausgesprochen wurde,
erschütternd. Hat man denn, so fragt die „Franks . Ztg .",
gar keine Veranlassung gefühlt, den Mann , dessen ganzes
Verhalten die Annahme zum mindesten einer sehr starken
seelischen Depression rechtfertigt, auf seinen geistigen Ĝe¬
sundheitszustand untersuchen zu lassen? Die Umstände
verschiedener seiner Fluchtversuche und sein Benahmen vor
Gericht sprechen unseres Erachtens ganz entschieden für
eine geistige Anormalität und für die Forderung einer
irrenärztlichen Beobachtung, um -einwandsfrei festzustellen,
wieweit der Unglückliche für seine Vergehen strafrechtlich
verantwortlich gemacht werden kann. Hoffentlich legt der
Gerichtsherr, wenn es der anscheinend ganz verzweifelte
Verurteilte nicht tun sollte, zu diesem Zwecke Berufung
nn.

England und die Türke:.
n. L o n d o n , 27. September.

Als vor kurzem Admiral Domville, der Kommandant
des englischen Mtielmeergeschwaders , dem Sultan in
Konstantinopel einen Besuch abstattete, da war in den
türkischen Blättern aus offiziöser Quelle zu lesen, daß
der englische Admiral gekommen sei, um dem Beherrscher
der Türkei im eigenen Namen und in dem seiner Re¬
gierung seine Huldigung darzubringen . Ob diese Auf¬
fassung unter den Bekennen: -des Propheten _viele
Gläubige gefunden hat , mag dahingestellt bleiben, jeden¬
falls hat es auch im westlichen Europa nicht an Ko-mbi-
nationssüchtigen gefehlt, die in Erinnerung an die Kon¬
vention von 1878, durch die England - zum Garanten
der Integrität der Türkei wurde, von einer neuerlichen
Erwärmung der Engländer für die Pforte phantasierten.
Man erinnerte sich nun plötzlich, daß der Pioeadmiral
und die Offiziere des französischen Mittelmeer geschwaderS
vor nicht langer Zeit in Nildig-Kiosk__ viel kühler
empfangen worden waren als ihre englischen Kollegen,
und Superkluge wollten wissen, -daß . zwischen Groß-
Britannien und der Türkei ein Bündnis geplant sei, in
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welchem erstgenanntes Land sich verpflichtet, letzteres
gegen jedeSchwächungvon seiten einer dritten Mamt zu
verteidigen, wobei unter der dritten Macht einerseits
Nordamerika, andererseits Österreich-Ungarn zu ver-
stehen wäre. In der Tat denkt man im hiesigen aus-
wärtig-en Amt gar nicht daran , Dhmpa-Uüen für die
Türkei aus dem Archiv -hervorzuholen. Englands be-
kannte Stellung in der makedonischenFrage und der
Empfang, der erst vor kurzem -den Überbringern der
armenischen Beschwerden bereitet wurde, lassen cher den
geringen Grad von Zuneigung , den man hier der Pforte
entgegenbringt, keinen Zweifel aufkommen. Eben weil
England 1878 -gleichzeitig die Überwachung der Reform¬
aktion in Makedonien und Armenien übernommen hat,
sieht es sich -durchaus nicht veranlaßt , sich mit -den Der-
einigten Staaten -wegen ihres arrneniersreundlichen
Standpunkts zu Überwerfen. Noch vor einem Jahre
gelegentlich seiner Znstimmun-g zum Mürzsteger Pro¬
gramm hat überdies Lord Lansdowne ausdrücklichher¬
vorgehoben, daß diese in Konstantinopel sehr unangenehm
empfundenen Beschlüsse in -beit Verpflichtungen, die sie
der Pforte aus-erlegen, noch viel zu wenig weit gegangen
seien. Daß England heute noch ein Interesse an der
Integrität der Türkei hat — es ist fraglich, ob es ein
solches je besaß — kann füglich nicht behauptet werden.
Denn gerade -Großbritannien würde , falls e» je zu
einer Teilung der Türkei kommen sollte, Arabien als
Löwenanteil in -den Schoß fallen und auch die fried¬
fertigste Diplomatie kann nicht -darüber hinwegtäuschen,
das; man her an -einer solchen Entwickelung Gefallen
fände. Umgekehrt zeigt auch die Pforte keine besondere
Neigung zu Liebesdiensten an England , sonst würde sie
wohl nicht eben erst einer deutschen Gesellschaft trotz der
Gegenbemühungen der englischen Gesandtschaft in Kon¬
stantinopel die Konzession zur Legung und Ausnützung
der Kabellinien Konstantinopel-Küstend-ze erteilen, durch
die der Eastern-Telegraph -Company schwerer Schaden
zugefügt wird!

Jer rujsisch-iapmnsche Krieg.
Russisches Sittcnbildchcn.

Aus Petersburg  schreibt man der Wiener
„Zeit": Die Entrüstung dir Bevölkerung über die Not¬
lage Rußlands kommt nun erst zum Ausbruch. Bei der
Indolenz des russischen Volkes hat sich das Vertwschurigs-
system, so weit es durchzusühren war , bewährt,- nun
-aber kommt gar manches an die Sonne . Sonderbar ist.
eine wie freie Sprache die Zeitungen jetzt führen dürfen:
man glaubt fast, es herrsche Preßfreiheit.  Das
-Volk ist besonders erbittert , daß kein Mitglied der kaiser¬
lichen Familie auf dem Kriegsschauplätze weilt, sondern
daß alle ruhig von Petersburg aus zufchauen. Am
schlimmsten wirken aber immer die Nachrichten von den
>Unt>:rschlagungcn, an denen auch großfürstliche Taschen
bereiligt sind. Die Moskauer weigern sich wieder, irgend
etwas zum Kriege beizusteuern. Bekannt wird nun die
Affäre M o r o s o w. Der reiche Tcppichfabrikant Moro¬
sem- in Moskau überwies „einem" Großfürsten 30 000
Decken für die mandschurische Armee, alle nach einem
Muster. Nach diesen 30 000 Dicken vernichtete er di«
Zeichnungen und fabrizierte nach jenem Muster keine
neuen Teppiche mehr. Da er aber noch eine Partie
spenden wollt«, veröffentlichte er , datz er Teppiche dieses
Musters , die von den 30 000 in d:n Handel gekommen
waren — es waren höchstens 1000 Stück — falls sic noch
ungebraucht wären , zurückkaufen würbe . Was geschah?
Er erhielt die 30 000 Teppiche wieder zurück,
die er bereits längst im fernen Olsten wähnte! Dt:
Sache wurde ruchbar. Vor „den" Grotzsürsten gerufen,
erzählte er den Sachverhalt . Ter hohe Herr war sehr
ungnädig — über Moro-sow, und dieser erhielt Befehl,
sich- „gesundheitshalber" in die Krim zurückzuziehcn. Da
erklär : : er , daß er seine Fabrik schließen werde, woraus
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die Sache „totgeschwiegen" wurde, denn Moskau hat
ohnehin genug Arbeitslose und die Morosüwfche Fabrik
-beschäftigt eine Menge von Arbeitern.

Chinesische Vorurteilslosigkeit.
Der bekannte russische Krieg skorrespon.de nt Tont,

schenko berichtet seiner Zeitung aus einer der mandschu-
rischen Städte haarsträubende Details von der chinesischen
Vorurteilslosigkeit . Er schreibt: „Inmitten der Straßen
waren einig« stinkende Mistjauchen. In einer von
diesen lag ein toter Hund. Mein Gefährte wies auf den
Hund hin : „Nach einer halben Stunde ", meinte er.
„wenn wir den Rückweg antreten werden, wird er nicht
mehr hier liegen." — „Wird ihn etwa die Polizei fors-
schaffcn?" — „Nein , keineswegs! Die Armen werden
ihn nehmen." — „Wozu?" — Sie werden ihn in einem
Kessel kochen und verzehren !" — Nackt Anschauung der
Chinesen reinigen Siedewasser und Feuer alles und
haben beide eine desinfizierend« Wirkung. Ich war bei
der Legung der ussurischen Bahn . Da standen unter
memer Leitung nicht nur mandschurisch« „Mausen", son¬
dern wirkliche Chinesen aus Dfchifu. Ich hatte einen
schönen Vorstehhund. Aber durch die hier herrschende
Hitze ist er toll geworden. Ich habe ihn erschossen und
befahl, ihn sortzuschassen. Meine Leute kommen, um
meinen Befehl auszusühren . Der Hund ist nicht mehr
da. Man suchte und fand den Kadaver — im Kessel der
chinesischen Arbeiter . Sie hatten den: Hunde bereits die
Haut abgezogen und kochten sich ein Mahl . Ich gerate in
Wut. „Seid :hr von Sinnen !" — „Sehr gut, Kapitaua !"
— „Aber der Hund war doch ein krankes, ein tolles
Tier !" — „Sehr , sehr gut, schmackhaft. . . " Ich sage
Ihnen , cs sind vorurteilslose Menschen."

Ansland.
* Frankreich. Die „Aurore " will wissen, daß der

Ministerpräsident keine eigene Vorlage über di« Tren¬
nung der Kirche vom Staat  in der Kammer etn-
bru -gen, sondern sich damit begnügen werde, verschiedene
Abänderungen an dem von dem Ausschuß bereits ange¬
nommenen Gesetzentwurf Briand zu beantragen . Durch
dieses Vorgehen soll« jede Verzögerung der Erörterung
über den Entwurf vermieden werden.

* Japan . Nach einem vorliegenden Bericht deS
japanischen Unterrichtsministeriums hatten im März
1001 von je 100 schulpflichtigenKnaben 03,78 Prozent,
von den Mädchen 81,08 Prozent die Schule besucht. Mit
dieser Ziffer schlägt Japan - noch andere europäische
Staaten als Rußland . Während nun jene Ziffern bei
den Knaben ein Plus von 3,28 Prozent gegen das Vor¬
jahr ergeben, handelt es sich bei den Mädchen sogar um
ein solches von 9,18 Prozent . Übrigens können wir
hivzufügen, daß man augenscheinlich auch dem sogenann¬
ten „höheren Töchterschulwesen" ganz besondere Auf¬
merksamkeit zuwendet, waren doch unter den zu Studien-
zwecken nach Berlin entsandten Japanern nicht weniger
als acht in der Königlichen Elisabeth-Schule als Besucher
anwesend. Die Zahl sämtlicher -Schulen in Japan be¬
trügt 29 835. Gegen das Vorjahr war die Zahl der
Lehrer um 11977 größer , nämlich 110104. Die Schulen
wurden von 5205 000 Schülern und Schülerinnen und
von 001 620 „Graduierten " besucht. Der umstand
wiederirm, daß sich die letzteren um etwa 36 Prozent ver¬
mehrt haben, zeugt von einer geradezu ungewöhnlichen
Anspannung der Geisteskraft der Nation . Alles str-ibt
darnach, einen höheren Grad von Bildung sich anzu-
eignen, und der Staat leiht diesem Bestreben auch wäh.
rend des Krieges tatkräftig« Unterstützung. Er weiß,
daß er kein geistiges Proletariat zu befürchten braucht,
denn er wird imstande sein, jeden Tüchtigen an seinen
Platz zu stellen. Kommt noch eine Gebietserweiterung,
so benötigt man vollends vieler Intelligenzen , die denn
auch wissen, wofür sie jetzt kämpfen.

aber hat mich die Zahl der Zeitungen  in Erstaunen
gesetzt. Das kleine Narvik leistet sich für seine paar
tausend Einwohner den Luxus von vier Zeitungen und
-zwei Witzblättern. Die Zeitungen erscheinen freilich
nicht täglich: den Versuch, ein Tagblatt herauszugeden,
hat der Druckereibesitzer,und Verleger bald wieder ein¬
gestellt: weil ihm eines Nachts alle „e"- und ,/d-"--Typen
gestohlen waren !! Bis jetzt war cs ihm anscheinend nicht
möglich gewesen, neue zu beschasfen! Charakteristischfür
das politische Interesse des Norwegers — man kann es
auch Rauflust und Freude am Klatsch nennen — ist die¬
ser Reichtum an Zeitungen , den wir in all den kleinen
norwegischen KAstenstädtchentreffen, und der in der
norwegischen Literatur eine so große Roll-e spielt. In
Schweden ist das Zcitungswesen bei weitem nicht so reich
entwickelt, und Kiruna z. V. hat noch keine eigene
Zeitung.

Bon Narvik aus beabsichtigte ich, nach einigen Ab¬
stechern zu Fuß langsam mich wieder nach Kiruna zu-
-rückzutasten, daun noch den Erzbergwerken von Gallt-
vara einen Besuch ab zu statten und dann mit dem Expreß¬
zug wieder nach Stockholm zurückzufahren.

Wer längere Zeit für Lappland übrig hat , tut am
bester:, aus der Fahrt von Stockholm bereits in Gallt-
vara den Zug zu verlassen und von hier aus westwärts
zu Pilgern, etwa nach dem gepriesenen Orte Quickjokk,
wo die Lappen den Som'mer durch ihre Tage in den
Zelten mit Kafftetrinken und Rauchen verbringen , wäh¬
rend ihre Renntierherden , viele Tausende, hoch oben ans
-den kühlenFjällcn frei herumstreichen, bis sie im Herbst
zur Heimfahrt in die Winterquartiere cingefangen wer-
-den. Von Quickjokk aus lockt dann das Hochgebirge zu
Gipfclbestcigungen und ttbergängen an die norwegische
Küste hinab, wo man immer in d:r Saison Dampfer
findet, die nach Norden oder Süden dampfen. Am besten
fährt man dann nordwärts nach Narvik und nimmt von
hier den Zug nach Kiruna . So Herrliches man -auf dieser
Westreise trifft — gewaltige Wasscrstürze, blinkende
Seen, gigantische Gipfel —, so wird man doch den großen
nördlichen Hochgebirgssce, den blauen Torne -Träsk
sträsk ist schwedisch und bedeutet eigentlich Sumpf , aber

der Torne-Träsk ist ein sehr tiefer und sehr ausgedehnter
See ) mit seinen idyllischen Stationen Björklidcn und
Abisko als Glanzpunkt der ganzen Reise gelten lassen.
Die große W-istwur erfordert Zeit -und einen vollen
Beutel . Der Lebensunterhalt , den man fast aus der gan¬
zen Wanderung im Rucksack bei sich führen muß, ist ver¬
hältnismäßig sehr billig. Gelegenheit, etwa in Getränken
auszuschweifen, hat man nicht in diesem Land der Milch
und- der Mineralwasser . Die Quartiere endlich, wenn
man nicht gar sein Zelt und seinen Schlafsack mit sich
führt , sind stets sehr billig. Teuer aber wird die Reise
durch di-: Kosten für die Führer . Man muß stets ihre
Heimreise bezahlen, und man braucht in der Regel meh¬
rere . da gut die Hälfte des Weges im Ruderkahn zurück¬
gelegt wird . Plant man gar eine Fahrt durch die brausen¬
den Stromschnellen („Forse") eines der großen Ströme,
so mutz man sogar vier Ruderer mieten. Zwar sind die
Taxen niedrig — 4 bis 5 Kronen täglich für den Mann
—. aber durch die Häufigkeit und Zahl der Führer sum¬
miert sich der Posten schließlich-g-iwaltig , zumal wenn
auch noch Wagenfahrt lsksutsj dazu kommt. Deshalb
sollte man in Lappland am besten zu zweit reisen, denn
dann bleiben die Kosten gleich hoch, und jede hat nur di«
Hälfte zu zahlen.

Bei der kleineren Tour , die mir die beschränkte Zeit
gestattete, konnte ich der Führer entraten und traf alles
viel bequemer und doch-noch ganz ursprünglich. Ich konnte
als Nachtquartiere di« Touristenhütt -en des
Schwedischen  T o u ri  ste n - V e re  i n s bcnütz--n,
die nur ein paar Kilometer von der Bahn entfernt liegen
und beide ausgezeichnet als Stützpunkte für längere Aus¬
flüge geeignet sind. Sie stehen ähnlich wie die
Hütten des Deutsch-Österreichischen Alpeuvereins der all¬
gemeinen Benutzung offen: Mitglieder der Turist-
förening zahlen 1 Kr ., andere Sterbliche 1,50 Kr . Sie
sind einfach, aber sehr sauber eingerichtet: jede enthält
eine Anzahl von Zimmern , einen gemeinsamen Raum
und eine Küche. In den meisten muß man sein eigener
Koch sein. Rur in AbiAko findet sich ständige «übrigens
rech: gute) Bewirtschaftung.

Aber in der ersten Hütte, di« ich berührte , tn

Bassi jaur,  dicht bei der Station Riksgränsen , mutzte
ich selbst Haushalt führen . Ich will es nur gleich er-
rötend eingestehen: ich habe nicht kochen gelernt , und datz
ich das Wort „kochen" in den meisten der indogermanischen
Sprachen konjugieren und etymologisch zergliedern
konnte, half mir im Angesicht eines kalten Herdes und
einiger festgeschlossenen Konservebüchsennicht viel. Mit
mutiger Entschlossenheithatte ich einige der -größten
D -elikateßgeschäfte in Narvik für meine Tafel geplündert.
Mein Rucksack barg Erbsen, Hühnernes , Tee, Zucker,
Biskuits , Schokolade und noch einiges. Mit besonderem
'Stolz blickte ich auf einen Kon-seroenbüchsimöffner , den
ich in Narvik erstanden hatte. Also nun konnte es mir
ja an gar nichts fehlen. Ziemlich hoffnungsvoll stieg ich
an der in großartiger Einsamkeit oberhalb der Baum¬
grenze gelegenen Grenzstation aus und erfragte den
Schlüssel zur Hütte . Diese selbst erreicht man, indem
man auf dem Bahnkörper entlanggeht, in etwa V2 Stunde.
Ich schiebe ein, datz man im nördlichen Lappland, wo
Wege noch ziemlich unbekannt sind, den Bahndamm als
Werkehrsstraß« benutzt. Sehr beliebt als Verkehrsmittel
sind die kleinen dreirädrigen Draisinen : man bewegt sie,
indem man «in Knie -auf den Wagen stützt und mit dem
anderen Bern fortgesetzt kräftig den Boden stößt,- der
Oberkörper lehnt sich dabei an einen spitzen Stab , den
man gegen das Wagengestell stemmt, wodurch der stoßende
Fuß kräftiger arbeitet : das Knie ruht auf einem kleinen
Kissen. Namentlich kleine Lasten befördert man auf diese
Meise schnell von einer Station zur anderen . Wir hatten
leider keine Draisine zur Verfügung , sondern gingen zu
Fuß . Nach dem einzig schönen Abend und der strahlend¬
hellen Nacht in Narvik lwo die Kinder noch um eine halbe
Stunde vor Mitternacht aus der Straße spielten) hatte
sich das Wetter schnell geändert , und der Himmel sah
höchst griesgrämig aus . Nebelhüllen klebten fast an all
den Gipfeln, die ich am Tage zuvor schimmernd in
schneeigem Weiß hatte bewundern dürfen. Die Hütte
war ganz unbewohnt. Als sich mein Träger entfernt
harte, war ich allein. Die Zimmer waren ganz behaglich.
-Verbeiß ungdvoll blinkten di« mächtigen weißen Kachel¬
öfen: es war kalt geworden^ und ein prasselndes Feuer
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Aus Zladl und Zand.
Wiesbaden , 29. September.
Das Warenhaus.

Es gibt ein Ding , das man liebt und fürchtet, das
inan meiden möchte und das doch eine unwiderstehliche
Anziehungskraft ausübt , das man als Feind zahlloser
selbständiger Existenzen erkannt hat und das trotzdem
eine notwendige Folge unseres modernen Wirtschafts¬
lebens und infolgedessen in der großzügigen Gegenwart
Vollkommen existenzberechtigt ist. Das Ding he itzt
Warenhaus.  Es hat keine Seele und kein Gemüt,
nur einen kalten Zahlenverstand, es zerstört nicht nur
zahllose Kleinhandlungen , es zerstört auch das gemütliche
Verhältnis , das sonst wohl zwischen kaufendem Publi¬
kum, zwischen dem Kunden und dem Kaufmann sich aus-
geblldet hat. Der Mensch im Verkäufer verschwindet
hier völlig unter der Firma , der Angestellte wird zur
Maschine, die an jeden und jede di« stereotypen Fragen
richtet: „Was wünschen Sie , mein Herr ?" „Womit kann
ich dienen, meine Dame ?" und die Konsumenten werven
zu Objekten, deren Wert lediglich im Bestand der Tages¬
kasse festgestellt werden kann. Der Warenhausbcsitzer
und -Angestellte kennt seine Kunden nicht, ihm ist es

— Zum Michaelisag . Der Erzengel Michael, nach
welchem der heutige Tag benannt ist, tritt in der h t g n
Schrift als eine Art Kanzler Gottes aus, der zu sehen
Rechten steht, am geheimsten Rate Gottes teilnimmt , dl«
vornehmsten Aufträge und Botschaften aus ri chtet und
Gottes Krieg« erklärt und leitet. Daher wird er in
starker Waffcnrüstung abgebildet, zunächst als Beschützer
Israels , aber auch als Sieger über dcn Fürsten der
Finsternis und dessen ganzes Reich. Die Christen nah¬
men ihn deshalb später häufig zum Schutzpatron ihrer
Kirchen, namentlich in Deutschland, wo viele Zuge des
alten Wodankulkus auf ihn übergingen . Die christliche
Kirche feierte ursprünglich zwei verschiedene ,v«ste zu
seinem Gedächtnis, zu dem sich im 9. Jahrhundert noch
ein drittes gesellte, das zum Unterschiede von icnen dt«
Engelsweihe hieß, weil es die Einweihung der un Jahre
493 dem heiligen Erzengel in Rom erbauten Kirche ver¬
ewigen sollt«. Die beiden erste Feste verloren bald alle
Bedeutsamkeit, während das dritte schon frühzeitig dav
eigentliche Michaelissest wurde und sich als Fest rer
Engel auch in unserer protestantischen Kirche bis zum
heutigen Tage erhalten hat.

— „Nach Michaeli wird es kälter" sagt schon Wilhelm
Busch und manche Hausfrau sucht jetzt, nachdem der Ein¬
tritt der kalten Übergangszeit erfolgt ist, schon die war-
ntem , Sachen hervor . Da mustert der Vater seinen- - - - - ■ - *•- - - --- Kampferuns -AngesteulL rennt lerne K-unven Nlcyi, iym Iß es meic-u “7 ' ~ '

höchst gleichgültig, ob er Herrn L. oderWadame U. bedient, Winterrock vom Vorjahre , ber beträchtlich -̂ ch
ihm genügt es , daß sie erscheinen, er rechnet nicht mt: oder Naphthalin duslet, und erklärt mit 13_e . . . . . . : i - _ __ 1_I Wtv cVirtnr / rpnr It'CCli , Övixitleiiiem festen Kundenkreis , sondern mit Konsumenten im
weitesten Sinne des Wortes . Die Masse mutz es bringen
und alles im Warenhaus ist infolgedessen auf den Masseu¬
ren sum zugeschnitten, der zur Hast, zur schablonenhaften
Geschäftsabcvlckelung treibt und drängt . Mag einem
aber auch der gemütlose, kalte Geschäftsgeist des Waren¬
hauses unangenehm sein, mag es einem leid sein, daß
sich diese DetailhandelsqZentvale nur aus der Vernich¬
tung zahlreicher Klein-Handlungen aufbauen läßt, der
Konsument kann den Lockungen des Warenhauses nicht
widerstehen, dessen Dasein vorläufig nur der kleinen
Konkurrenz gefährlich wird , ihm aber nicht unwesent¬
liche Vorteile bringt . Ob sich das in Zukunft nicht ändert,
wenn die Warenhäuser den Kleinhandel vollständig auf¬
gesaugt haben werden, ist freilich eine andere Frage
Es ist gar nicht unmöglich, daß auch das tausende Pub¬
likum die Gewalt des in dcn Warenhäusern steckenden
Großkapitals einmal zu unangenehm zu fühlen bekommt,
'wenn dasselbe sich im Alleinbesitz des Detailvcrkaufs be¬
finden wird , was nach Kalkulationen hervorragender
Wolkswirt-schafi-ler nur eine Frage der Zeit sein kann.
— Zu dieser Betrachtung wurden wir durch das an der
Ecked:r Kirch- und Schulgasse und des Mauritiusplatzes
neuerrichtete B 0 r m a tzs che Warenhaus  angeregt,

friedigung , „für dies Jahr geht er noch ; denn ctr
Wiriterüberzieher ist, auch wenn nicht auf Lei «̂ ge¬
arbeitet , ein teueres Stück und nur ungern «ntichlictzt
sich ein Familienvater , einen neuen machen zu lassen, da
der Winter andere Ausgaben in Fülle bringt . Mutier
gelangt freilich nicht so schnell zu der gleichen Rchgnatwn
uno es bedarf erst der ganzen Beredsamkeit des Gatten
und seines Hinweises darauf , wie vorzüglich sie der alte
Mantel gekleidet habe, um sie mit dem Gedanken an ein
bloßes Borrichvm und „Modernisieren " des alten Ge¬
wandes auszusöhnen. Nun aber schnell damrt znm
Schneider , der aus einmal alle Hände voll Z« tun be¬
kommt und nur mit Anspannung aller Kräfte die Kun¬
den befriedigen kann. Die Pelze, Pelzkragen , Muffv
und Pelzmützen können z-ivar noch einige Zeit in ihren
duftigen, mottensicheren Behältern ruhen , aber man
sämut sie doch schon einmal probeweise an . Eine Haupt,
frag : im Haushalt ist beim Nahen der schlechten Jahres¬
zeit die nach gutem festen Schuhwerk. Daran zu sparen
ist geradezu Frevel , denn ein guter Stiesel am Fuße
erhält dcn Menschen gesund, ein durchlässiger schuh
führt leicht Krankheiten herbei. Glücklich diejenigen
Leute, die sich von übertriebener Eitelkeit in bezug ans
ihre Fuß-bekleidumg frei gemacht haben und sich nicht

rufen , im vorliegenden Falle nicht nachgewiesen sei.
Derselbe habe den Beweis geführt, daß er zu den Platz-
chcil genügende Menge» Eier verwandt habe, seine Ab¬
sicht könne demnach nicht darauf gerichtet gewesen sein,
durch das Zusetzen des Farbstofses, was der Angeklagte
übrigens bestreite, den Mangel an Eiern zu verdecken,
sondern um dcn Plätzchen ein besseres Ansehen zu vcr-
leihen. Die von öer Dtaatsamvaitschaft gegen ble'ses
Arteil eingelegte Revision rügt u. a ., daß der Border-
richter nicht erwogen habe, daß das kaufende Publikum
mit den technischen Verhältnissen des Konditorgewerbcs
nicht vertraut sei, vielmehr dieses die gelbe Farbe der
Eierplätzchen lediglich auf die Verwendung von Eiern
zurüüführe . Aber selbst, wenn das Nahrungsmittel-
gesetz im vorliegenden Falle keine Anwendung f t ' ,
weil eine Täuschnngsabsichtnicht vorlrege, so muss f
jeden Fall § 867 Absatz 7 des Strafgesetzbuches Platz
greisen , der mit Strafe schon bedroht, wer verdorbene
und verfälschte Nahrungsmittel in Verkehr und Handel
bringt , ohne daß dadurch eine Täuschung des Publi¬
kums herbeigeführt sein muß. Der letzteren Ans assung
schloß sich der Strafsenat des Oberlandesgevichts an,
-eS hob das Urteil des Landgerichts auf >" ' d wies die
Sach: unter Aufhebung der tatsächlichen Feststellung«
in die Borlnstanz zurück.

d. Meuterei im hiesige» Gefängnis . Im hiesigen
Gefängnis saßen im Juli und August d. I . der 1881 in
Krefeld geborene und jetzt in Stegburg eine Zuchthaus¬
strafe von 1 Jahr und eure Gefängnisstrafe von ««ehr als
3 Jahren verbüßende Kellner Alexander de Waal  und
der 1884 in Duisburg geborene und gegenwartig in
Eberbach 1 Jahr 9 Monate Gefängnis absitzende Schloser-
-geselle August Becker mit eurem gewissest Sch. in einer
Zelle. Der Sch. hatte sich in smn Schicksal gefunden, der
de Waal aber, der damals in Untersuchung saß, und der
Becker der gerade die beinahe zweijährige Gefängnis¬
strafe angetreten hatte, sehnten sich nach der goldene«t&reU
heit. Sie untersuchten das Gitter vor den ^ ellenfensi
ans seine Festigkeit und entdeckten dabei, daß einer der
etwa 2V2 Zentimeter im Durchmesser haltenden E sen-
stäbe bereits von anderen Gefangenen amesiiltwar
und als sie sich in der Zelle genauer uwsalstn, fanden sic
auch ein Instrument , das sich zur Feile herrschten ließ,
ein Küchenmeffer mit etwa fingerlanger Klinge. Sre
brachten der Messerschneide durch Ankippen an dre eiserne
Bettlade winzige Zähnchen bei und feilten dann. J )
oft und auch nicht lang, denn es E " lne sehr mühsame
Arbeit Während der eine arbeitete, stand der anoeie
an der Türeauf  Wache. Die Schnittfläche wurde dann
Immer mit Stiefelwichse verkleistert, damit sre nicht die
Aufmerksamkeit ^des Aufsehers erregte . Wochenlang
batten sie gearbeitet, als der damalige Untersuchungsge¬
fangene und jetzt 2 Jahre 6 Monate Gefängnis ver-

neuerrichtete Bormaßsch « Warenhaus  angeregt , ihre FutzbeMrdE fttl gemE ^ha^ n un ftcĥ niG E ^ de /1884  in Frankfurt a. M . geborene Metzgergeselle
das dieser Tage seine Pforten öffnen wird als das erste genieren , mit festen, br t , s 1 _ Wollstrümpfen be- Christian Reinhardt  in dieselbe Zelle kam. An dem-
Warenyaus Wiesbadens , das einen ganzen mächtigen ^ zugehen, m b n n t W 2 Utmn  J &en  Tag würde Decker- nach Êberbach gebracht an_, , _ _ _ _ _ ganzen mächtigen
Bau für sich in Anspruch nimmt und ganz den Charakter
derartiger Institute trägt , wie sie heute fast in jeder
Großstadt anzutreffen sind. Ein stattlicher Ban , riesige
eiserne Säulen und Träger bilden das Gerippe, Stuck,
Messing und Glas die Bekleidung. Der Maurer hatte
nur wenig, der Ziwimermann gar nichts dabei zu tun.
Ein „Paradies der Damen" ü 1a Zola , so erhebt es sich
mächtig über seine Umgebung, der Physiognomie Wies
badens ein neues großstädtischesMerkmal aufdrückend
So ein Warenhaus versteht es, sich bemerkbar zu machen,
wenig architektonischer Schmuck— die Fassaden haben
auch nur Platz für ein paar Reliefs —, dafür aber
gläserne Wände, über die man nicht hinwegsehen kann,
reine in die Straßen hineinragenden Schilder, dafür
ober auf der Zinne ein : riesige Laterne in Kugelgestalt,
-die abends, von innen erleuchtet, den Namen des Waren¬
hauses nach allen Himmelsrichtungen hin sichtbar macht,
luno zahlreiche elektrische Bogenlampen ringsum . Es
liegt in dem ganzen Bauwerk das Sieghafte eines Be-
herrschens des Warenmarktes , es imponiert durch seine
völlige Emanzipation von allem, was man Gemüt im
Baustil nennen kann, es ist — ein W a r e n h a u s . d.

kleideten Füße genügenden Raum haben. Die wollenen
Strümpfe , an denen Frau und Töchter den ganzen Som¬
mer durch gestrickt haben, stehen jetzt wieder hoch in der
Wertschätzung. Man trägt sie aber erfreulicherweise nicht
mehr so dick wie früher , sondern zieht leicht durchlässige
Sorten mit Recht vor , weil sie ein übermäßiges Schwitzen
d-'s Fußes verhindern . Gerade in der gegenwärtigen
UbergangszAt ist sorgfältige, warme Bekleidung anzu-
-roten, da man sich jetzt erfahrungsgemäß viel leichter
erkältet als später, wenn der Körper an niedrigere Tem°
pcratnren gewöhnt ist.

— über de» Begriff der Nahruugsmittclsälschung.
Ein Konditor war auf Grund des 8 10 des Nahrungs-
mittelgesetzss, sowie des 8 367 Absatz 7 des Strafgesetz¬
buches unter Anklage gestellt worden, weil er zu &en
füften-amtten Eierplätzchen, die aus Mehl , Milch uw
Eiern bestehen, gelben Teerfarbstoff zugesctzt hat. so¬
wohl das Schöffengericht wie auch dir Strafkammer des
zuständigen Landgerichts in der Berufungsinstanz er¬
kannten auf Freisprechung. Die Strafkammer ist der
Ansicht, d>atz eine Absicht des Angeklagten, eine Täuschung
im Publikum durch Zusetzen des Farbstoffes hervorzu-

erschien verlockend. Ach, und daheim fluchten sie wohl
jetzt über unerträgliche Hitze und Dürre ! Gern hätte
ich ihnen dort ein paar Tausend Kilometer weiter südlich
einige von den Wolken gesendet, die jetzt mit schläfriger
Gedachtsam-keit ihre Regenvorräte zu entleeren begannen.
Ja . ein loderndes Feuer im Ofen, das wäre ein gut
Ding — im Ofen und auf dem Herde, denn es ist Ilbend-
ibrotzeit, wie mir mein Magen verrät . Also schnell Feuer
angemacht! Einige Streichhölzer finde ich noch in der
Tasche, aber das Holz, das vorhanden ist, mutz erst zer¬
kleinert werden. Womit ? Taschenmesser und Sperse-
messer mutz ich beschämt verschwinden lassen, zumGlück
entdeckte ich hinter der Türe eine mächtige Axt, genügend,
um einem Bären oder Wolf, die beide ja noch ziemlich
häufig hier oben als Generalinspekteure der Renntier-
armeen tätig sind, den Schädel einzuschlagen. Run denn
hinaus in den Regen mit einem Arm voll Holz, und
draußen emsig die Axt geschwungen! Mit Hülfe erniger
Waplerballen wird der kunstvolle Holzturm entzündet,
'den ich im Herde aüfgerichtet habe. Mehrmals lasse ich.
in das Studium der Vorschriften an den Konservenbuch-
ser vertieft , das Feuer wieder ausgehen , aber endlich
weckt das Brodeln des Te-ewassers alte Erinnerungen aus
der Stirdentrüzeit : das Wasser kocht. Sieb und Kanne
stehen bereit , und schnell ist der erste Stwrch geglückt
Nun kommt der zweite - die Konservenbüchse! Scrt
ich in dem dumpfen Wartezimmer des Prmnnzralschul-
kollegiums in Berlin auf das Ergebnis meines Staats¬
examens gewartet habe, ist mir die Zeit noch nie so lang
geworden, und ich habe nicht wieder einer Entscheidung
so bang« entgegengcharrt wie hier m ^ r -Hutte am see
von Basfijaura am Kochherde, während die Emaille der
Büchse das Wasser des Kochtopfes mit einem rätselhaften
Blau färbte. Ich fürchtete eine Vergiftung , «me Explo¬
sion infolge säuliger Gase, und was sonst noch. Run.
es ging alles gut ab. Nach zweiitündiger Arbeit saß ich
am ungedeckten, wohlbesetzten Tische und aß nach Kräften.
Die Heizung des Ofens hatte ich allerdings ausgeben
müssen, da die stübe im Handumdrehen mit beiz-endem
Qualm gefüllt war : die Abzugsklappe entdeckte ich erst
am nächsten Morgen , als ich schied

Trotz d:s trüben Wetters brach ich gegen 8 Uhr
abends noch zu einem Spaziergang auf. An der Hütten¬
tür : lehnte zur freien Benutzung eine riesige Angelrute,
und als leidenschaftlicher Nicht-Angler ergriff ich diese,
uni mein Heil zu versuchen. Als ich einige Schritte ge¬
gangen war , fand ich, daß ich keineswegs allein war.
Ganz in der Nähe der Hütte liegt eine ganz kürzlich ein¬
gerichtete Station der -Schwedischen Akademie der Wissen¬
schaften; sie bietet Gelehrten, die sich hier oben zu biologl-
sckeir Untersuchungen niederlassen wollen, behaglich em-
gerichiete Wohn- und Arbeitsräume , die zum Teil schon
jetzt auch mit Schränken und Regalen ansgestaltet sind.
Im Augenblick wohnten hier ein Botaniker und «M
Gcrloge . In ihrer angenehmen Gesellschaft verbrachte ich
in höchst angeregter Unterhaltung den Abend und kam
so ums Fischen, was übrigens in der Nähe der Hütte,
wie man mir sagte, ziemlich erfolglos gewften wäre , -vic
Herren gaben mir auch wertvolle Ratschläge über die
Fortsetzung der Reife, von der nun im letzten Briese die
Rede sein soll. vr . Gustav Zi eler.

Aus Kunst und Leben.
vr 'I Der Gebrauch der römischen Zahlen. Man

kommt'noch ziemlich oft in die Lage, römische Zahlen
statt der einfachen arabischen schreiben und lesen zu
müssen, obgleich ihre Auwenoniig entschiedenm der Ab¬
nahme begriffen ist. Früher schrieb man namentlich auch
die Jahreszahlen auf römische Art . Wl-e bequem das ge¬
wesen ist, kann man aus einer einfachen Gegenüber¬
stellung wie 1904 und MDCCCCIV sofort ersehen. Jetzt
sind solche Ungeheuer seltener geworden, für manche
Zwecke aber ist die römische Schreibung noch immer all¬
gemein üblich. Einmal bei der Numerierung der seiten
in -einem Buch für das Vorwort , wo bei der Lleohaberei
-mancher Autoren für diesen meist entbehrlichen Teu ihres
Opus zuweilen auch ganz nette Zahlen , etwa LXXXlll,
herauskommen. Ferner bezeichnet man in biblio¬
graphischen Angaben die Bandzahl gewöhnlich auf
römische Art , z. B. Mommsen: Römische Gejchicht:,

- B-an-d IV. Bei Zeitschriften, di« schon auf eine lange

ftlben Tag wurde Becker nach Eberbach gebracht, an
einer Stelle beteiligte sich Reinhardt an dem begonnenen
Werk Der Ausbruch war bereits auf die Nacht zum
r August festgesetzt, der erforderliche SUick zum Herab¬
lassen in den Gefängnishof war âuch besorgt, als
die Sache -entdeckt wurde . Die Strafkammer  ver
urteilte gestern die drei Burschen -wegen Meuterei , und
zwar de Waal zu einer Zusatzzuchthansstraf-e von zwei
Monaten den Becker zu 6 Monaten Gefängnis- und den
Reinhardt zu einer Zusatz-Gefängnisstrafe von drei

1 Der Optimismus in der Medizin. (Bon
ärztlicken Mitarbeiter .) Man begegnet in der ärztlichen
Literatur jetzt nicht selten sehr rosigen, hosftmnĝ reichen
Anschauungen. Die Fortschritte der Heilkunde sind in
den letzten Jahren so augenfällig gewesen, dag es manchen
Leuten ganz bercckitlgt erscheint, schon für eine nahe Zw
k.mft Errnngenschaften zu erroarten , -die noch vor kurzem
als ein Wunder oder gar als uusenkbar betrachtet worden
wären . So hört man zuweilen mit sicherem Vertrauen
die Ausrottung der Tubeökulose Voraussagen, und einigc
lasten ihrer Sehergabe wohl soweit die Zugel ichicßen,
Haß sie schon ein paradiesisches Zeitalter erschauewAa^es

Vergangenheit zurückblicken, wird- -das, auch schon sehr
lästig, so befindet sich die große engli,che Wochenschrift
„The Lanc-et" jetzt bei ihrem Band OLXVII . Endlich
wäre noch di>e ständige Anwendung der rörmsch-en Zahlen
bei Herrschernamen zu erwähnen . Auch daber kommen
zuweilen Weitschweifigkeitenvor , wie bei den Päpsten
Leb Namens -Johann und bei den Prinzen Reutz, wahrend
stck gegen die Schreibung Wilhelm II ., Ludwig XR . usw.
wenig ein-wenden läßt, obgleich -die römische Zahl auch
liier nicht als notw-endig betrachtet -werden kann. Der
Psychologe Yerk-es hat sich jetzt einmal die Muhe ge-
liommen, die römischen Zahlen auch auf dem Wissenschaft
lichen Wege des Experiments anzugreifen und dadurch
vielleicht endgültig zu vernichten̂ Obgleich ohnehin
niemand leugnen wird , daß das Schreiben und Lesen
römischer Zahlen mehr Zeit kostet als das arabischer, und
daß bei -der Anwendung jener auch das Vorkommen von
Fchlern leichter möglich ist, machen sich doch wohl nur
wenige «inen richtigen Begriff davon, wie groß di«i«
Unterschied« sind. vr . Yerk-es hat daher, wie er rn der
Science " berichtet, einwandfreie Versuche darüber an¬

gestellt. Er -wühlte zehn gebildete und meist auch wisien-
schaftlich geschulte Personen aus und ermittelte die Zeit,
die sie zum Schreiben und Lesen der Zahlen zwischen Eins
und Hundert einmal mit römischen, das andere Mal mit
arabischen Ziffern brauchten; außerdem wurden die un¬
bewußt gemachterr Schreib- und Lesefehler gezahlt, selbst¬
verständlich wurden die 100 Zahlen nicht der Reche nach,
sondern irgendwie durcheinander aufgefuhrt . Das er¬
staunliche Ergebnis war : Es kostet g^ mal mehr Z-eit,
römische Zahlen zu schreiben als arabische, und die Wahr¬
scheinlichkeit von Schreibfehlern ist 21mal großer ; beim
Leien ist der Zeitverbrauch noch immer der dreifache und
die Wahrscheinlichkeit der Fehler 8mal größer . Außer¬
dem nahm Aerkes eine Probe -mit einem sehr schnell und
genau arbeitenden Mathematiker vor , der an den Ge¬
brauch römischer Zahlen mehr gewöhnt war , als es meist
der -Fall ist. Er brauchte zum Schreiben der arabisch»
Zahlen 107, zu dem der römischen 357 Sekunden , mid bei
den ersteren machte er keinen, bei den -letzteren 5 Fehler.
F-erner las er die Zahlen „auf arabiscki in 62, „auf
römisch" in 131 Sekunden, und machte dort 2, hier 5
F-ehler. Ein tüchtiger Gelehrter endlich, der täglich mit
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.außer Unfällen, deren Heilung Aufgabe der Chirurgen
bleibt, keine Krankheiten mehr geben wird . Einer dieser
Propheten hat gesagt, daß alle ansteckenden Krankheiten
zum 'Verschwinden gebracht, alle schädlichen Bakt-erien
vom Erdboden vertilgt werden und daß die Menschen nach
Verlauf von vielleicht noch einem Jahrhundert sämtlich
das Alter von 100 Jahren erreichen und nach Erschllpsung
ihrer Organe schmerzlos an Altersschwache sterben wer¬
den. Nun darf man ja zugeben, daß ziemlich viel tm
Kampf gegen die Krankheiten geschehen ist, daß einige der
furchtbarsten Geißeln der Menschheit ihrer Schrecken be¬
raubt worden sind und daß der Fortschritt der Heilkunde
in dieser Richtung noch fortdauert . Tod und Verfall aber
sind Naturgesetze wie Geburt und Wachstum, und bei all
unserer Kenntnis von den Ursachen der Krankheiten und
ihrer Verhütung bleiben doch noch klaffende Lücken aus¬
zufüllen. Einige Krankheiten sind überwunden , andere
aber treten als neue Überwinder auf . Der noch immer
rätselhafte Krebs wird in manchen Ländern bald die
häufigste Todesursache sein, der Influenza -Bazillus hat
von seiner Gefährlichkeit nichts verloren , Herz- und
Nervenkrankheiten nehmen nicht ab, ebenso wenig die
Zuckerkrankheit. Also mögen die Arzte mutig sein, aber
sie müssen bescheiden bleiben!

— Schnlnachrichten. Gestern wurden bei der hiesigen König!.
Negierung vier Einjährige geprüft, welche auch bestanden. Einer
derselben war von Herrn Oberlehrer Worbs vorbereitet. Sechs
andere junge Leute waren gar nicht zur mündlichen Prüfung
zugelassen worden.

—Wohin mit den vielen Äpfeln und Birnen in diesem
Jahre? Auf diese Frage gibt Johannes Böttner im
praktischen Ratgeber im Obst- und Gartenbau den Obst¬
züchtern die folgenden Ratschläge: 1. Alles Dauerobst
sorgfältig pflücken nnd sorgfältig aufbewahren ! Mögen
auch augenblicklich die Preise niedrig und die Absatzver¬
hältnisse schlecht sein, schon vor Weihnachten werden Preis
nnd Nachfrage steigen. Es ist Mangel an Gemüse und
Mangel an Kartoffeln, deshalb wird in den Küchen mehr
Obst gebraucht werden als sonst. 2. In der eigenen Wirt¬
schaft soviel Obst als möglich verbrauchen ! — Obst in jeder
Form zubereitet, ist gesund und nahrhaft , und wenn das
Obst augenblicklich schwer verkäuflich ist und somit eine
Einnahme ausfällt , so kann dafür durch Selbstvcrbrauch
des Obstes an den Ausgaben für Fletsch, Butter und
anderen Lebensmitteln reichlich gespart werden. 8. Herbst¬
äpfel und Herbstbirnen, die sich nicht halten und auch nicht
verbraucht werden können, sollten für späteren Verbrauch
im eignen Haushalt verarbeitet werden . Ein Obstgericht,
welches man das ganze Jahr hindurch essen kann, ist
Apfelmus. Als Mus läßt es sich zwar nicht aufbe¬
wahren, wvhl aber läßt sich das Apfelmus auf Horden,
auf Papier gebracht, trocknen zu Pasten , die sich jahrelang
halten und mit Wasser gekocht jederzeit wieder ein tadel¬
loses Apfelmus geben. Süße und saure Apfel, gemischt,
gekocht und ausgepreßt , geben, mit wenig Zucker zu
Syvupdicke eingekocht, das ausgezeichnete Obstkraut.
Weichfleischige Apfel lassen sich auch auf dem Herde dörren.
Schließlich ist in diesem Jahre günsfige Gelegenheit, es
einmal mit der Apfelweinbereitung zu versuchen. Die
edlen Herbstbirnen erhalten wir am besten für den Win¬
ter, indem wir sie schälen und in Gläsern einkochen.
Schließlich erklärt Böttner , daß die Obstzüchter dahin
streben müssen, gleichmäßigere Obsternten zu gewinnen
und nicht in einem Jahre Überfluß nnd in den anderen
Jahren Mangel zu haben. Die Nummer des praktischen
Ratgebers, in der der betreffende Aufsatz enthalten ist,
wird unseren Lesern vom Geschäftsamt in Frankfurt
a . Oder auf Verlangen kostenlos zugesandt.

— Jnseratenfang. Im Frühjahr erhielten einige
hnnderi Hotelbeisitzer usw. in Deutschland einen Frage¬
bogen zugesandt, in dem um Auskunft Wer das Hotel,
Pension usw. von der Firma M . v. Hartung in München
ersucht wurde. Diese Firma teilte mit, daß sie zu
Baedekers Führer Nordwestöentschlands usw. ein Kom¬
plement erscheinen lasse, welches den Reisenden eine ge¬
naue Übersicht der Hotels , Restaurants , usw. biete und
die Wahl erleichtern solle. Die Aufnahme der Angaben
in den redaktionellen Teil würde kostenlos geschehen.
Gelegenheit zu eingehenden Äußerungen sei den Hotel¬

besitzern durch den Inseratenteil geboten. In einem
Zirkular war bemerkt, da der Inseratenteil das Haupt¬
interesse der Reisenden in Anspruch neh'me, empfehle sich
ein ,Inserat . Biele der Hotelbesitzer seien aber zu sehr
beschäftigt, um zweckentsprechende Insertionen entwerfen
zu können. Somit übernehme der Verlag der Kom¬
plemente diese Arbeit und gelte als befugt, ein Inserat
für 60 M. auszunehm>en, „wenn dem Verlag der Text
zu einem solchen Inserate nicht mit dem Fragebogen
übermittelt werde." Also mit anderen Worten, wer
nicht bestellt — hat bestellt! Eine große Anzahl Hotel¬
besitzer— es werden wohl,einige hundert sein — ist aus
diesen raffinierten Jnseratenfang hereingesallcn.
Baedeker har den gesamten deutschen Buchhandel vor der
Beigabe der ^Komplemente" zu seinen Reisebüchern ge¬
warnt . Als die „Inserenten " an nichts mehr dachten,
erhielten sie Rechnung über ein Inserat , gleich daraus
Zahlungs -jAufforderung und Klage. Aus allen Teilen
Deutschlands melden sich in den Fachschriften des Gast¬
wirtegewerbes die Hereingefallenen. Der Hotelbesitzer
Maiwald in Koblenz hat nun beim Amtsgericht Koblenz
ein obsiegendes Urteil gegen die Firma v. Hartung er¬
zielt. Das Amtsgericht bezeichnet das Angebot der
Firma Hartung als aus Irreführung berechnet,- der
Fragebogen lasse über die Täuschung sabsicht der Firma
kernen Zweifel,- der Empfänger des Zirkulars könne nicht
annehmen, daß der Absender damit auf die Schlingen
und Fußangeln habe aufmerksam machen wollen, die der
Text des Angebots birgt , und daß mit besonderer Sorg¬
falt zu prüfen sei, damtt man diesen nicht zum Opfer
falle. Der Vorwurf ist begründet , daß Kläger (Hartung)
unter Mißbrauch des Namens Baedeker au-f den Inse¬
raten fang ausgegangen und die Empfänger durch den
Namen Baedeker getäuscht habe. Der Hinweis der Firma
Hartung , daß sie zu der Firma Karl Baedeker in Leip¬
zig keine Beziehungen unterhalte , sei kennzeichnend für
das betrügerische Vorgehen des Klägers usw.

- Für die kommende Zeit der rauhen Nord- und
Ostwinde ist es nötig, auf ein einfaches Mittel hinzu¬
weisen, welches keinen Schnupfen aufkommen läßt und
selbst einen Halskatarrh zurückhalten kann, wenn die
Anwendung rechtzeitig erfolgt . Der Zweck ist, die innere
Nasenschletmhautwie auch die Dkundhöhle möglichst weit
in den Hals hinunter abznhärten . Das geschieht, indem
man jeden Morgen kaltes, frisches Wasser durch die Nase
zieht und den Schleim, der sich dadurch im Bdunde an¬
sammelt, durch Ausspülen des Mundes und Gurgeln
entfernt . Wer das nicht gewöhnt ist und bei kaltem
Wasser ein unangenehmes Gefühl hat, nimmt zuerst
laues Wasser und spült mit kaltem nach, dann schadet es
auf keinen Fall . Nur bei etwaigen Anschwellungenund
Entzündungen sicht man von kaltem Wasser ab. Manche
Ansteckung kann durch die geringe Mühe verhütet werden.
Nach einiger Gewöhnung wird das Nascnbad zum Be¬
dürfnis , und man mag es nicht mehr missen.

— Dotzheim, 27. September. Die Beteiligung an der gestern
stattgefunöenen Ergänznngswahl zur Gemeinde-
Vertretung  war äußerst gering, denn von ca. 1000 Wahl¬
berechtigten übten noch nicht 70 ihr Wahlrecht aus . Es wurden
gewählt: in Klasse1 Herr Zimmermeistcr Karl Birk (für Herrn
Rauschs, in Klasse2 Herr Landwirt Karl Frtedr . Nicolan (fiix*
Herrn Klees nnd in Klasse 3 Herr Tüncher Ferd . McngeS (für
Hcrrn Hescher). — Das S cha n t urnen  der „Turngcsellschaft",
das am Sonntag auf der „Wilhclmshöhe" abgehalten wurde, nahm
den schönsten Verlauf. Namentlich fand das Turnen (Übungen
am Pferd und mit den Stäbens der Schülerriege, die bei dieser
Gelegenheit zum ersten Male austrat , großen Beifall. Die
Turnerriege turnte am Reck, Barren und Pferd und führte noch
Stabübungcn auf. Alle Übungen gelangen vortrefflich. Abends
fand Ball statt, bei welcher Gelegenheit noch mehrere Marmor-
gruppcn gestellt wurden.

,4- Wallan, 27. September. HerrApotheker Dr . Schwiesan,
der die Filialapotheke des Herrn Ullrich dahier gepachtet hatte,
verläßt uns mit dem 1. Oktober. Sein Nachfolger ist Herr-
Apotheker Müller,  seither in der Amtsapothekezu Hochheim
am Main. Der hiesige Kriegcrvcrein und der Gesangverein
bringen dem scheidenden Apotheker, der sich großer Beliebtheit
bei dem Publikum erfreute, morgen Mittwochabend ein
Ständchen.

* Kreuznach, 28. September. Der Sohn des Bierbrauerei)
befitzers Fuchs von Windesheim, der, wie seinerzeit gemeldet,
verschwunden war, hat sich wieder gefunden. Er war mit einer
„Dame" nach Paris gefahren und hat dort die 800 M„ die er für
seinen Vater einkassiert hatte, verjubelt. Nachdem die Moneten
alle waren, wandte er sich an einen Freund in Deidesheim um
Geld. Dadurch kam man auf seine Spur . An ein Verbrechen
batte man deshalb gedacht, weil der Durchbrenner von seinem
Vater, der auf sein Wicderauffinbciieine Belohnung von 300 M.
ausgesetzt hat, als ein so braver Junge geschildert wurde, bah
man ihm einen leichtsinnigen Streich nicht zutrauen konnte. Auch
der von hier verschwundene 11jährige Schüler Setfei  hat sich
iviedergefundcn. Er war zu seinen Großeltern nach Groß-Win»
ternheim gegangen.

Gerichlsjaal.
„Schmidt und Genossen."

d. Wiesbaden, 28. September. (Schwurgericht .) Botz
sitzender: Herr Landgcrichtsrat Grimm:  Beisitzer: Herr Land,
gerichtsrat Stammler  und Herr AsiessorS chr e h e r ; Ber?
trcter der Königl. Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt Dr.
M ü l I e r . —Die heutige Verhandlung richtet sich gegen vier An¬
geklagte: die Hauptangeklagte Naturheilkundige Gertrude Schmidt
hat der Sache den Namen „Schmidt und Genossen"
gegeben. Es handelt sich um die bekannte Abtreibungs)
geschichte,  verbunden mit Kindesmord.  Als Ber)
tetdiger der Angeklagten Schmidt tritt Herr Rechtsanwalt Dr.
Stahl  auf , die übrigen Angeklagten, der Kaufmann Hermann
Wiesen er,  der GlasergeselleHeinrich Bin man s und die
Verkäuferin Bertha Pelz,  werben der Reihe nach von den
Rechtsanwälten Dr . Scholz , Dr . Fränkel -Köln und
L a a s s verteidigt. Unter den 18 Zeugen befinden sich9 Frauen
und Mädchen: als Sachverständigerwohnen die Herren Kreisarzt,
Sanitätsrat Dr . G l e i t s m a n n und Apotheker Ran von
hier der Verhandlung bei. Der Eröffnungsbeschluß legt den An)
geklagten zur Last: Der Bertha Pelz:  zu Köln und Wies¬
baden tm Februar und März 1904 sich vorsätzlich der Abtreibung
schuldig gemacht zu haben: dem Hermann W i e s e n e r : zu der)
selben Zeit und an denselben Orten der Angeklagten Bertha
Pelz zur Begehung des Verbrechens der Abtreibung mit Rat
und Tat Hülfe geleistet zu haben: dem AngeklagtenV i n m a n s :
zu Köln und Wiesbaden im März 1904 ebenfalls das Verbrechen
der Angeklagten Pelz durch Rat und Tat gefördert zu haben
und endlich der Gertrude Schmidt:  im März und April 1904
zu Wiesbaden der Angeklagten Pelz gegen Entgelt die betr.
Mittel überlassen und am 18. März 1904 ihr uneheliches Kind
entweder während oder gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet
zu haben. Das größte Interesse darf die AngeklagteS chm i d r
in Anspruch nehmen. Sie ist 1888 in Bernburg in Anhalt geboren,
unverheiratet, unbestraft und übte zuletzt hier den Beruf einer
Naturheilkundigen aus . Sie ist die Tochter eines 1892 ver¬
storbenen Majors , hat als solche eine gute Erziehung genossen
und lebte bis zu dem Tode ihres Vaters im Hause desselben.
Dann ging sie nach Berlin , wo sie längere Zeit im Hause eines
Arztes tätig war , denn sie trug sich mit der Absicht, zu studieren.
Später war sie einige Monate in der Charite als Pslegcschwester
tätig nnd hier sammelte sie die Kenntnisse, die sie später als
Naturhcilkundige zu verwerten suchte. Im Mai vorigen Jahres
kam sie hierher: zuerst wohnte sie in der Burgstraße, zuletzt in
der Kapellenstraße. Ihre Einnahmen aus ihrer Praxis scheinen!
in, Anfang sehr bescheiden gewesen zu sein, sie ging deshalb mir
dem Plane um, nach Danzig zu gehen, wo ihr ein Engagement
in einem elektrischen Hcilinstitut angebotcn worden war : sie zog
es dann aber doch vor, hier zu bleiben und an Damen, die
„einige Zeit zurückgezogen leben" wollten, zu vermieten. — Der
Angeklagte Kaufmann Wiesen er  ist 1879 ebenfalls in Bern¬
burg geboren, unbestraft und war zuletzt in Görlitz wohnhaft. —
Ter Angeklagte GlasergeselleHeinrich V i n m a n s ist 1863 zu
Köln geboren, verheiratet und ebenfalls noch nicht vorbestraft
und die Angeklagte Pelz  ist 1882 in Mainz geboren, unbestraft
und unverheiratet. Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses
wird die Öffentlichkeit für die Dauer der Verhandlung aus-
geschlossen.

d. Wiesbaden, 28. September. (S t r a f ka m m e r .j Der
1874 in Weiler bei Bingen geborene Backsteinmacher Anton Sch.
gehört augenscheinlich zu den entgleisten Existenzen. Als er aus
der kleinen Hunsrücker Dorfgemeinde in die große Welt eintrat,
kan: er bald mit den Strafgesetzen in Konflikt und als er im
Jahr 1898 seine Militärdicnstzcit hinter sich hatte, wandte er
Deutschland den Rücken. Er ging nach Frankreich, trat in
Nancy unter dem Slawen eines verstorbenen Georg Martin
Lenz aus, wurde angeblich von einem dortigen kinderlosen Ehe-
paar an Kindesstatt angenommen und als Georg Martin Lenz
genannt Anton Sch. naturalisiert . Als freiwilliger Fremdcn-
lcgionär Jtwt er in Algier : aber auch Frankreich scheint ihm
schließlich leid geworden zu sein, wenigstens kam er im Februar
dieses Jahres nach Deutschland zurück. In Bochum bekam er
zuerst als Backstcinmeister Arbeit, die nötige Jnvaliditäts -Ver-
stcherungskarte ließ er sich auf den Namen Georg Martin Lenz
ausstellen und als Georg Martin Lenz trat er später auch in

römischen Zahlen zu tun hatte, machte bei schnellem Lesen
sogar 15 Fehler . Aus diesen Ermittelungen geht klar
hervor, daß die römischen Zahlen zugunsten von Zeit¬
ersparnis und Genauigkeit lieber ganz abgeschafft werden
sollten.

* Die Gesten eines Schauspielers. Die nordfranzö¬
sische Stadt P o i x errichtet ihrem berühmten Sohne , dem
Schauspieler Talma,  ein Denkmal . Manche Erinne¬
rungen an Talma werden wieder aufgefrischt. Jules
Claretie  erzählt im „Temps ", daß Talma es nie so
weit gebracht hat, orthographisch zu schreiben, und daß er
seinen Mangel an Bildung nie ganz verbergen konnte.
Ein Zeitgenosse des Schauspielers stellte fest, daß Talma
genau sechs Gesten aus der Bühne zu seiner Verfügung
hatte: 1. Aufheben seines Gürtels , 2. Reiben der Hände,
3. Hände kreuzen und über eine Schulter werfen, 4. die
Hände über der Stirn kreuzen, 5. die Augen zum Himmel
erheben und 6. das linke Bein zum Zittern zu bringen,
indem er es einbog. Das hinderte aber nicht, daß er ein
großer und intelligenter Künstler war , der die Freund¬
schaft Napoleons und die Bewunderung der Größten
seiner Zeit verdiente.

* Liegt der Nordpol im Meer oder auf dem Lande?
Dr . Harris , Mitglied der geodätischen Landesunter¬
suchung der Vereinigten Staaten , hat der philosophischen
'Gesellschaft in Washington eine Arbeit eingereicht, in der
er eine Reihe von Gründen für das Vorhandensein einer
Londmasse am Nordpol anführt . Er will zwar weder
behaupten, daß nun gerade der Nordpol selbst auf einem
Land liegen müsse, noch daß seine Schlüsse schon unbe¬
dingt zuverlässig seien, aber er stellt wenigstens die An¬
zeichen zusammen, die für ein Nvrdpolarland sprechen.
An erster Stelle wird die Richtung und Geschwindigkeit
der Oberflächenströmung erwähnt , die durch die Expedi¬
tionen der „Edvance" und „Rescue ", der „Jeanette"
und der „Fram " teilweise bekannt geworden ist. Als
ein zweiter Beweis wird die Borlagerung sehr alter
Eismassen im Nordosten von Alaska genommen, als ein
dritter die Fluterscheinungen an der Bennett -Jnsel,
längs der Nordküste von Alaska und im Arktischen
Jnselmeer . 'Bei der Bennett -Jnsel beträgt die Flut im
Mittel zwei Fuß , in Point -Parrow nur % Fuß , und die
Strömung kommt von Westen. Der hauptsächliche Schluß

aus diesen Tatsachen ist, daß sich vermutlich eine große
Gandmasse in der Gestalt eines Trapezes in den Um¬
gebungen des Pols ausöehnt , und zwar in der Richtung
von Alaska und Ostsibirien. Eine Ecke dieses Festlandes
würde etwa nördlich der Bennett -Jwsel liegen, eine
zweite im Norden und etwas gegen Westen von Point-
Barrow , eine drite nordwestlich ziemlich nahe am Banks-
Land, und die vierte nördlich des Lincoln-Meeres . Ter
gewichtigste Grund für diese Annahme liegt zweifellos
in den erwähnten auffälligen Fluterscheinungcn, deren
genaue Beobachtung noch den ferneren Schluß nahe gelegr
har, daß im Norden von Alaska eine oder mehrere
Inseln dem Nordpolarland vorgelagert .sind.

* Verschiedene Mitteilungen . Am Erfurter Stadt-
Theater gastierte dieser TageLucie Bierna  als Magda
und erzielte, wie wir dortigen Blattern entnehmen, einen
starken künstlerischen Erfolg.

Im Münchener Schauspielhaus fand die Urauf¬
führung der Tragödie „Ein halber Held"  von
Herbert Eulenburg  statt , das mit freundlichem, am
Schluß aber .. stark bestrittenem Beifall . ausgenommen
wurde.

Im Saale des katholischen Lesevercins veranstaltete Fräulein
Tilli Berdrow  am Montag einen musikalischen Unterhalinngs-
Abcnd ihrer Schülerinnen, der von recht erfreulichem Erfolg
begleitet war . Neben den Darbietungen der klavierspielenben
Jugend .' waren es auch einige gesangliche Leistungen der vorge¬
schrittenerenSchülerinnen, die von fleißigsten Bemühungen und
vön der guten Methode der' Lehrerin Zeugnis ablegtest. Den
lebhaftesten Beifall des dankbaren Auditoriums fanden die
musikalisch-dramatischen Versuche: Ausführung der Humoreske
„Tie Musikschule" und der Operette „Ein Damerrkaffee" von
Alexander Dorn : namentlich diese letztgenannte Piece wurde
vou den vier beteiligten Damen recht flott und angeregt
exekutiert.

N«m Mcherttsck.
* Das Charlottenburger Schloß. Kein deutsches Schloß ist

im letzten Jahre so.viel in aller Welt genannt worden wie das
stille Schloß Charlottenburg. Allerdings ist es nicht durch ein
weltbewegendes, historisches Ereignis ans Licht der Öffentlichkeit
gerückt worden, cs liegt noch heute genau so vornehm reserviert,
so geheimnisvoll verschwiegen wie ehedem, aber man hat . eine
Kopie von seinem Hauptteil genommen und auf die Weltaus¬
stellung nach St . Louis gebracht, und dort findet nun das „Char-

! lcttenburgcr Haus" als schönstes Bauwerk der deutschen Abteilung

vor den Augen der ganzen Welt allgemeine Bewunderung. Bon
dem ganz besonderen Retz aber, der gerade das Charlottenburger
Schloß wie ein Märchenzaubcr umspinnt, kann das Abbild in
St . Louis doch keine Vorstellung geben: so läßt man sich denn um
so lieber dieses überhaupt noch wenig bekannte „buen retiro7
der königlichen Familie mit seinen intimen historischen Erinne¬
rungen und seinen reichen landschaftlichen Stimmungsreizen
einmal vor Augen führen. Der modernen Wochenschrift„W e l t
und Hau s" ist das in ihrem neuesten Heft vortrefflich ge¬
lungen: wie eine kleine Historie liest sich, was E. Krickelburg da
vom Charlottenburger Schlosse zu erzählen weiß, und ein reicher
Schmuck photographischer Kunstaufnahmen gibt dem Text einen
uni so höheren Wert, als im allgemeinen das Photographieren im
Charlottenburger Schloßpark verboten ist und die Bilder daher
zum Teil noch ganz unbekannte Ansichten zeigen. Übrigens heißt
cs ja, daß unser Kronprinz nach seiner Vermählung mit Cecilie
von Mecklenburg einen Teil des Jahres im Charlottenburger
Schlosse zubringen wird : ein glänzendes Reiterbildnis des Kron¬
prinzen nach dem Gemälde von Hans Kownatzkt(von der Großen
Berliner Kunst-Ausstellung 1904) schmückt denn auch die erste
Seite des uns vorliegenden „Welt und Hans"-Heftes. — Ein
weiterer illustrierter Artikel über das Straßenleben in Japan und
zwei ausS feinste ausgesührte Kunstbeilagen erhöhen den. Wert
dieser Nummer noch. Wer immer im nabenden Winter etwas
besonders Schönes für die Abendstunden haben will, der lasse sich
von „Welt und Haus" in einer Buchhandlung zunächst einmal
gratis eine Probenummer geben oder bestelle sie direkt vom Ver¬
lag „Welt und Haus" in Leipzig: sie wird ihn freudig überraschen,
und er wird es für den wöchentlichen Hcftpreis von 20 Pfennigen
lviertclsährlich 2 M. 80 Pf .) um so eher mit „Welt und Haus"
versuchen, als das Blatt für das kommende Halbjahr ganz be¬
sonders anziehende Beiträge (Romane usw.) ankündigen kann.
Wir werden darauf vielleicht noch zurückkommen.

* „G c r m a n i a", zwei Jahrtausende, deutschen Lebens,
kulturgeschichtlichgeschildert von Johannes S che r r . (Neu
berausgegcbcn von H. Prntz.) (Union, Deutsche Verlagsanstalt,
Stuttgart .) Ein groß angelegtes, mit vornehmen Mitteln arbei¬
tendes Lieferungswerk, dem man viele Freunde wünschen darf.
Uber Johannes Scherr als Schilderer deutscher Kulturgeschichte
braucht nichts mehr gesagt zu werden. SeineAnerkennung als eines
Berufenen war längst eine allgemeine. Erübrigt zu sagen,,daß
der Verlag mit Exfolg bemüht scheint, Illustrationen und Aus,
stattung des Textes würdig zu gestalten.

* „G ' s u n d und Z ' srieö .en ". Gedichte in nieder^
bayerischer Mundart von Fritz D r u cks e i s. Buchschmuck von
I . Engelhardt. (Verlag Earl Aug. Seyfried u. Ko., MünchenI .)
Das Buch wird jedem Freund der Dialektdichtunggroße Freude
machen. Es bringt alles nötige mit. Vor allem Humor und eine
liebevolle Kenntnis nicht nur der Volkssprache, sondern auch des
Volksfühlens und -Denkens. Also kein Gegensatz des Inhalts
und der Form, der bei anderen Arbeiten dieses Gebiets so ost
stört.
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Biebrich in Arbeit und unter demselben Namen meldete er sich
dort bei der Polizei an. Dadurch zog er sich eine auf Urkunden¬
fälschung und falsche Namensangabe lautende Anklage zu. Er
behaupte! — allerdings mit Unrecht— er habe in Frankreich das
Recht erworben, sich Georg Martin Lenz zu nennen, da er unter
diesem Namen naturalisiert und von. dem braven Nancyer Ehe¬
paar adoptiert worden sei. Das Gericht verurteilte ihn wegen
falscher Namcnsangabe zu 1 Woche Hast, die durch die Vorhast
verbüßt sein soll, und spricht ihn im übrigen frei. — $ « 1884 in
Bern bürg geborene, zuletzt in Höchst wohnhafte Fabrikarbeiter
Hermann H. hat dort am 22. August d. I . dem Koiscr eines
Kollegen erbrochen und daraus 47 M. gestohlen. Er nnrd wegen
schweren Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
1856 in Weisenau geborene Kaspar V. ans Unterltcderbach war
srüber Müller, er war sogar Mühlenbesitzer in Hoi heim a. a..
X-ciint war er Müllerknccht in derselben Mühle, ^ .^ orher sein
Eigentum gewesen und die 1968 in den Besitz des Müllers August
Lcicher übergegangcn war. Jetzt nennt er sich">HElIendcr. Da-
mals, als er noch Müllerknecht war , hat er eine böse Gestochte
nebabt, die ihm 6 Monate Gefängnis eingetragen hatte, -- ein
Drenitbeir Leicher hatte einen 35 Jahre alten , schwachsinnigen
Um Eines schönen Tages waren dem Vater Leicher ans einer
verschlossenen Tischschublade für mehrere 10MM. Wert^ piere g^
ktoblen worden. Erwiesenermaßen hatte V. einen Teil der
selben in Frankfurt verkauft. Er wurde deshalb wegen Dieb¬
stahls angeklagt, da aber seine Behauptung, der schwachsinnige
Leicher habe ihm die Papiere zum Verlaus vergeben,
widerlegt werden konnte, wurde er nur wegen Unterschlagung
einiger Coupons und wegen Urkundenfälschung er hatte den
Empfang des Barwertes der Papiere m,t dem Namen August
acichor quittiert — verurteilt . Im Frühjahr dieses Jahres hatt
er seine Strafe verbüßt und jetzt ging er nach Hosheim, denn cr

pt  an — daß der schwachsinnige Sohn
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1̂ 00 M und wegen Urkundensälschung abermals auf die »
»raapftanf aeietit wurde. Es ist natürlich anzunehmcn, daß Nicht

kÄvpns soweit es sich auf die Unterschlagungbezieht. Wegen
schwer» Urkundenfälschung wurde er zu 6 Monaten Gefängnis
verurtchlt.̂ . Ein Hauptmann in H ° w m i W- sah
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„Dös Ivoaß der bcssa wia du, der hot do herin g studiert.
-Aus kr biblischen ® «f # ** *e-JÄ
„Welche Antwort gab Abraham ,einem ^ ohnê als er lyn
fragte, wv das Schaf zum Ĝanzopfcr sei( . . ? ^'
„Das Schaf List du, wein Sohn ! - D " g « « ‘
lustige: „Ich verstehe Sie einfach «icht, Herr Flirr.
Auf den Bällen habe ich Sic Schultern und Rucken. fe-
wundern lassen. In den Bergen sahen Sie die untern
Partien und im Seebad den Rest. Ja , was wollen Li
denn noch mehr?" — (Jugend .)

neschassc» werden, um Dunstbädcr nehmen zu können: Elektronen!
bädcr Man muß darin , ähnlich den römisch-irischen Badern,
schwitzen können, »m den Stofswechselh-rbeizu ühren und dt-
Ncile -ei" freien Gase auf sich emwirken zu lassen. Die l̂olei
quelle kann zu diesem Behufe überdeckt und die ansst-tgenden
Dünste in die Sudatorien geleitet werden) oder es können ote JU>
Hüffe der Quellen um die Räumlichkeiten geleitet werden. Diese
Vorschläge mögeu sich die Herren Balneologen der Stad zur
werten Beachtung dienen lassen.

Handelsteil.

Kleine Chronik-

Vermischtes.
* ffchte Prinz Humbert, der Erbe des italie-

tfjiftor Emanuels sehr ersreuliche Ergeviilpe er
zielt ^ Nach unendlichen Mühen hat Dr . Querico auch d
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sich verpflichtet, zwei Jahre lau« nnt rhrer flamme
keinerlei Verkehr zu ^egen , und ste ist ganz ru v
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ihn .eine ^ ng tm Ẑimmer sprechenÄfÄ 'Ä 'Ät h£? ©”
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seüreie tttt-5 sie mit ihm spielen könne. ^ .

* Die vcrbliissende Dreistigkeit, mit welcher der̂ an-

tatsächlich hat stch der Sa z , , Hypotheken -,
Lände abgespielt, wo ^ r "E ^ an möge ihm diejenigen
abteilung mit der Bitte ersch , ma . ypothekensachen
Papiere angeben, welche ats Zaytung " o -- i .

Formularen ge äugt, E ^ Lten verkehren, und mit

einem chlcheiî vorschrMsmäßch aus^ siiA, sandtê e^ etnenGerichtschener nach der Mgememen
Ä ? von 2̂4M0M nachdem Gerichtsgebäude beorderte.Hohe von -4 von -o > „ Wertpapiere unter

* Humoristisches. Bauern i » Mnnchen.
Bäuerin : I mirk nix davoo, daß?  wat " - ^ Bauer'
pfuhl is, wia da hvchwnrüi Herr allawerl logt. Bauer.

Eine neue „Komposition" hat der Kaiser jüngst zwar
nicht selbst verfaßt, aber angeregt . Me die ,Mnigsb.
Hart . Ztg." erzählt, sollte bei dem Besuch des Kaisers
in Paith abends die Strecke geblasen werden. Einer der
Forstbeamten hatte aber kaum einige stoße ins Horn
getan , als ihn auch schon der Kaiser mit den Worten „Das
ist ja „Hirsch tot!" unterbrach) als aber ein Leibjager
meinte, daß cs ein „Elch tot" ja gar nicht gebe, bemeiltt
der Monarch : „Dann muß fürs nächste Jahr ein „WWJ
tot!" komponiert werden." •

Hypothekarische Überlastung. Die wöchentlich rm
Dresdener Amtsblatte erfolgende Zusammenstellung der
Zwangsversteigerungen wirft manches Streiflicht aus die
Bodenspekulation und hypothekarische Überlastung vieler
Grundstücke. So kamen dieser Tage zwei einem Besitzer
gehörige Grundstücke zur Versteigerung, deren Taxwert
zusammen 17 750 M . beträgt . Die hypothekamsche Be¬
lastung ohne rückständige Zinsen belief sich aus 287 WO® ..
Der neue Besitzer erwarb die Grundstücke mit 50U M.
und besaß selbst Hypotheken darauf in Hohe von tOO O
Mark , so daß mithin der Ausfall an Hypotheken -46 500

Ein^Opfer des „Renen". In Maikammer wurde der
Gutsbesitzer Jakob Wilhelm im Keller tot aufgefnndeii.
Infolge der Gärungsdünste des neuen Weines war der-
selbe erstlckt. . ^

Jagdunfall . Herzog Heinrich Borwrn von Mecklen-
burg -Schwerin wurde auf der Hühnersagd Lei dem
?vürsken'Schönburg-Walbenburg ö>urch e'knen Schrotsch>uy
in beide Knie und die rechte Hand verletzt. Der Herzog
begab sich in das Dresdener Johannstädter Krankenhaus.
Sein Befinden ist zufriedenstellend, wenn auch der
Patient einige Tage das Bett hüten muß.

Erplosion. Beim Einschmelzen von veralteten Ge¬
schossen der brasilischen Marine in der Gießerei Dubonrg
in Bordeaux zersprang eine nnentladene Granate . Ern
Arbeiter wurde getötet, Dubourg tödlich verwundet.

Gekentert. Ans Reykjavik wird gesch>rieben, daß am
5 September im Patreksfjord aus Island ein Boot mir
13 -Mann vom Fischerschoner„Bergthron " gekentert ist,
Alle im Boot befindlichen Leute, darunter der Kapitän
und der Steuermann des Schoners , sind ertrunken . _

Die Tckwefclmincn Islands werden nun von einer
englischen Gesellschaft ausgenützt werden.. Diese hat zur
Exploitation der Gruben im Distrikte Thingö einen vier¬
jährigen Kontrakt geschlossen. Dort 'wird auch die erste
Eisenbahn Islands angelegt werden. Auch die nahe¬
liegende Schweselgrube bei Frcmrinamur , von der man
einen Ertrag von einer Million Tonnen erwartet , wird
von der genannten Gesellschaft übernommen werden.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg.

wb.  London , 28 . September . „ Daily Ehronicle"
meldet aus Tokio  vom 27. September, daß die Bahn
nördlich von Port Arthur bis Haitscheng zur Schmalspur¬
bahn umgewandelt ist. Sie wurde mit 60 Lokomotiven
und 1000 Wagen befahren. Die Bahn müsse als Ver¬
bindung dienen, da der Hasen von Nintschwang im Ok¬
tober zufriert.

wb . Petersburg , 28. September . Der Kaiser  reist
beute nachmittag um 1 Uhr nach Odessa und Tiraspol ab.

Volkswirtschaftliches.
Bauqcscll'chaft für elektrische Anlagen. Aachen, Die ordent¬

liche Generalversammlung, in welcher 877 000 M. Slttientapital
vertreten varen, genehmigte die vorgclegte Bilanz mit Gewrnm-
und Berlustrechnung für das Geschäftsjahr tE/04 , welche ein¬
schließlich des Vortrages vom Boriahre von 141660 M. 02 Ps.
einen Verlustsaldo von 169 468 M. 33 Pf . ^vfweyt. Diese llnter-
bilanz haben sich die sämtlichen Aktionäre der Gesellschaft, wie in
der Generalversammlung mitgeteilt wurde, verpflichtet, durch
eine freiwillige Zuzahlung von 17 Proz . ihre» Akt>erckesttzeS,
und zwar ohne Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft, zu
tilgen. Votstand und Aufsichtsrat wurde einstimmig Entlasiung
ert eilt. M - -—

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewavrung der und für diese Rubrit zugebendeu, nicht

Nl-rwendeten Einsenduuaen tan» sich die Redutvon nicht erntaiien.i
* W o u n b tb.  i cmcrdenmirinZukunft baden?

Diese Frage scheint angesichts der vielen luxuriösen Neubauten
der Badehotels nicht überflüssig. Unsere Bäder werden bekannt¬
lich so genommen, daß man aus dem Bade so schnell wie möglich

-Mieder ins Bett- steigt, um de« Reiz des Bades nachwirken zu
lassen und sich allmählich abzukühlen. Diese Badeart erfordert
als Bedürfnis , daß Bad und Bett unter einem Dache sich be¬
finden, was bei den sogenannten Badehotels der Fall ist. Die
luxuriösen Neubauten derselben lasten aber nicht erwarten , daß
dieses Bedürfnis in Zukunft ausreichend zu bürgerlichen
Preisen -befriedigt werden wird. Der Mittelstand kann die
hohen Preise nicht zahlen. Es muß daher wohl bedacht werden,
wie Ersatz zu bieten ist. Der von der Stadt beabsichtigte Neubau
eines Ndlerbades kann dem entsprechen, und nicht allein diesen
Anforderungen, sondern auch noch anderen genügen, die dem
heutigen Standpunkt der Wiffenschaft entsprechen!. Es wird bei
diesem Bade zu berücksichtigensein: 1. Neben den Wannenbädern
sind Kabinen einzurichten, in denen man angemessen längere Zeit
ausruhen kann, wie dies in den römisch-irischen Bädern der
Fall ist Nicht etwa ein altes Sopha, sondern eine saubere Bank
von Rohrgeslecht, auf welcher man in reine Linnen gewickelt und
^t — möglichst eigenen — Wolldecken die Nachruhe abhalten
kann, teils um nachzufchwitzen oder sich abzukühlen. Es können
obere Räumlichkeitendazu eingerichtet werden, die durch „List"
zu erreichen sind. 2. Männer- und Frauenbäder müssen getrennt
gehalten werden, damit man nicht beim Begegnen aus der Bade-
zclle in die Ruhekabine geniert ist. 3. Dünste und Gase der
Quellen dürfen in Zukunft nicht ungenutzt verfliegen. Sie ent¬
halten wertvolle Bestandteile, die wirksam sein können: Radium
unü Elektronen! Es müssen Räumlichkeitenund Einrichtungen

Nene 3>/2pioz . Hsichsschalzschcijie . Es verlautet mit
großer Bestimmtheit, daß das Reich demnächst 3 Behatz-
scheine mit vierjähriger Laufzeit im Betrage von etwa 200 MdL
Mark in Berlin und in den Provinzen begehen werde, die teil¬
weise zur Rückzahlung der an die Reichsbank begebenen
Schatzscheine dienen sollen. Es ist ein anderes Submissions-
Verfahren als bisher geplant. Die ersten Besprechungen rm
der. Banken haben bereits stattgefunden.

Berlinei Bank. Der Geschäftsgang der Berliner Bank, auf
den man durch das Ausscheiden des Direktors Chrambach
wieder aufmerksam wurde, wird als durchaus normal bezeich¬
net Chrambachs Rücktritt soll nicht ausschließlich aul Ge¬
sundheitsrücksichten zurückzuführen sein, sondern vorzugs¬
weise auf gewisse Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm
und seinem Kollegen Zwicklitz.

Mattigkeit im Kohlenbergbau. Überblickt man die Ge¬
staltung des internationalen Kohlenmarktes während der
letzten Wochen, so ergibt sich im Vergleich mit der Entwicke¬
lung im Vorjahr fast in allen Ländern eine weitere Verschärfung
des Mißverhältnisses zwischen Förderung und Absatz, in
Deutschland ist, wie wir schon kürzlich mitteilten, wahrend des
Monats August die Förderung gegenüber dem Vorjahr allem Bei
Steinkohlen um mehr als 300 000 Tonnen gewachsen, so daß
die Marktlage sich noch weiter verschlechtert. Der inländische
Konsum nimmt, wie die „Leipz. N. Nachr.“ bemerken, nur
schwach zu und nach dem Ausland konnte Deutschland
während des August nicht einmal die Kohlenmenge absetzen,
die im Parallelmonat des Jahres 1903 exportiert wurde Den
schärfsten Wettbewerb nicht nur im Ausland, sondern m
Deutschland selbst machte dem deutschen Bergbau die eng¬
lische Kehle. Diese Konkurrenz ist eine Folgeerscheinung der
überaus ungünstigen Lage des englischen Kohlenberg ues,
die sowohl gegenüber Juli 1904. als auch gegenüber August
1903 eine Verschlechterung erfahren ^^ - Charakteristisch ist,
daß Englands Kohlenausfuhr im August 1903 30 /91 366 Tons
betrug, bei einem Werte von 18 077 443 Lstrl und 0904
31859 459 Tons bei einem Werte von nur 17 882 461 Lstri.
Die weitere Entwickelung des deutschen Kohlenmarktes hangt
ganz wesentlich mit davon ab, wie sich die Hutten- und
Maschinenindustrie, wie überhaupt unser gesamtes industriell«
Leben während der nächsten 6 Monate entwickelt, denn Kohlen
werden überall gebraucht. Auch fragt es sich, ob wir einen
milden oder strengen Winter haben werden. Es hat dies zwar
rieht den Einfluß, den man sich mancherseits embildet, aber
beachtenswert ist auch dieser Umstand. Da aber über die Ent¬
wickelung der Industrie vorerst jeder Maßstab fehlt, laßt sich
auch nichts über die der Kohlenindustne sagen Die Haupt¬
sache ist auch hier, daß der Krieg ein Ende findet.

Brauerei-Fusion . Die seit einiger Zeit schon schwebende
Fusion der Stuttgarter Brauereigesellschaft mit der wurttem-
bergischen Hohenz.-Brauerei-Gesellschaft ist nun besch ossene
Sache. Danach überträgt die Stuttgarter Brauerei-Gesellsch
ihr Vermögen als Ganzes auf die Württembergische Hohen-
zollernsche Brauerei-Gesellschaft und geht m derselben auf.
Eine Liquidation findet nicht statt.

Norddeutscher Lloyd. Nachdem man sich bereits vor
einiger Zeit lebhaft mit den Dividendenaussichten unserer
beiden Schiffahrtsgesellschaften, Hamburg-Amenka-Lmie und
Norddeutscher Lloyd, beschäftigt hat , und erstere durch ihre
Mitteilungen zu erkennen gab, daß 2̂ . Zut ^ arbeitet ha e,
erfährt man nun. daß das Ergebnis des Norddeutschen Lloyd
nicht ganz so gut wie das der Hamburg-Amerika-Linie ist. Im
Gegensatz zu dieser Gesellschaft, die mit - ihren Dampfer¬
verkäufen gute Geschäfte machte, gelang es dem Lloyd nur,
zwei, die sehr zu Buch standen, abzugeben. Der Passagier-
verkehr nach Ostasien kostete Geld, statt welches einzubrmgen.
Der lohnende Frachtenmarkt auf diesen Linien ist an die
Hamburg-Amerika-Linie abgetreten worden Der Verlust im
Zwischendecksverkehr wird beim Lloyd wohl ebenso groß ge¬
wesen sein wie bei der Hamburg-Amenka-Lmie Ein gutes
Resultat ergab dagegen der Verkehr auf den La Plata-, Brasil-
und Australien-Fahrten . Eine höhere Dividende als 6 Proz.
dürfte aber nicht zu erwarten sein. , ,

Helios, Elektrizitätsgesellschaft. Die Gerüchte erhalten
sich, daß die Siemens-Schuckertwerke sich für die Helios
interessieren. Etwas muß schon an der Sache sein, denn sonst
wäre ein Widerruf erfolgt. Entweder muß dieser bald kommen,
oder die Bestätigung. Einstweilen haben die Kurse ja nach
ihrem Rang eine Steigerung von 2Vs bis 5 Proz. erfahren.

Zementindnstrie. In Betreff der Verbandsbestrebungen
wird gemeldet, daß gegen Ende dieser Woche neue Beratungen
der mitteldeutschen, pommerschen, schlesischen und hanno¬
verschen Zementfabriken behufs Herbeiführung einer Preis-
kenvention in Berlin stattfinden.

Fallissement. Die Seidenwarenfirma Isaac Aron u. Albert
Elias in Konstantinopel ist insolvent. Die Passiven sol en
300 000 Frank betragen. — Die Baumwollfirma William ^
Smith-Whaley in Boston hat die Zahlungen eingestellt. Du.
Passiven werden hier aul 1 114 000 Dollar geschätzt.

Zur industriellen Lage. Die Maschmenbauanstalt, Eisen¬
gießerei und Dampfkesselfabrik H. Pauksch, Aktiengesellschal
fn Landsberg a. d. W„ ist im laufenden Jahre wesentlich besser
beschäftigt gewesen als im Vorjahr; die Preise seien aber durch
den Wettbewerb noch gedrückt. _ _

ff 62

ttmfflgt Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur für Den gesamten redaktionellenTeil . C. Röther »»;
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Bekanntmachung.
Dar Bureau der Ewkoinmeiistener-Bcranlag-

ungs-ffommifsion für den Stadtkreis Wiesbaden
und der SteuerauSschnsjeder Olcwerbcsteiieiklassen
I bi« IV befindet sich von jetzt ab Friedrich-
stratze 82. ^ 284

Wiesbaden, den 26. September 1904.
Der Vorsitzende derEiiikomme»stence»Beraniag»ngr-

Kvuimisstou für den Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Reaierunasrat. _

IJflterzeiige,
Unterjacken u. Hosen, Normal¬
hemden, Leibhosen,

erprobte, haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Friedr. Exner, Wiesbaden,
Neugasse 14. 2681

Mut-Mtattungen
und dem täglichen Hausbedarf

offerirt die Firma

Gnggenlieim&Marx,
Marktstraße 14, am Schlotzplatz,

Betten und Bettroaaren
zu

extra billigen Preisen.
Ucheille—FeSerleiffe».

Nothc Jnlcts und Barchente
in gestreift, 80 cm Breite , sed, »dicht
garantirt, p. Mtr. 60, 70,88n . Mk. 1.—.

13Vcm Bicilc{s Ä",$!' l“
160  em Bicilc

Mk. 1.55  Mk . 2.45.
kirci 1000 Belt-Bejiiffe

in Cattuu, Satin .Llugusta, weißem und
rothcm Damast ad. carrirtem Bettzeug.

Bezug ohne Kiffen».»»4.85 ."
Bezug mit Kiffen»»•2.90»"-
2-sWfrilic Bezüge
2- „ Bezüge

Kisten von
an

mit Kiffen, 10' . Mtr.
Mk. 3.80.

BechSmM Dßmkff,
nur garantirt staubfreie Sorten » per Pfd.

von 60 Pf . an bis Mk. 3.80.
Matratzen-Trelle,

«ni roth, roth rosa unv bunt gestreift,
120 cm Breite Mtr. von 80 Pf . an.
140 cm Breite Mtr. von Mk. 1.18 an.

BelWer ohne Naht
in großartiger Auswahl r

Stückwaare in gutem westfälischemHalb
leinen per Mtr. Mk. 0.88, 1.—, 1.20
und 1.40, in Chiffons und Dowlas
Mtr. 78 Pf ., in Betttuch.Biber p. Mtr.Mk. 0.80 bis , .20.

Fert. Betttücher , sorgfältig gesäumt , Stück
Mk. 1.70, 2.—, 2.40 bis 3.80.

Biber-Betttücher in weiß und farbig, stets
großes Laaer, Stück Mk . 1.—, 2.80.

1 Posten hübscher Bett -Coltern
Stück Mk. 3.

1 Posten Piquö - und Waffel -Decken
Stück von Mk. 1.80 an

1 Posten Bett -Vorlagen Stück Mk . 1.80.
Strohsackleinen am Stück

Meter 40. 50, 60, 70, 80 Pf.
Fertig genähte Strohsäcke

Stück Mk. 2. - , 2.50 und 3.- ,
Fertige Kisten, mit2 Pfd. Federn vollgefüllt,

Stück Mk. 2.—, 3.- und 4.—.
Feder-Deckbetten» 1' --schläfrig, mit 6 Pfd.

Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 6.- , 7.- , 8.— und 12.-

Feder-Deckbetten, 2-schläfrig, mit 8 Pfd
Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 8.- , 9.—, 12.—, 14.- u.16.—.

Fertige genähte Bettbezüge mit den dazu
paffenden Kissen stets vorräthig.

Weiße gebogte Kopfkissen in allen Qualitäten
am Lager.

!Tischtücher! !Handtücher! 1Servietten!
IGläsertücher! IKellnertücher!

IBalkon- und Caf^-Decken!
Teppiche tu  Gardinen.

Alle bei uns gekaufte Bett- und
Tischwäsche lasten wir unseren Kunden in
kürzester Zeit 2413Umsonst
nähen. _Dr.med.tltdoiw

wohnt jetzt

Mainzerstrasse 15
Telepkon 2610 .

Concordia, Cölnische Lebens-
L'9 Versicherung « - Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts- , Aussteuer- u. Rentenversicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur : I ». Seliust .-r , Luisenplatz 1,
Eoke der Rheinstrasse, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 490

Hotel- und Reftauranl-
Znvenlar-Versteigerung.

Wegen Aufstabe des Geschäfts und Abbruch der Häuser lassen die
Herren Gehr . Kroener Hierselbst bereits am

Freitaz, tai 30.Septemberi>.% und die Wilde»Taffe,
jeweils Morstens O'/r und Nachmittags S '/s Uhr beginnend, das gefammte
Wirthschafts - und Hotel -Inventar aus sämmtlichen 40 Zimmern und
Restauratioussäle « des

Hotel Nonnenhof,
30/41 Kirchgasse 39/41,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:
Ca . SO eompl. Nnßb .-Betten mit Roßhaarmatratzen, Waschkommoden

mit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttische, Kleiderschränke, Sophas, Chaise¬
longues, Seffel, Kleider- und Handtuchständer, Kofferböcke, Tischeu. Stühle
aller Art, Schreibtische, Kommoden, Consolen, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Läufer, Vorlagen, Gardinen, Portisren, Tischdecken, wollene Bettculten,
Plümeanx, Deckbetten, Kissen, compl. Waschservicen;

das gefammte Weißzeug , als: Tafel» und Tischtücher, Servietten, Bett¬
tücher, Handtücher, Kissen- und Plümcauxbezüge, Küchenwäsche rc. rc.;

das «esammte Mobiliar aus de» Restaurationssälen , als: ca. 50
große viereckige und runde Wirthslische in versch. Größen, ca. 200 Rohr¬
stühle. 3 fast neue Billards von Fürstweger (eins davon als
Tischbillard benutzend), 3 Büffets mit weißen Marmorplatten,
Bierabfüllapparat, 0 große ovale und viereckige Saalspiegel,
Regnlettor-Uhren, ca. 25 Gartentische (rundeu. viereckige), 300 eis.
Gartenstühle , fast neu, einige Hundert Wein-, Bier- ». Champagnergläser;

fernerdas gefammte, gut erhaltene Hotel -Silber , größtentheils ungezeichnet,
bestehend aus silbernen Platten in allen Größen, Kaffee-, Thee-, Milch¬
kannen, Gabeln, Löffel, Kaffeelöffel, Sauciören, Sectkühler, Terrinen,
Huilliörs, Gcmüseschüfseln, Borleglöffcl rc. rc. ;

die gefammte Küchen - Einrichtung , bestehend aus Küchen-, Vor¬
raths- und Eisschränken, Anrichten, Fleischklotz, eine große Parthie
kupfernes Küchen- und Kochgeschirr aller Art. Bratpfannen,
Küchenwaage rc.; ferner eine Büreau -Einrichtung , zweisitz. Stehpult,
Wandschränke, Covierpresse, 1 eiserner Kaffenschrank ; ferner die
Beleuchtungskörper für Gas u. Elektrisch, Lüstres, Pendel rc. ;

das gefammte Gesindemöbel aus 30 Zimmern;
ferner der gefammte noch vorhandene Vorrakh an Weinen n. Spirituosen,

als: ca. 0000 Flaschen Weiß - und Rothweine , Champagner,
Cognacsu. dgl. m., sowie große eiserne Flaschengesielle rc. rc.

Am Freitag , de» 30 . September , und Sanistag , den
1. Oktober, gelangt zum Ausgebot:

Das gefammte Mobiliar ans den Restanrationssälen , Glas,
Porzellan u. Gartenmöbel , Knchen-Einrichtnng u. Kupfer-
sachen, sowie das gefammte Weinlager rc. rc.

Am Dienstag, den 4. Oktober, nnd folgende Tage,
das gefammte übrige Mobiliar und Hotel - Inventar.

Besichtigung an den Tagen der Auction.

Wilhelm Helfricli,
Schwalbacherstraße 7. Auktionator u. Taxator.

Kaiser - Panorama.

C3̂ —•

r ' s,So9
S > ^ ■5!!̂ Fsr . g

Jede : Woclie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 25. September bis 1. Oktober:
Seriei ittei ■BttaBien.
Serie II : Ein sehr interessanter Ausflug zu

den Yacht-Renncnd. Kieler Woehe.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schiller 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Photographie
Conrad H . Schiffer.

Telefon 3046. Taunusstr. 4.
Atelier f. naturgetreue klimtierische
Photographien u. Vergrösserungen.

L. PI). Homer, Widkl,
Marktstr. 14, am Schloßplatz,

empfiehlt zur Selbstmontage
elrctr. Glocken 150,1.80. 2.00,
Elemente 1.50, 2.00 2.50,
Draht per Dieter3 Pf., per Kilo3.00,
Ersatztheile für Element« billigst.
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis. 2241

e
Hemden, Jacken, Röcken etc.,

sowie

Velours zu ßlousen und Kleidern
(garantirt wasehiieht)

empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten
Preisen 2655

Wilhelm Beite,
22 Nlarktstrasse 22 . — Tel, 896.Moder!
Emferstr. 48, P ., Emferstr. 48, P .,

vis-ä-vis d. Weißenbnrgstr. Haltest, der elektr. Bahn.
Erlaube mir den geehrte» Damen mitzuteilen,

daß ich meine Wohnung von Wcllritzstr. 6,1 . nach

Emferstratze 49, P .,
verlegt habe. Gleichzeitig bringe zur bevorstehenden
Saison mein reichhaltiges Lager in Formen, sowie
alle Zutaten in gef. Erinnerung und empfehle mich
im Anfertigen und Modernisieren von Damen- nnd
Kindcrhütcn zu bekannt reellen Preisen.

EIi §e Schäfer,
seither Wellritzstraste6. 1._

MilchlmSMl- ti. Mraghnntn
in Ia Qualität liefert zu billigen Preisen

N9. Rosenthal,
Kirchgasse7 (Hof rechts).

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
Herrnrrngende

U.
l*uro

«' lelaclmaft.
Liebig’s

Fleiscli-Kxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseler Hafercacao.
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.fl.80 —8 .40
d. No.

Hafer -Xähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdsuiingsschwäehe, chronischem Magen-

und Dnrmkatsrrh . V» Mo . Ulk . 1 .20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Harlenstein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nährmittel.
Nestle’s Kir.dermebl.
Kufeke’s do.

Jluffler ’s
Hlndcrnahrnng

Mellin’s do.
Theinbard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’*
Näliriwieliack.

Quaker oats.
Arrow root.

CondensirtoMilch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker

loxhlet
lYälirzucker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

Kinderpflege-Artikel.
gozhlct-

Apparale
und

sämmtl.Zubehörtheile
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Heisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren8chwiimmchen.

Wasserdichte
«lettein lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Eins cli blinder.
Clystir spritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercröme.

Byrolin Wundwatte.

p . lf« Milo Hk . 1 .

Klmderseife,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheiien, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton k 3 St. 70 Pf.

■eämuitliciii - Xiihrniittel gelungen nur in gunz tadelloser frischer Wnnre zur Abgabe , da dieses in der
Kranken - und Minderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 1738

Nassovia Drogerie Clir . Taiifoes % Kirchgasse 6. Telephon
717.
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Im Monat September
kommen in meinen Schaufenstern, sowie im Geschäftslokal

5Wäsche-Braut-Ausstattungen
zur Ausstellung,

zu deren gefl. Besichtigung ich hierdurch höflichst eirunde.

QGOVfl Wäsche-Braut-Ausstattungen,
Wiesbaden , 21 Langgasse 21.

2197

qjnfolfle unseres Ausruf« vom 11. A«N- d. I-
n fflabtn für die Abgebrannten in Jlt»

«eld bet der Zentralstelle un Ratbause bis heute
weiter etngegangen: Dur» den Ver a« de, Volk,-

%k *.'i STä
ja ? jÄ .ftÄ »ÄS ftjfe1 M K H. I . 1 Mk.. Hallenstem3 BitKbfi»

Weihnachten>»°»
Blumenzwiebeln haben will, der kaufe sie tm

_ncatnübct Rathsteller,

Iwetfche«
M . Schwalbacherstras1« Pfund 48 Schwalbacherstraße71.

Zeilschristen-FesesirKel.
Ca. 30 deutsche— 10 französische—

20 englische Zeitschriften.
Wahlweise — Mntritt jeder Zeit — Prospekte umsonst.

I Moritz und Münzet,
« Ittntuf 2925. WitliWe 52.

SÄ“

!Lorjetl-versteigerung!
Heute Donnerstaq , den 29 ., event. auch Freitag , den SO. Sep ^ t004,

Vormittags 9 -/- und Nachmittag - 2 -/- Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags der Frau Therese Zimmermann , vorm. Kadhoff,

CV - 12  Webergaste 12, - W
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts daselbst nachverzeichnete Waaren.

Circa 30« Corsetts*&£*# 33 *
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. . . >

Der Zuschlag erfolgt M jedSM Preise , indem nach der Versteigerung das >
Lokal geräumt sein muß.

Besichtigung am Versteigerungstage.
Heinrich Brinitzer, 3g5 a&a£ffS?

Ruderclub Wiesbaden 1888.
äs... ymrtnTi.h.m ,ur Nachricht, daß unser tDen Herren Mitgliedern zur Nachricht, daß unser M «b.

lokal und Stammtisch von heute ab nach

Hotel Europäischer Hof,
(,», D -r
Wiesbaden , den 30. September 1904.

Xaiserod
nicht explodirendes Petroleum , vollständig wasserhell,

ron der Petroleum -Raffinerie vorm . August Dior ST, Uremen.

DW^ Uniibei *ii *offen
in Bezug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch die Engros-Niederlage

Ed . Weygandt , Kirehgasse 34 .
Name „ Raiseroel “ geaetalicli gescliiitzt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel* verkauft, macht *■

sich strafbar . 2

j Erstklassiger VertreterI
IJ!ältrenoiiiiene fratizös.Chaipaoierkeüerei IJj
■ mit Filiale in Dentschland,sowie für

- pteingefBlirtc Weingrossliandlnng
mit bedeutendem Weinbergbesitz “UPfc j

gesucht.
Offerten unter H . lOOe . an Haasenslein &Voller A.-G.,Frankfurt a. M. F 75

* % " ne qaaie s %
7C Anthractt-Eisombriketr. a

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für Dauer.
brandöfen irischen und amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J . ! j.  Krug (M. Dich lahm),
Luisenstraste 5.

Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung,
Telephon Nr . 128.

\:

agen
Telefon 3025 . Georg DieE , Adoltstrasse 5.

Neue iinb gebrauchte Landauer , Coup « , Mhlord , Victoria . Jagdwa ««» ,
Phaeton , American, Halbvcrdeck, Kutschierwagen, alle Sorten Geschäftswagen.
einipännige Pferdegeschirre, Laternen und alle Wagcntbeile vorrathig. --d/u

Fhilipp Brand , Moritzstraße 50,
- Wagenfabrik . - MS

Die moderne Hausfrau
putzt

ihre Metallgegenstände
«A® nur m !t

Neuheiten
zu coitcurreiixloseii Freisen ! !

Gelegenheitskauf von Lagerwaren zu extra ermässigten Preisen.

Znm Umzug

rasch1
reinlich!
bequem!
sparsam!
prachtvoll!

Frei von jeder schädlichen Säure.
Man achte genau auf die Mark». | ^
Siegel & Tegeler A.-G I i—

Düsseldorf.

oo

empfehle

Sch-Pchermbel, Sellen, Sille, Spiegelic.| Möbel, Betten,
in großer Auswahl.

A. Leicher Wwe., Adelheidstraße 46.
ganze Ausstattungen.

Billige Preiie. — ZabinngSerieichtcrung.
u A.  Reicher , Adelheidstrab « 46.

Bremiessel-Kopf-Wasser
von Ii . R . ISernbnrdt , Braunschweiz,

ist das allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die
Kraft der' Brennesselessenz bat geradezu über¬
raschenden Erfolg für das Wachstum der Haare
und kräfligt die Kopibautporen. fodatz sich kein
Schinn und Sdmvvcn wieder bildet.

h Glas Mk. 1,50 , 2,50 tt. 78 Pf.
Hu baben bei Apotbeker Emst Koch *.

Westend-Drogerie. Sedanplatz 1, C. HSbier.
Drogerie Sanitas , Mauritmsstrahe 3._ 2370

Das neue Biirtpflcgemittcl
Struwwelin

gibt dem Bart jede Form ohne zu kleben, obne
Brenneisen und obne Bartbinde, hcrgestellt von
C. » Wunderlich , Hofliefer., Nürnberg,
zu Mk. 1 - und Mk. 2. - v. Fl ., bei: Avotdeker
A.  Sterling . Droa ., Kr. Bnrailrnne 12. 1918

Bedarfsartikel . Ufeuest . Kat.
m. Empf.viel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr.
Ifi. Inger , Gummiwaren - Fabrik,

IS erlin 3T., Friedrichstr. 131c. F123
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Für die Rei §e
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Neuanfertigunguî Reparaturen Re jsekörbe>
Reise -Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

sorMcm. Trvrre/nrr.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rolirkoffer,
Handkoffer,
H an dtasclien,
Hntkörbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Xalin -, Xajel - » . Haarbürsten . Wiel »»-, Schmatz - 11. Kleiderbürsten,
Belse -Spieg -el , Hasirpinsel , liiim »>, « , Brennncheeren u . Maschinen,

sowie alle Toilette -Artikel . 770

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaaren,
Sieb- u. Küferwaaren , Putz- u. Seheuerartikel etc.

JH«hel . » . rS I£ ar i Wittich,
Ecke

Gemeindebadggsschen.

Elektrische Lichtpauserei.
Pausen, zu jeder Zeit unabhängig vom Tageslicht, innerhalb einiger Stunden auf

besten, zähesten Papieren zu mässigen Preisen fertigt: 2675

Wilh. Sulzer, ».*£*,
Telefon 616 . Papierhandlung.

Wiesbaden,
Marktstrasse 10.

Kurparen.
Nähnadeln , Brief 25 Stück, 1 Pf.,
Fingerhüte , Schuhknöpfer Stück1 Pf.,
Weihe Litze Stück2 , 3 , 4 , 5 Pf.,
Weihes Band Stück5 . « , 8 Pf..
Taillen -Verschlüsse Stück1« , 12 , 14 Pf..
Strumpfhalter (Gummi) Paar 15 , 2 « , 30 Pf.,
Centimeter -Mahe Stück5 , 8 , 10 Pf.,
Druckknöpfe Dutzend IO, 12 Pf.,
Perlmutter -Knöpfe Dutzend5 , 0 , 8 , 10 , 12 Pf.,
Woldknöpfe Dutzend6 , 8 , 10 , 15 , 20 Pf.,
Taillenfutter per Meter 28 , » 2 , 35 Pf.,
Taillenfutter , doppelseitig, Meter 35 , 40 , 50 Pf.,
Shirting , weiß, grau, schwarz, Meter 21 Pf.,
Nessel , ungebleicht, Meter 18 , 22 , 20 Pf.,
Schweihblätter Paar 8 , 10 , 15 , 20 Pi.,
Orleans , schwarz und farbig, Meter 38 , 45 , 50 Pf.,
Wattierleinen Meter 38 , 50 Pf.,
Sammtband , schwarz, festkantig, Stück 50 Pf.,
Seidenband , alle Farben, Meter3 , 5 , 0 , 8 , 10 Pf.,
Wäschebuchstaben, waschächt, per Dutzend3 Pf.

finde« Sie am besten nnd billigste« bei

Simon Meyer,
14  Langgliffe 14. 43  Hcllmmidstraßc 43.

2530

w . Michel,
Wiesbaden — Bürean Tannnsbahnhof.

Telefon 131 , 3327.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen. 2277

Derslcherungsstand ea. 46 Tausend Police«.

Mumm Peitoßtitolt1«Stuttgart,
Lebens- nnd MenmWrnugs-Verein auf Gegenseitigkeit.

gegründet 1833. Zteorganiflrt 1835.
Reu« BersicherungSbedingungenvom 1. Januar 1V04.

Anllrrk liberale Koftimmnngrn in Krrng auf Unanfechtbarkeit und
Unoerfallbarkelt der Kebenoverstcherungspolicen. _

WWW Anerkannt billigst vereihnele Prämien bei frühem Iividendenbezng. MX»
Kenn , fBr IHKucr und Frauen (gesonderte Rententarife.

Nutzer den Präwienrcserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Rädere Auskunft, Prospekt« und Slntra««form»Iare kostenfrei bei den Vertretern:

in Darmstadt die Generalvertretung f. Hetzen und Hetzen»Nassau:
luf . nerbenlcli , Waldstr. 20 ; in Wiesbaden : die Hanptagentur
JLndw . Heu , Kaufmann, W-bergasse 18, »eor « «rarster , Kaufmann. Rdtiu-
strahe 27, »Hotel Vogel' , Hauptagent Ern «t Benmelliur *, Kaufmann,
Kapcllenstratze2; in Biebrich: Hauptagent Hugro Mnraadt , Hausmann,
Karlstrabe9; in Biebrich-M- Sbach: « sorg Bur » , Chirurg , Wiesbadcner-
stratze 84; in Braubach : C. ArzbBcher . Friseur; in Cauv : Heinr . E . an,
Kausmann; in St . GoarShausen : Marl Medrlan Jr . , Gastwirth; in Ober,
lahnstein: Jo . ef Holl , Deriäng. Adolfstr.

£
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Robes et Confection

Therese Steinmetz,
Moritzstrasse 35, I.

Anfertigung eleganter Gesellschafts - und
Strassen -Costfime.

Einem geehrten Publikum und meiner werten Kundschaft
die ergebene Mitteilung, daß ich, vielen Anforderungen zufolge,
von heute ab neben meinem Maßgeschäft ein

fuget in MmlmWn Muhen
halte. Ich führe nur erstklassige Fabrikate in den modernsten
Fa?ons. — Aufträge nach Maß werden auf das Eleganteste in
jeder gewünschten Form schnellstens ausgeführt. 2679

Hermann StickLorn»
4 Grohe Burgstrahe 4.

nahe der Wilhelmstraße.

Da unser Lokal wegen Abbruch des Hauses bis zum 1. Oktober
geräumt sein muss, verkaufen wir bis dahin

Sämtliche holländischen Waren
zu äusserst billigen Preisen.

vau Tyen 4L Co. 9 Langgasse 53.

Trauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Werkstatt e.

Wilhelm Engel,
Juwelier,

O Langgasse 9. 213

esseünolle Meilen sw 1905
sind bereits eingetroffen und empfehle solche

zn staunend billigen Preisen.
Mester offeriere weil unter Preis.

IR. Stenzei,
Schnlgaffe 6 . Telefon 2749.

Petroleum-Heizöfen „ Ardent “ ,
anerkannt bestes, bewährtestes Fabrikat , iiu Alleinverkauf.

Garnntirt rauch - und gerucliloa . Neueste Modelle.

Spiritus -Heizöfen
von grösster Heizkraft, regulirbar und sehr sparsam brennend.

Sämmtliehe Oefen auf Wunsch zur Probe. 2669

Klrcligasse 47. li . H . *tllllg 9 Telephon 213.
Eisenwaaren u . Haus - u . Miicliengerätlie -Hagazin.
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E»Was ist die Wahrheit? In Sachen der Religion: einfach

die Meinung, die überlebte; in Dingen der Wissenschaft: die
letzte Entdeckung; in Kunst: unsere letzte Stimmung.

Oskar Wilde.
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(34. Fortsetzung.)

Zwischen den Schären.
Seeroman von Hans Parlow.

„Mehr mag Edla mir nicht sagen? Wirklich nicht?"
„Was soll ich darauf antworten ?" flüsterte sie.
„Sagen Sie mir, was Sie darüber denken."
Sie seufzte leicht auf.
„Soll ich Ihnen zu Hülfe kommen? Heben Sie den

Kopf, scheu Sie mich wenigstens an."
Sie hob den Kopf und senkte ihn gleicĥ wieder.
„Die Wahrheit , süße Edla ; wie denken Sie darüber ?"
Sie senkte den Kopf noch tiefer. „Wie kann man

ein Mädchen so quälen ? Was wollen Sie von mir ?"
flüsterte sie.

„Wie, das wissen Sie nicht? Will Edla spielen?
Kann sie das ?"

Durch Tränen schaute fie zu ihm empor. „Ich
spielen?"

„Beruhigen Sie sich, Edla . Als Sie auf meinem
Schiff das Ostseelied. sangen, das Lied von den rauschen¬
den Fichten, und als ich sagte, daß ich dadurch an vieles
erinnert würde, was ich niemand erzählen wollte, da
kamen Sie zu mir und fragten : Auch mir nicht? Edla,
wenn sin Mädchen fragt , wie Sie mich fragten . . .
dann Edla , darf man ein . . . näheres Interesse voraus-
setzen. Habe ich damit recht?"

„Ja ", hauchte sie.
„Oder bereuen Sie jetzt, daß Sie mich fragten ?"
„Sie haben mich ja auch sofort belohnt, indem Sie

mir Ihr Vertrauen schenkten."
„Wenn Sie selber das für eine Belohnung halten,

dann fehlt nur noch, daß . . ."
Er wurde plötzlich düster und brach ab.
Auch ihr Gesicht wurde ernst. Beide hatten sich er-

innert . In so viel Licht hatten Vergangenheit und Pflicht
ihre Schatten hineingeworfen.

„Ich bin nicht zufällig nach Finnland gekommen,
Fräulein Edla . Als Sie die zweite Hälfte meiner Er-
lebnisse zu hören verlangten , haben Sie nichts dabei ge¬
dacht, ich aber nahm den Gedanken auf. Ich dachte, jetzt
habe ich gefunden, was ich finden wollte: warum soll ein
Mann mein Vertrauter sein, warum nicht Edla Lind-
fors ? Das Letzte, was mich auf Sie verweist, ist vor
wenigen Minuten hinzugekommen: es besteht darin , daß
Sie nicht aus Helsingfors, sondern aus llleaborg sind."

Edla hob die Hand zum Herzen. Jetzt kam das
Trauerspiel auf hoher See . Sie sollte rückwärts denken
und rückwärts erleben.

„Kennen Sie in llleaborg ein Kind namens Edla
Marklund ?"

„Ein Kind?" fragte sie nach einer Pause leise zurück.
„Eine Edla Marklund kenne ich, aber ein Kind ist sie
nicht."

„Ich habe bisher geglaubt, daß es ein Kind ist. Der-
jenige, welcher mir von ihr sprach, gebrauchte das Wort.

Schwesterchen-e ^ „Schwesterchen. Von
wem?" . , „„

i,  hat Ihre Edla Marklund Verwandte?
.. . >r einzige nahe Verwandte, den sie hatte, war ryr

Bruder , der Schiffskapitän war . . ."
„Und am Kap der guten Hoffnung ertrank <
Sie nickte und wendete sich von ihm ab.
„Tann ist es dieselbe, welche ich suche^ antwortete

er rasch. „Sie ist also kein Kind mehr? Kennen Sie
sie näher ?" ... . .

„Sie steht in meinem Alter und ist weine gute
Freundin ."

Er schaute vor sich hin. , .... . Q„
„Sie kennen natürlich auch ihre Lebensumstande?

fragte er gepreßt. „Wie geht es ihr ?"
„Es gcht ihr gut", flüsterte sie.
„Jetzt ? Oder ist es ihr immer gut gegangen?
„Immer .'
Sie sah, daß er aufatmete. „Gott sei Dank. Und

sie ist Ihre gute Freundin ? Nun wird alles wieder gut
werden !"

„Sind Sie nach Finnland gekommen, um eine Schuld
an Edla Marklund abzutragen ?"

Nun trat sie ganz dicht an ihn heran und scch ihn mit
ihren blauen Augen an. Die strahlten, wie sie nie zu¬
vor gestrahlt hatten.

Sie legte die Hand auf seinen Arm.
„Aber wenn Sie sich auch gegen meine Freundin ver¬

gangen haben . . . da Sie Sen  gehört haben, daß es ihr
gut geht, brauchen Sie ja nicht für sie zu bangen . . .
Wer hat Ihnen denn gesagt, daß Edla Marklund ein
Schivefterchen des Kapitäns Marklünd war ?"

Garding sah erstaunt aus , alZ sie diese Frag « an ihn
richtete. .

„Es war der schwedische Steuermann Hieimstrom.
Er war in New-Pork kurze Zeit auf meinem Schiff be-
schäftigt und war früher Steuermann des Kapitäns
Marklund gewesen."

Sie dachte nach, nickte und sah dann wieder zu rhm
auf.

„Fräulein Edla , was ich im Begriffe bin, Ihnen zu
erzählen, was ich Ihnen zu sagen habe über der: Zu-
sammenhang, der zwischen Ihrer Namensschwester in
Uleaboxg und mir besteht, ohne daß Edla Marklund etwas
davon weiß . . . Edla , Sie sind die erste, die etwas da-
von erfährt . Und nur Sie dürfen davon erfahren ."

„Auch Edla Marklund nicht?"
„Die am wenigsten."
„Warum nicht?"
„Sie werden es sofort begreifen. Es sind jetzt

cm'derthalb Jahre her . . .
„Warten Sie noch", stieß sie hervor. „Ich bitte Sie

um Erlaubnis , alles meiner Freundin sagen zu dürfen !"
Er . machte eine Bewegung, sah sie befremdet an und

schüttelte endlich langsam den Kopf. „Nein, . es geht
nicht . . . Edla , was ich getan habe, bedeutet meine Ent-
chrung ", fügte er leise hinzu.

„Entehrung ?" Sie sah mit großen erschrockenen
Augen zu ihm auf.

Wieder fühlte sie jene eiskalte Hand an A ^em Her-
K LK ÄÄSfÄ £ HM«™«Wö*
es auf sie ausübte , je näher i£)r die Überzeugung kam,
daß sie sich seinetwegen von Garding trennen mußte, desto

.uÄlTnW « -» hm , d« u <t* ■Ä -ÄS
lange Überlegung vorangegangenDaß  Fe ê as
aus Übereilung getan haben, ^alte f™
begegnet das nicht? Aber Entehrung ? Torheu.
Sagen Sie mir, was Sie getan haben, un ch
über Sie zu Gericht sitzen." nt

„Versprechen Sie mir , nichts der Edla Marklund zu
sagen, und Sie sollen alles wissen."

„Das kann ich nicht!" , srcw„ irr
„Das können Sie nicht? Edla , Edla . Warum

sollten Sie das nicht können?" . . „ w»
Das frage ich Sie . Geben Sre imr eine Erflaiung,

Garding . Von Edla Marklund wollen Sie nichts wissen.
Sie fürchten sich vor ihr , L>ie sprechen von Entehrung.
Mir aber, -der Sie Ihr Vertrauen geschenkt haben wie
keinem anderen Mädchen, mir . . . die . . .

ÄH CTTtC Qf'blct!"
Sie verschränkte die Hände und sah ihn mit einem

Gesicht an, aus dem Lachen mit Weinen kämpfte. „Vor
mir , die Sie durch Ihr Geständnis von llcĥ, stoßM
können, fürchten Sie sich nicht, mir wollen öte all
sagen, mir gegenüber halten Sie die Preisgebung ihres
Geheimnisses für keine Entehrung ? Mir gegenüber
wollen Sie mehr aufs Spiel setzeii, als gegeimber Edla
Marklund , die Ihnen ganz gleichgültig ist. Wie kommt
das ?"

„Sie würben mich freisprechen", sagte er weich
„Und Edla Marklund nicht auch? Habe ich nicht ge-

sagt',' daß ich für sie bürge?"
„Sie kann es nicht. Sie muß ^ nur den Rucken

kehren von dem Augenblick an, wo sie erfahrt , was rch
ihr getan habe. Entehrt kann jemand nur dann wer-
den. ' wenn er das , was er getan hat , mit Überlegung
tat ? Gut , ich habe Zeit genug gehabt zu überlegen und
habe endlich doch getan, was ich nicht tun durfte.

Sie betrachtete ihn. . ..
Dann hob sie beide Hände und druckte sie emen

Augenblick gegen die Schläfen.
' „Wenn Sie auf Ihrer Forderung , daß ich merner

Freundin alles verschweigen soll, bestehen, Garding,.
dann kann ich Sie nicht anhören."

„Dann muß ich verzichten", sagte er fest ,
Sie sah ihn an. Dann drehte sie ihm langsam den

„Die Musik fängt wieder an zu sMlen , sprach sie
über die Schulter zurück. „Man wird uns vermissen,
kommen Sie ." ^ _ . , . „ , r

„Können Sie denn nicht begreifen, daß ich so handeln
muß ?" fragte er heftig. fr „ , .

Sie zuckte die Achseln. Dann schritten sie nebenem-
ander auf die Restauration zu.

„Sie ptten sich das Runebergdenkmal besser anseh.en
sollen, damit Sie antworten können, wenn die anderen
Sie danach fragen ", sagte sie tonlos.

„Fräulein Edla . . ."
lFortsetzung folgt.)

Seiden-HausM. Marchand. Federboas . Feharpes.
Schürzen . Plaids . 2454

Meine | ™ I Q , , I

Thüringer Seherwurst hu . DÖnlTl,
Ofausmactier'jlvt)

ist unübertroffen.
Alle anderen Aufschnittwaaren in besten

Qualitäten . 2652

Inh.: Karl Sch eurer,
Adolfstrasse 7.

Telephon 130.

Waschen nnd Ansbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst werden frühzeitig erbeten. 2484

Spitzen-Manufaktur JLoais Franke,
Wilhelmstrasse 22 . Telefon 415.

Hotel Fürstenhof , Souilenbergerstraßk 12a. 800 &  auch gelheilt,
feinte ßtatenfett jist. 60  jJf. Z,ÄÜ 'S

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stistzähne,
Plomben ln Gold, Silber rc.

Schmerzloses Zahnziehen
mit Lachgab und Chloroform.

Jos. Piel, üenti», SjTK
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtlichen
Kasten- und Polstermöbeln,

nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie.
Zahlungsfäh. Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Hochachtend
Anton Maurer, gK?

Aepfel! Aepfcl! Aepfel!
Einige Waggon Kclteräpfel zu verkaufen.

Zu erfragen Moritzstraße 16 bei J . Spitz.
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HotÄ LSI« Zudhuus zur Krone. v. Blücher, Rittmeister m. Fr.,
Wolkow. — Cohn, Kfm. m. Fr., Ebelsbach. —- v. Rupniewski,
Brasil. Vize-Konsul, Warschau . — Pagenstecher , Kfm., Köln.
— Kohlmann, Kgl. Musikdirektor, Stargard.

Alleesaal. Bohnet, Kfm., Stuttgart . — Oppenheimer, Frl.,
Lübeck

Bayrischer Hof. Beysiegel, Kfm., Frankfurt. — Busch, Fr.,
Dortmund. — Koch, m. Fr., Dortmund.

Block, v. d. Wente, Rittergutsbes. m. Fr ., Hohenstedt. —
Newer, Kfm., Alexandrowo. — Stomps, Kfm., Luxemburg.
— Geim, Frl., Berlin. — Geim, Offizier a. D., Berlin. —
Altheimer, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Schwarzer Bock. Frankenberg, Architektm. Fr., Northeim. —
Heller, Fabrikbcs., Liebenstein. — Fomm. Kfm. m. Fr.,
Leipzig — Ramsch, Fr. Rent. m. Focht ., Lodz.

Branbach. Lucas, Rent. m. Fr., St. Johann. — Lucas jr.,
Bezirksdirektor, Straßburg.

Hotel Bnchmann. Dehner, Grundbes., Würzburg. — Parteis,
Kfm. m. Fr., Leipzig.

Dahlheim. Greve, m. Fr., Wüster. — Lau, Bankier m. Fr.,
Münster i. W. — Hohler, Kfm., Niederlahnstein.

Eisenbahn-Hotel. Haase, Pastor, Antonienhütte. — Sieden¬
burg, Hotelbes., Laren. — Hamdorff, Kfm., Laren . — Manne,
Kfm., Laren. — Hoffmann, Berit., Friedenau . — Wallnitz,
Architekt, Friedenau. — Orth, Lehrer , Oldenburg. — Falk,
Kfm., Gießen.

Englischer Hof. Deutsch, Apotheker, Smolensk. — Friedmann,
Fr. Fabikhes. m. T., Breslau. — Centnerschwer , Dr. med.,
.Warschau. — Herlet, Fr., Berlin. — Buhl, Fr., Stettin. —
Meyerhof, Kfm., Kassel.

Erbprinz. Degen, Maler, Darmstadt. — Köhlemann, Rent. m.
Fr., Witten. — Schmidt, Kfm., Köln. — Klein, Fahr., Mainz.
— Schulze, Kfm., Berlin. — Hoegg, Kfm., Bensheim. —
Witerstein, Kfm., Höchst. — Guth, Kfm., Frankfurt.

Friedrichshof. Heinemann, Fahr. m. Fr., Bonn.
Hotel FSrsfenhof. Cluysenaer, Eisenbahndirektor, m. Fr.,

Haag.
Hotel Fuhr. Steimer, Stud., Steele.
Hotel Gambrinns. Föhr, Dortmund.
Grüner Wald. Böhm, Kfm., Stromberg. — Golinski, Kfm.,

Paris. — Rosenthal, Kfm., Krefeld. — Rappaport , Kfm.,
Berlin. — Mannheim-, Kfm., Berlin. — Gompertz, Kfm.,
Krefeld — Dettermann, Kfm. m. Fr., Trier. — Wemicke, Fr.,
Mannheim. — Waiden, Kfm., Berlin. — Molter, Kfm.,
Tirschenreuth. — Billip, Kfm., Magdeburg. — Rosemann,
Kfm., Magdeburg. — Hagen, Kapellmeister m. Fr., Dresden.
— Adler, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Cohen, Kfm., Berlin. —
Eichert, Kfm., Koblenz. — Schmitz, Kfm,, Rheydt . — Krüger,
Kfm., Delmenhorst. — Groß, Kfm., M.-Gladbach. — Mertens,
Kfm., M.-Gladbach. — Loeb, Architekt, Wien. — Duvollet,
Kfm., Paris. — Kaufmann, Justizrat , Wetzlar . — Knecht,
Kfm., Frankfurt

Hahn. Juhl, Kgl. Domänenpächter, Lassentin . — Bornemann,
Hameln.

Hamburg« Hof. Hoffmann, Landrat m. F„ Kronberg. — Herr¬
lein, Kadett, Bensberg.

Happel. Gutmann, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Stern, Kfm.
m. Fr., Hannover. — Jung, Kfm., Würzburg . — Schneider,
Frl. Lehrerin, Frankfurt. —- Flügel, Frl . Lehrerin , Frankfurt.

Hotel HohenzoUern. Schl ich ting, Kgl. Komm.-Rat m. Fr.,
Berlin. — Bickel, Direktor m. Fr., Harburg. — Block, Fabr.
m. Fr., Buffalo. — Hoff, Advokat, Riga. — Frukin , Fabr.,
Warschau. — Rosenblatt, Fahr., Lodz.

Vier Jahreszeiten. Martin, Prof., Dr., Straßburg. — Zueker-
schwerdt, Rent., Magdeburg. — Mencel, Fr. Rent. m. Kindern
u. Begl., Biala-Cerkiew.

Hotel Impdrial. Fichtner, Kfm., Warschau. — Rosendahl, Dr.
m. Fr., Essen.

Kaiserbad. v. Wöhler, Dr. jur. m. Fr., Düsseldorf. — Matthai,
Oberieut, Gleiwitz.

Kaiserhof. Baron v. Königswarter, Generalkonsul, Dr. jur., m.
Bed., Hannover. — Nathusius, Fr . m. Red., Hamburg. —-
Juliusberg, Fr., Hamburg. — Ruys, Rotterdam . — Plate, m.
Fr., Bremen. — Kohnstamm, Dr. med. m. Fr., Königstein.
— Marx, 2 Hrn., Berlin. — Leitch, London . — Evans, Lon¬
don. — Seymour, London.

KMnischer Hol. Reinhard, Fr. m. T„ Homburgv. d. H. —
Paulmann, Frl. Rent , Frankfurt . — Grundtmann, Hauptm.,
Straßburg.

Fremden -Verzeichnis.
Goldenes Kranz. Buchwald, Fabrikbes. m. T., Berlin. —

Schrumpf, m. Fr., Gotha.
Hotel Lloyd. Schuh, Lehrer , Petit-Nohressart. — Knecht,

Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Metropole u. Monopol. Steinmüller, Ingen., Gummersbach. —

Kristeller, Kfm., Berlin. — van W&nserle, m. Fr., Brüssel. —
Goldstein, Kfm., Düsseldorf. — Bohrmann , Bürgermeister,
Schwebte. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Dresden. — Weddigem,
Kfm., Bielefeld. — Metzelaar, Ober-Ingen, m. Fr., Haag. —
v. Merkers, Leut., Stargard.

Minerva. Varenberg, Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Hotel Nassau, v. Chelmicki, Rent., Rußland. — Deutz, Rent.

m. Fr., Belgien. — Leopold, Fr . Rent., Chicago. — Roth,
Ziv.-Ingen., Stockholm. — Koch, Fr. Rent. m. Kind u. Bed.,
New York. -— Steele, Fr . Rent ., Chicago. —- Fontani , Rent.
m. Fr., Haarlem. — Meyer. Rent m. F., Buenos-Aires. —
Hermendi, Rent , Paris. — Juttet , Rent., Paris. — Gumpert,
Rent m. Fr., Berlin. — Mendershausen, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Katzenstein, Fr. Rent., 'Hamburg.

Nizza-Kurhaus. Spiegel, Fr ., Petersburg. — Porr, Fabrikbes.,
Fischhausen. — Gaben, m. Fr., Luxemburg.

Oranicn. Endelmann, Rent m. F., Warschau . — Graf von
Wartensleben, Dr. jur., Berlin.

Hofei du Parc ti. Bristol. Choblem, Kfm., Wilna.
Petersburg. Jacobi, Schriftsteller m. Begl., Berlin. — Schalte

Willen, Rent., Dorstfeld. — Baronin v. Baraindoy, Fr . Rent.,
Warschau.

Pfälzer Hof. Herbst, Kfm., Leipzig. — Schulz, Kfm. m. Fr.,
Stuttgart. — Schmidt, Kfm., Mannheim. — Knauff, Kfm.,
Berlin.

Zur neuen Post. Speck, Lehrer, Appenzell.
Promenade-Hotel. Fröchte, Fr., Essen.
Quisisana. Frhr. Weber v. Rosenkrantz , Baron, Holstein. —

Frommershausen, Fr. Rent., Meisenheim. — van Gellicum,
Oberieut., Haag. — Lion, Generalkonsul m. F., Hamburg.
— Roth, Ingen., Stockholm.

Reichspost. Schräder, Dresden. — Mahr, Hamburg. — Borns,
Kfm. in. Fr., Hannover. — Baumeister, Linz. — Oberhoff,
Kfm., Elberfeld. — Sommerfeld, Kfm., Berlin. — Maier, Kfm.,
Karlsruhe. — Sauer, Orgelbauer m. Fr., Bonn. — Ekstein,
m. Fr., Stuttgart

Rhein-Hotel. Odendelt, Fr ., Münster i. W. — Müller, Münster
i. W. — Krause, Fabrikbes. m. F., Wittenberge. — Mandel,
Pastor m. Fr., Loebitz. — de Vivie, m. Fr., Köln. — Lösch,
Rent. m. Fr., Köln. — Diemel, Frl., Berlin. — Lösch, Frl.,
Loebitz. — Schröder, Fr.. Wittenberge. — Fuchs, Kfm.,
Odessa. — Mandel, Stud., Halle. — Bock, Worms. — Anders,
m. F„ Halle. — Müller, Stadtrat m. T-, Wittenberge. —
Tindal, m. Fr., Holland. — Schmetting, Baurat m. Fr.,
Münster i. W. — Niplas, Kfm. m. Fr-, Lothringen. — Havers-
kamp, m. Fr., Werden. —- Bacharach, m. Fr., Kowno.

Hotel zum Rheinstein. Geier, Reallehrer, Dürkheim. — Bring¬
mann, Kfm., Köln. —- Breslauer, Frl. Rent , Berlin.

Hotel Ries. Birkhahn, Fahr., Lodz. — Rappaport, Fr ., Lem¬
berg. — Rappaport, Frl., Lemberg. — Quinke, Cand. chem.,
München.

RBmerbad. Fischer, Klm., Köln. — Seckbach, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt.

Weißes Roß. Reinhard, Fr ., Luzern . — Herzog, Fabrikbes. m
Fr., Posen. — Spoerl, Kfm., Gera. — Spoerl, Frl., Gera. —
Vetter, Konstanz.

Hotel Royal. Auerbach, Fr., Landau . — Graf Stfllfried, Offiz,
m. Fr., Deutsch-Südwestafrika. — Görgens, Kais. Oberland¬
messer, Deutsch-Südwestafrika.

Savoy-Hotel. Süssmann, Kfm., Warschau . — Schmidt, Fr.,
Frankfurt. — Goldschmidt, Kfm., Hamburg. — Freidenberg,
Kfm. m. Fr., Uman. — Lent , Kfm., Lodz. — Czeruchowik,
Kfm., Bialystok.

Schützenhof. Weinig, Fr. Prof., Bellingen. — Bunker, Ingen.
m. Mutter, Köln-Deutz.

Sohweinsbeig. Juschke, Kfm., Rosswein. — Bodwel, Wilhelms¬
haven. — Plankermann , Apotheker, Münster. — Finghaus,
Kfm. m. Fr., Iserlohn. — Mehler, Ingen, m. Fr., Aachen.

Tannhänser. Rosenzweig, Kfm., Köln. — Rose, Kfm., Ham¬
burg. — Kausel, Kfm. m. Fr., Saarlouis. — Goebel, Ober¬
lehrer, Friedrichsdorf. — Koch, Ingen., Köln. — Koch, Ober-
postsekretär m. Fr., Köln.

Tannns-Hotsl. Pugi, Kfm. m. Fr., Florenz. — Schmidt, Ober¬
baurat, Dresden. — v. Bonin, Rittergutsbes. m Fr., Lupow.
— Davidson, Rent., Warschau . — Sonnabend, Ingen., Esch-

weüer. — Reich!. Gutsbes. m. F., Sonnewitz. — Tnugott,
Fr. Rent. m. T., Stockholm. — Nathusius, Rent , Magdeburg.
— Schäfer, Kfm. m. F-, Pforzheim. — Petri, Fr. Rent. m. T.,
Trier — Ca sparte, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Welsch, Rent— . .r _ r »-ji T» i  VxIm . tt  TlrAva*

Landraf a. D., Köln. _ .
Union. Rötscher, Kfm., Heilbronn. — Wagner, Rückershausen;

— Grober, Kfm., Nordhausen.
Viktoria-Hotel und Ballhaus. Seiler, Barmen. — Nettelbeck,

Fabr., Elberfeld. — Cox, m. Fr., Krefeld. — Klein, Siegen —
Jungst, Siegen. — Schweitzer, m. Fr., Breslau. —- Hallaschka,
Rent., Kassel. —■Köhnen, Roeremond. — Sara, Frl., Siegen.
— Trimborn, Justizrat , Köln. — Sarx, Fr ., Siegen. Hort-:
mann, Siegen. — Marxard, Fr. Oberst, Hann.-Münden.

Vogel. Poppenberg, Frl. Rent., Mainz. — Branz, Kfm. m:
Schwester, Braunschweig. — Reiss, Rotelhes. m. Fr., Worin.-
— Erbe, Baumeister, Hamburg. — Kogler, Kfm., Dortmund.
— Kerl er, Gerlingen.

Weins. Spannager, Kfm. m. Fr., Siegen. — Gundelam, m. rr.,
Hamburg. — Marx, Kfm., Naumburg. — Elz«, Kfm., Stettin.-
— Weerth, Kreisbaumeister m. Fr.. Jauer. — Wilkes, Direkt-
m. Fr., Eisenberg. — Wblk, m. Fr., Haag. — Kum, Kfm.,
Amsterdam. — Louis, Kfm.. Berlin.

Westfälisch« Hof. Disquö, Direktorm. Fr., Devant les Fonts.
— Ramp, Frl., Braunschweig.

Wilhelms. Kolff, Dr. m. Fr., Nymegen. — Mark, Konsul, Wien;
— Reifenberg, Rent., Paris.

In Privathä iisn  :
Pension Anglaiso. le Neve Foster, Rent. m. Fr., England. *

Amoyl, Frl. Rent., Wales. — Amoyl, Rent . Wales. —
Flinsch, Frl. Rent., Darmstadt. — Mathew, Frl. Rent , Eng¬
land. — Elliot, Rent., Amerika. — Elllot, 2 Frl. Rent,
AiDGrikä

Pension Fürst Bismarck, v. Rögowski, Fr. Oberstleut, Erfurt.
— Röfh, Oberieut. m. Fr., Chemnitz. — Emonts, Frl., Aachen:
— Lackeit, Frl., Königsberg. — Lützow, Frl.. Königsberg.

Brüssel« Hof, Grünblatt, Kfm., Warschau. — Scheuerer, Dr.
med. m. Fr., Speyer.

Gr. Bergstraße Id. Lenhard , Hauptm., Straßburg.
Pension Gredd. Faure, Leut., Oranienstein.
Pension Frank. Brünslow, Dr. med., Swinemünde. — Brünslow,

Fr., Swinemünde. — Hedde, Bürgermeister, Treptow. —
Brugnot, Frl., New York.

Villa Frank, v. Elpons, Hauptm. u. Komp.-Chef m. Fr., SondeT-
burg. — Grosser, Stud., Genf. -— Grosser, Fr. Rent,, War¬
schau. — Bockamp, Kfm., Essen. — Tackenberg, Bank¬
direktor, Recklinghausen. — Hotermans, Stud., Brüssel. —
Hotermans, Frl. Rent., Brüssel.

Villa Helene. Sievert, Leut., Plauen.
Villa Herta, v. Daragan, Fr. Rent , Kiew.
ChristL Hospiz I. Schowalter, Pfarrer, Jettenbach.
Lnisenstraße12. Kraft, Klm., Stettin. — Kaufmann, Kfm.;

Bremen.
Pension Margareta. Will, Direktorm. F., Weidenau. — Kracht,

Direktor m. Fr., Wetter. — Zeime, Kfm., Rheydt.
Pension Mühlenbrnch. Capriano, Fr., Rumänien.
Nerotal 87. Hefter, Offiz, m. Fr., Minden.
Villa Gianda. Schott, Frl., Straßburg. — Schott, Generalz. D„

Straßburg. — Grell, Kfm. m. F-, Dortmund.
VMa Primavera. Ihre Durchl. Frau Prinzessin Albrecht zu

Solms-Braunfels, Braunfels. — Lützow, Frl., Königsberg. —
Lackeit, Frl., Königsberg. — Disch, Fr. Rent , Vallendar. —
Wortmann, Fr. Dr., Ruwer.

Villa Rooa-Rnpprecht Rosenblum, Kfm., New York. —
Freund, Apotheker m. Fr., Frankfurt — Luhn, Fr. Fabrik¬
bes., Barmen. — Grundmann, Fr. Fabrikbes., Merane. —
Sastro, Frl., Hamburg. — v. Düve, Fr., Berlin. — Steinert,
Kfm., Breslau. — v. Witzleben, Fr. Baron, Hamburg. —
Lindemann, Fabrikbes., Frankfurt

Pension Simsen. Marx, Kfm., Köln. — Hausmann, Fr. Rent,
Pretoria.

Villa Sporan za. v. Brandt, Halle.
Stiftstraße 18. Person, Rent., Berlin.
Taunusstraße1, 2, L Graeser, Landesrat, Berlin.
Pension Wild. Haeklinder, Fr., Wermelskirchen. — Hulver-

scheidt, Fabr. m. Fr., Wermelskirchen.
KL Wilhelmstraße 7. Jansson , Kgl. Oberförster m. Fr., Cron«.
Wilhelmstraße 10 a. Roes, Gerbereibes. m. F., Wageningen.

— Willach, Gutsbes., Saarbrücken.

Eallerien,
Portieren-Garnituren,

Rosettenn. s. w.
empfiehlt billigst

M. Bffenstadt Nachs.,
Franz Tronchon,

Telephon 3101« _ Neugafie 1.

Tischlampen
von 1 .50 an,
Küchenlampen

zu 25 , 30,40 , 50 Pf.usw.,

Klavierlampen,
Leselampen

in reicher Auswahl billigst.Süd-Kaufhaus
Horltzitraase 45.

Enthaarungs-Pulver,
Hühneraugen-Pomade. 1238

Beide Mittel sind die besten, die es gievl, schmerzlos,
schnell wtrfs. u. ganz »nichädl. Vr. Dose 1 Mf. b.
W . güishacii , Varsümeriebdig., Börenstr, 4.

“Blumen»
Zwiebeln,

billiger als auswärtige Versandtgeschäfte, in allen
Prachtsorteu, zum Treiben und für'S freie Land

offeriren

Scheibe&Co.,
Achten Sie, bitte, genau auf Straße ». Hausnummer!

Europäischer Hof,Wiesbaden.
Das EröfTDings-En

findet am

Freitag , den SU . September * c. y
Abends 8V2 Uhr,

statt . Es wird um gefällige schriftliche Anmeldung oder Ein¬
zeichnung in die bei dem Portier des Hotels „Europäischer Hof 41
aufliegende Liste ergebenst gebeten . 2742

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie verehr!. Nachbarschaft zur̂ gefl. Kenntnis, daß

ich mein Butter -, Eier - und Milch -Geschäft von Wellritzstraße 37 nach

MautM » 15
ab 30. September er. verlege. Ich werde stets bemüht sein, Waren uur bester
Qualität zu billigsten Tagespreisen zu liefern und biite um gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll

E. Leipold.
Rotbbirnen h. Vfd. 6 Pf . z. Df. fficrottr. 23, H. 1.

Birn - Quitten und Taselbirnen
zu verlaufen GeiSbergstraße S.

Die Trauben vonll Morgen 90 Ruthen
Weinberg zu verlausen Langgasie 5,

«ochäpfet per Pfd. 4 Pf . Nerostr. 22.

Visll-, Vcnlohungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 1102
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedrichetrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Ganz Wiesbaden
ist paff

über den grossartigen Glanz, den
das neuerdings hier eingefllhrte
Galopp-Cröme Pilo den Sehuhen
verleiht. 2733

M — U— « larini1... . II'l'iBHB— MM—
Badhaus

„Zam goldenen Ross“
GoldgaMe 2.

Thermalbäder ä 60 Pf.
1 Dtzd. Badekarten 6 Mark,

gavantirt reine ThermRlbäder ohne Süsswasser¬
kühlung.

Ei gene starke Kochbrunnenquelle im Hanse.

Brennholz h Ctr. 1.20,
Anzündeholz „ 2.10,

fein gespalten.
J . C. üisHltnff , Kapellenstratze 8/7.

Telephon 488.



»». 455._SI »,'S-n-1««, »bc. 8. z,, « . Wiesbadener Ta xbllltt. 8». t»«4.

WM.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Freitag , den 30 . September er. , Vormit¬
tags 10 n . Nachmittags 2'/- Uhr anfangcnb,
in dem Hause

die
H

Mainzerstr. 66, dahier,
zu dem Nachlasse der verstorbenen

Mobiliar-Versteigerung.
Frauzu dem Nachlasse der verstorbenen

SEolilnger gehörigen Mobilien, als:
5 compl.Betten, 3 Sopba«, 8 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 3 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
1 Kommode mit Glasanssatz, 1 Schreibtisch.
1 Console, 1 Waschkommode mit Marmor,
8 Nachttische, 1 Schreibkommode, 1 Küchen¬
schrank, 1 Anrichte, 1 Flurtoilette, mehrere
Tische, Stühle , Uhren, Spiegel, Bilder,
Portiören , Vorhänge, Teppiche, Vorlagen,
Kla«, Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr,
Wäsche, Kleider, sowie sonstige Haushaltungr-
geräthe; ferner Gartenmöbel, 1 zweiräd.
Handkarren, 1 eis. Schicbkarren, 1 Hunde¬
hütte mit deutschem Schäferhund, 1 Arbeits¬
schuppen, 1 Hobelbank und dtv. Schreiner-
Werkzeug

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Befichtiguna2 Stunden vor der Auktion.

Willi . Klotz Macht . ,
» » U Kahn,

Auktionator u . Taxator,
Adolfstraße 8

Heute Donnerstag,
den 29. September,

Morgens vony—1Uhr:
Sortierung

der

GemSlde-
Auetion

Taunusstraße \\f
Ecke Geisbergftrahe.

S. Rüpper,
Taunusftr., Ecke Geisbergstr.

Wegen Verkauf des Hotels läßt Herr V. Kleeblatt

)cutc Donnerstag, den 29. September er
Vormittags 9 1/* und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend,

die noch vorhandenen Mobiliargegenstände , Weihzeug , Knpfer rc. im

Hotel Vellevue,
* 26 Wilhelmstraße 26,

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Zum AuSgebot kommen: ,

50 sehr schön- Lederftnhle , Nußb .- und Mahnst . -Betten mit
Roßhaar . Matratzen , Kleider - und We »ßzeugschrank̂ Wa,chund andere Kommoden, Tische und Stühle aller Art , sehr
schöne Teppiche, Läufer , B ^ ißz- ««- als : Tafel.
Servietten , Plümeaux und Ktssenbezüste,̂ G^ inen ...htnÄckino'
das gesammte Kupfer , Brodschnerd- «nd Mesferputzmaschiue,
Eisschräuke , Küchen- und Kochgeschirr u. dergl.

Beruh . Rosenau,
Auctionator und Taxator.

Bürea « «nd Auetionssäle : 3 Marktplatz 8

'Die feinsten genähten
WrmflM-Mlen il.-FleckW.2.
fjetrcnfliefcl- .. „ „ 2.60

Große
® Streng reell! -

WUM,n,,t SSL
lief, frei ins Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bist,
große leistungsfähigeMöbelfabrik:

Zolid gearbeitete Möbel
für Schlafzimmer , Wohnzi 'nn ' er . « nchen rc. in großer Ausw ahl zu a utzergewöhulrch

ßW- billigen Preisen.
Langjährige Garantie.

Job . Weigand & Co ., Wcllrchstraßc 20,
Part ., I . und 2 . Etage.

Bienen -Honig
neuester Ernte, garanlirt rein.

«eh . Ihe * Co., Friedrichstraße 46.
Achte» Sie , bitte,genau aus Straße ». Hausnummer!

(SLkilU  schön gezeichn., 8 M. alt, b. zu
il/ , verkaufen Drndenstraße 9, 1 r

-Mff ^ Dchön« weist« Gänsefedern zu ver-
kaufen tÄrabenstraße 34, Laden.

unter coulantcsten Bedingungen n.
strengster DiScretton auf Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenu. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M. 8 * 0 ? an den
Tagbl.-Verlag. ^ &

r

i
l:• • • • • • • • •

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnist v. hoh . Ladenmiethe sehr vill . zu
verk. rvollst. Betten 40—lbOMk..Betlst.12—bUMk.,
Kleiderschr. (n,. Aufsatz) 21- 70 Mk Sviegelschr.
80- 90 Mk., Verticow« (pol.) 34- 70 Mk̂ Kam.
26- 34 Mk., Küche»schränke 28- 38 Mk., Sprung-
rahmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrik v. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 ü)iL, Sophas . Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk.. Waschkommoden 21- 60 Mk.. Sopha- und
Aurzugtische 15- 25 Mk.. Küchen- u. Zimmerti che
6—10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- und Bferler-
spiegel4- 40 Mk. ». s. w. Große Laaerränme.
Eigene Werkstätten. Frankenstratze 19. Auf
Wunsch Zahlungserleichterung.

u . WohnungS-
. „ Verändern « «

verkaufe ick verfch. Möbel sehr billig, al»: 4 sehr
schöne nußb.-pol. Betten, gewöhnliche Betten, ein
Spiegelsckr., ein Taschendivan. Sophas mit und
ohne Polsterstühle. 12 Nußb.-Stühle mit hohen
Lehnen, ein Mahag.-Büffet mit Eßtisch ». Stühlen,
6 eich. Eßzimmerstühle, ein eich. Herreiischreibbüreau,
1 Damenschrcibtisch, 1 Salontisch, 2 Sophamche,
1 Flurtoilette. Pfeilerspiegel, Sophasplegel. schöne
Bilder, 1 Zimmerteppich rc. -. am

Fräul . Bertha OfriiarJ , Blücherstr. 6, P.

Biederte
natürliches Rahwgemenge

unter Controlle des Erfinders.
Verkauf in Wiesbaden durch:

Molkerei «eor g Ftoher . Kirchgaste »9
Kuhbuttcr » tägl. fr., 10-Pfd.-Colli Mk. 5.70,

Tafclkuhmilchbutter Mk.6.80, »lumenhoni «,
gar. rein. 10 Pfd . Mk. 4.80. ein Colli v. 10 Psd.
Butter u. Honig Mk. 4.70. Wer einmal bestellt,
w. ständ. Knnde verbleibe». 6ternlieI »,Versandt-
bau«, Tlust «, via Breslau 112. ^ >5

Aepsel! Aepsell
Einige Waggon »clteräpfel zu verkaufen.

N8b. Babnhofstratze9 bei C. Mfoll.

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schnhwerk aller Art.

Firma l *ius Schneider . Schublager,
Michel-berg 26, aegenüber der Synagoge.

Gute Kochvirne « zu verk. Adlerstraße 27.
Etz- und Lagerdirnen 5—6 Df. zu haben

Lahnstraße 7.

7'/- Pfg . ,
kostet1 Hühnerauge zu entfernen!

FWOmM-rde i;
hart ohne nachzukleben.

«och » Benzolin , unentzündbare, n. »nexplodier-
bares Fleckwaffer 60 Pf.

Kaiser-Borax 10 Pf ., 20 Pf .. 50 Pi ., {»r
Toilette und Haushalt.

Schnppen -Teife von Hacke * I shter M,
absolut wirksam, 60 Bf.

Unaers Sicherheits - Ovale » durchaus zuver-
läifia, 1 Dtzd. 2.- . 3 Dtzd. 5. .

„Wo aicool in “ (alkoholfreier Mundwasser)

Syndetikon , klebt, leimt, kittet alles, die Tube
10 Pf.

Kropp'8Tratte, Mt sicher,50 Pf.
Backe & Eitklony , Wiesbaden,

Tannusstraße 5, Drogerie und Parfümerie.
Vorieiihafte Bezugsquelle

für Tee. Kakao und deutschen Kognak.

KMffrlii slir tzki Miillerdkllllls.
Prima badische Ha | nnm honun, . Maus-

kartoffeln , gelbe» in guter trockner Ware frisch
eingetroffen.

W. Wels, KarloWanMng.
Grabenstrast « 9 « . Zimmermannstrast « S.

Telephon 479.

WM« dmm-KlMM».
I»rima Winterkartosteln »lade die Woche mehrere
Waggons ans und empfcble dieselben zum Einkcllern
für den jetzigen billigen Preis , da voraussichtlich
in den nächsten Wochen die Kartoffeln bedeutend
im Preise steigen. Ganz « Waggonladungen
U. größere Onantitäten billigst. Die Lieferung
erfolgt frei Haus. Bestellungen erbittet

Ol io l 'nkelhach . Kartoffelhandlung,
Scbwalbacherstr. 71. Telefon 2734.

Ebenso alle anderen Sorten für de«
Winterbedarf vorräthig.

Alkl-MllMl KillhMM.
Saalgaste »4 , direct am Kochbrunnen.

Heute Donnerstag von 6 Uhr ab:

Spansau.
Hotel Einhorn.

Heute Dounerslagi

RAetzelsuppe.
Ab 10 Uhr Morgen*:

Wellfleisch . Bratwurst etc . etc.
Münch . üallitt <er . Pilsner Urquell

Frenkfnrler Henr ch -Briia:. Hum DseliöWkil.
Taunusstraße 42.

Heute

Mkhelluppt,
Morgens Wellfleischm. Kraut,

Schweinepseffer, Bratwurst mit Kraut, wozu srdl.
ünladet Lonb Wieheche.

Gut erhalt. Damen-Garderobe. sowie1 Lüster
Preiswerth zu verk. Kaiier-Friedrich-Ring 46, P . r.

Per ich. Herren- « . Damen -Garderobe
preirw. abziigeben Moritzstraße 20,1._

Weiße wollene Bloufe (neu 18 Mk.) f. bMk.
zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Perlog._Kk

Ein fast neuer Militärmantel für Gm,.
Freiw. sehr preisw. zu verk. Weilstraße2, 1.

Schluß1. Oktober.
Zreihandverkauf!

' aller noch vorhandenen

Schuhwaaren
findet statt im _ „

i Goldgaste 17,
, n. Stellend. Grünberg.

Prachtv. Divandecke, sehr groß. 100 Hefie
Mod. Kunst. 120 H. Woche, sch. Oelgemalde bill.
abzusieben. Wo? sagt der Tagbl.-Verlafl._

Teppich, Petrol -Lüstre, Chaiselongue,
Regulator febr b. zn verk. Röderstraße 41, 2.

Wegzugrh. billig zu verk.: 1 Teppich, 3—4 Mir
20 Mk., Portiären rc.. Gasampel, neu. zur Hälfte
des Preises Bismarckring1. 8 l„ nur Vormittags.

Oelgemälde
ausserordentlich hllllßr

24 Taumisstrasse 24.
Reinhard Doerr.

„ ür Brautleute ! .
Vollständ. Betten 45- 150 Mk.. Kleiderschranke.

1- und 2-th., 23- 70 Mk.. VerticowS 35- 75 Mk.»
Küchenschränkc 32- 54 Mk.. Sprungrahmen 20 bi«
28 Mk.. Matratzen, Deckbetten, Divans . Wasch¬
kommoden 21- 70 Mk.. Sopha- und Aurzugtische
20- 58 Mk.. Küchen- ». Zimmerlische6—10 Mk.,
Stüble 3- 7 MI.. Sopha- u. Pfeilerspiegel 4 b,r
28 Mk., Trlimeanxspiegel , 280 °m hoch, von
42 Mk. an. Servier-, Näh- u. Baucrntische. Paneel-
breiter billigst. WIN . . Mayer , Mödelschreinerei
und Lager. Marttstraße 22 , 1 Stiege, gegenüber
der Schweinemetzaerei Hanl ».

Ein vollst. Ringbetl, ta )t„ »tu,
^_ „  Waschkonsolchen . Nachtichrank» ..

2 eiserne Kinderbettstellenm. Mali , ein gute«
Sopha, 1 Amoinettentisch billig zn verkaufen
1« Hochftütte1«. Part , r.

Pf Hamburger Mahagoni -Bettstelle
mit Einsatzu. desgl. Waschkommode vreiSw. f.
Mk. 125, desgl. feiner Spieltisch Pik. 50 zu verk
Näh. Adolfsallee 37, 3, bis 12 Uhr

Gebrauchte Bettstelle und Consol, sowie gut
erhaltener Ucberzieher und Gehrockanzugbilligst

I ab zugebe» Werderstraße3, 2. __
Eine gebr. Bettstelle , 1 groflks Kinderbett

mit Matratze b. zn verk. Hellmnndstr. 41, Htb. 2.
yolzvettnellc mit Sprungrahmen u. Seegras-

>Matratze, einige Wochen gebraucht, Mk. 40.—, zu
verkaufen Fricdrichstraße 43. Schreinerwerkstatt.

Wegen Mangel an Raum Kinderbettpell .»
mißb.-vol., k 3 Mk. an 19 Kochstättc 19.

fttrnltffid )« v. 5 Pik. an in allen Grützen
Nltllljsuuil vorrätbia Bismarckring 38.

Moderne

Ilerliäufe , Betten. Mmg.
M Icidites Ufert»» 4.
Brief -u. Raffetauben

sind billig zn verkaufen. Anzusehen Vormittags
Dotzheim » Obergasse 85.

Liebhaber
für

schottischcn Schäferhund!
Seltenheit » auffallends-vön reinweiß, mit

schwarzem Kopf u. gelben Abzeichen, Renommir-
hund 1. Classe, sehr anhänglich , gegen Damen
sehr zutraulich , ca. 2 Jahre alt , reisebalver sur
den billigen , aber festen Preis von 120 Mk. zn
verkaufen. „Rolf " würde für eine Villa sehr
passend sein.

\ . Woiir , Cöpenick b. Berlin,
Schloßplatz 3.

Schott . Schäferhund , 4 M. alt. zu ver-
kaufen. Näh. Goelve straße 14, Part.

Junge Rehpinscher und ein gut erhattenes
Fahrrad billig zu verk. Friedrichstraße18, 2 r.

Postkartenständer , sowie alle
^ _ Sorten Schreibwaaren billig

zu verkaufen Bazar Wellritzstrabe 47._
IfHnitlnnK wenig gespielt, kreuzsaitig. in all.
PUitilUöv , Holzarten, billig zu verkaufen

Sch walbacherstraße8. «Irhas. _

Ein Tafelklavier,
1 gebrauchtes nnßb. Piano . 1 wenig gebrauchte«
schwarzes Piano , kreuzsaitig, unter Garantie billig
z» verkaufen Bismarckrina 4, Part. _

Tafel -Klavier , zum Lernen geeignet, billig
zn verkaufe» Helenenstraße 26, 3.

Billig . Ml ” _
Um damit zn räumen, gebe febr billig ab:

Dienitbotenvetl 18. qewöhnl. Holzbett 38, lack.
Muichelbelten 65, pol. Muichelbett 95, pol. engl.
Bett 115, gut gearb. Tascheuiopha 75. gr. Trumeaux-
spiegelm. Stufe 45, pol. « erticow m. Spiegel öo,
Bol. Kommode 20, pol. Sopbat . 22, pol. Waschkom.
nt. Marm. 45. dto. tu. weiß. Marni. n. Toilette 65,
ff. Goldspiegel 45, Sovbaspiegel 8,10 , 15, zwerta.
Kleiderschr. 35. -inth. 18. ff. Herrenschreibbür 115.
gute Kücheiieinrichtniig 125, ff. Rodrstühle m. Kober
Lehne5- 6, qewöhnl. Stühle 3, Mail . 10. Stroh¬
säcke5 Mk.. sowie ganze Ausstattung billigst.

Jean ThUring , Tapezirer. Marktstr. 23.
Lager im Sintert )., geg. d. Einborn.

Empfehle
alle Arten gut gearbeiterer Betten , Polster - tu
Kastcnmöbel , compl . Ausstnttungen , Helle
und dunkle Schlafzimmer.

Bürgerliches Möbel -Magaznr
Willi. Heumann,

| Helenenstraße 2. r Ging . Bleichstr.
1 _ Eigene Werkstätten._

Ein vollständiges Bett 5l>Mk., Deckbett mit
Kissen 12 Mk., Waschconsole 12 Mk., fast n. Canape
28 Mk., fiüctientiichz» verk. Oranienstr. 27, P . r.

billig avzug. Göbenstraße 4,
Tboreingung.Möbel

neu , Sopha « nd 4 Testet, "für 198 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St. _

, Umzilgshalber SUÄffi
| vollst. nußd.- polirter Bett (mit Pntentpolster) bei

6eorg Roffmann, Tapezirer,
_ Wevcrgaste »9 , 1 l._

, Ein schöner Kameltaschen -Divan fi bill.
zu verkaufen, gebrauchtes Kanape wird in Tausch

I genommen Jabnstraße 3, Htb. Parterre rechts.
Schönes Kameltaschcn-Sopha mit zwei

Sesseln, neu, b. zu verkaufen Oranienstraße 10, 2.
Ein modernes 8-sttziges rotheS Tuchfoph»

mit Wandbrett und Spiegelarrangement (fast neu)
wegen Raummangel billig zu verkaufen. Anzu-
feiten Morg. bis 12 Uhr. Nah. Tagbl.-Vcrl. Sv

Wegen Umzug grüne Garnitur
und Bettstellem. Strohmatratze

s. b. zu verkaufen Dotzdeimerstraße 10, 1._
Es sind sofort zu verk.: 1 fein pol. eingel.

Sekretär, Verticow, Chiffonniere,Canape?, 6 schone
Betten zum Vermietben, Sessel, Stühle , Spiegel»
Salonluster, elektr.,12-flam., Scharnhorststr. 4. P . l..
direct hinter der Blücherschule._.

“ Wegen Platzmangel
sehr billig zu verkaufen: Verticow, Kleiderschränke.
1- und 2-ihürige Küchenschränke, Tische, Stühle,
5 Divans . 2 Canapes, Küchenbretter, Speise-
Schränkchen, Anrichten, Spiegel, Nachttische, Näh-
nnd Serviertisch, Deckbetten, Kiffen. Reale, Bett¬
stellen (Holz und Eisen), Waschkommoden. Bett.
Roßhaar -Matratzen Schwalbacherstraße 30,
Gartenseite , linkes Hinterhaus.

GelcgcnhcilskMs. ÄTSS
1 nußb.-pol. 2-tbür. Klciderschrank sehr billig zu
verkaufen Wellritzstraße 47, Hth. P._

.wLLÄastenschrank
taufen Ij.  Stemmler , Langgaffe 56, P.

kw eilAM, CSg,1?.!a .”"-
“ettttl ». Klciderschrank (nußb.>, Alk. 3b, zn

verkaufen Friedrichstr. 48, Schreinerwerkstatt.
Ein Consolschränkchen , neu. preiswerth zn

verkaufen. Näh. Scharnhorststratze14, Hth. 2 r.
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Küchenschrank» wenig gebraucht, f. Mk. 20
t» Derfanfcn̂ ritbridiftr. 48, r- chreinerwerkstatt.

' » ine ftine Waschtoilette mit Marmor und
Spiegel billig zu verk. Metzgergasse 18, Laden.

Ein Ausziehtisch und gebrauchter Hand-
karren zu verkaufen Frankflirterstraße 22._

Tischm. Marmorpl. zu v. Adelveidstr 41, 2^
Billig zu verkaufenr

1 Klavierstuhl, 1 Liegesopha » l Plusch-
jackct, 1 Zutkermaschine. 1 Fliegenfenster
mit Rahmen, auch zum Fliegeiischrankpassend,
Luisenvlatz 7,1 St . link«._ _

auf den1. Oktober
zu verlausen bei

FrauAlezi , Wwe., Nerostraße 24._
Eine gute Säulen °Maschine und grotze

Werkstattlampe zu v. Dotzbeimerstr. 21, Schubl.
Ein säst neuer Rohrplattenkoffer ist vreis-

werth abzngeben Nicolasstraße 26, 8.
Amerik. Koffer, gr. massiv, gut erh. Ueverz. u.

Frauen -Cape« zu verk. Hellmundstraße 16, v . 1 .
Verschied, gebr.Koffer, darunter einamcrika « .

Lederkosser, dillia zu vk. Ncnaasse 22, Koffergcsch.
2 ged. Schließk. k 8 M. a. K.-Fr .-Ring 29, 8-

Dermal- und Tafelwaagen
empsteblt bill. V . 4 iLssner , Wellritzstraße6.

Spezerei-Einrichtung u. verschlicßd. Pulte sehr
bMg zu verkaufen Frankenstraße 9, 2 r._

Wegen Umzug billigst zu verk. 1 Laden-
schrank, 2 Lampe« , 1 Lüster, 1 Marquis «,
2 pol. Schanf .-Gestelle u . 1 Theke.

van Tyen * Co ., Langgasse 58.
Ein Ladenschr. mit GlaSaufsatz, jl Glaskasten,

Lagerkosten in div. Größen, 1 eichener Schrank,
1 eichener Arbeitstisch, 1 gepolst. 2-sitz. Bank, ver-
schließb., mehr. kl. Tische, Spiegel, Bilder u. Ein-
machtöpfe sof. bill. zu verk. Spieaelgasse8, 1.

Zwei Glasw., 1 Marmorpl ., 1 Erkergestell m.
Glaspk. bill. zu verk. Wörtdstraßc 20, Friseuraeich.

Erkerglaspl. u. Träger bill. Bavnbosstr. 22, 2.
Stauberker mit Spiegel, Nickel-Erkeigestellt

Büsten, LagercartonS zu verk. Wcbergaffe 28, linl».
70><40 om, zu verkaufen

nw , Erbacherstraße 5._
Ein gut erb. Zweispänner»

-w Pferdegeschirr zu verkaufen,
^ran « Becker , KI. Burgstraße 9.

Meml>seii. 'A,L,.sr.L .,'̂

Fahnenschild
btt Weinbrnan

®in Fahrrad )u verk.
Verlag.

Näh. im Tagbl^
Lä

H.-Rad. gut erd., zu verk. Skeingasie 18, H. 1.

Rad mit Freilauf u. Rücktrittbremse zu
verk. Blücherftraße8, 2 l._

Erstklaff. neues Fahrrad
mit voller Garantie (Torpedo-

freilanf) bill. zu verk. Jahnstraße 8, Werkstatt.
Itnhrftnhlm. Gummiräder, fast neu, billig
Illijllllllll verkaufen Rlieinstraße 107, 3.

Hyilmlische Plichresse
oon Heim in Offcnbach. Preßfläche 82-< 100, qut
erhalten, verkauft die I . . Srhelienberfff ’sclie
HorixEchdruckerei , Wiesbaden. *

Verschiedene eiserne fOtCt)ÖßllkC, sowie eine
KWrei,i»iii! tl“18»"sau

Glaserwerkzeug und Fahnenschild s. b.
zu verkaufen Dotzbeimerstraße 10, 1.

RestanrationSherd , gr. vorz., sofort
bill. zu verkaufen Geisbergstrnße 14._

Größerer Posten 0̂CfCIt
billig zn bnbm Luisenstraße 41.

un Herde
Regnlir -Füllofe « b. zn v. Röderstr. IS, l r.
~ ÄüalKlein er
Km

_ elofen zu verk. Neuaasse7», 2 n
erb. Amerik. Oien zn verk. Nerostraße 46.

Porz.»Ofen, grün, m. E. b zu v. Porkstr. 2, I.
Ein 4 »flammiger Gaslüster (Mitte zum

Ziehen), eine Flnrampel für Ga«, sowie mehrere
Steh - und Zug - Petroleumlampen werden billig
abgegeben Kleine Frankfurterstraße 6._

Gaslüsteru. K.-Rad zn v. Rauenibalerstr. 7,P.
Zwei Gaslüster, I Fachg. z. vk. Bismcirckr.27,3 l.
Eine guterhaltene Zuglampe ist abzugeben

Herderstraße 38, 2 r.

Da ich mein Tiefbangeschäft aufgeben
will, verkaufe freihändig meine nach¬
folgende (F. ä7883/9) Fl41

4100 m GleiS , 70 , 80 u . 90 mm hoch,
1 Lokomotive , 50 -pferdekräftig,
40 Holzkippwägen,
30 Rollwagen, "/« Kubikm.,
1 Lokomotive , 30-pferdekräftig , nebst
Wechsel, Plattwägen »Handwerkszeug
und Pumpe . Auch Patentglcis einige
l00 m vorhanden . Wegen baldigster
Platzräumung würde auch vorläufig ver-
miethen. Zu schreiben an den Tagbl.-Verl
unter F . C . 25. 409.

Pserdekrippeu und Nausen
Luisenstr. 41.

Aus Abbruch zu verkaufen
Seitenbau und Hinterhaus

Adolfstratze 7.
Nähere Auskunft daselbst Nachmittags.

Bleichstraße 18 sind zwei Borfenster zu
verkaufen. Näheres 2. St.

Fensterläden und Vorfenstcr billig abzugeb.
Näh. Webcrgasse3, Stb . 1, bei I . indsciieid.

Zehn 2fl. Flügelth., 850x0 .75, Adlerstr. 27.

Drei gebrauchte Treppen,
eine eiserne mit 5 Stufen,
eine hölzerne mit 8 Stufen,
eine hölzerne mit 12 Stufe « .

find billig zu  verk. Aldrechtstraße 14. im Laden.
Eine schöne vtlaswand zum Adtheilen zu

verkaufen Goldnnste 18. 2.

v, 2%stuft,gf S1
verkaufen. Heuer & Co ., Rheinstraß « 91.

Weinsäffer , ” ~ Stück, auch kleinere, zu
verknusen Kranzplatz 10._

Frischge'eerte Weinfässer versch. Größe, ebenso
Einmachfässer zu Hab. Frnnkenstraße 16 bei Dorn.

Lxhost -Fäfler , krisch geleert, zu verkaufen.
V.  Bauer , Nerostraße 32.

Lagerfäffer in allen Größen, gr. Mayfarth-
Kelter mit TraMenmiible zu verk. Moritzstr. 9,

Große Waschbütte billig zu verkaufen
^iSmarck-Rina 21, 8. _

Leere Packlisten,
Kartoffel- u. Kellerkisten billig
adznaeben.  C . Sthwench , Mühlgasse 13.

Mehrere große Merpalmn
(Latanien ) , passend für Hotel oder Winter¬
gärten , wegen Raummangel billig abzugeben.

Gärtnerei Kimmermani »,
neuen Friedhof.am

Kmlfyefnchr
Alterthiimer jeder Art

kanst A. . Heineinann , TaunuSstraße 49.
Für Gold -, Silbersachen u . Brillanten,

Pfandscheine, Antiauitäten ». Kunstgeaenstände,
Möbel, ganze WohnungSciurichtungenu. Nachlässe,
gut erhaltene Kleider». Stiefel aller Art «. s. w.
zahl« ich mehr wie jeder Andere. Bestellung für
hier und auswärts genügt durch Postkarte.
_ Wrack mann . Mktzgergaffe 2.
fnt Gold.Sllbersslhenn,Manien.
Pfandscheine, Antiquitäten und Kunstgegenffände,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
und Stiefel aller Att ». s. w. zahle ich mehr
Wie Jeder. Bel Bestellung für hier und auswärts
genügt Postkarte. Cnfng , Goldgaffe 15._

Modernes Persianer Pel,sacket , Figur42,
wird preiswerth zu kaufen aefncht. Offerten mit
Preisangabe unter H . s , UM> postlagernd.

Bleichstraße 15,* zn
. P.

Den HSWkii Preis rchll
für gut erb. Herren- u. Damenkleider, Uhren, Gold-
nnd SilberiachenA. CrBriaci ». Metzaerg affe 16.

50 Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Frau Grosshu *.
Metzgergaffe 27 , für mir gut erhaltene Herren-
u. Damenkl., Schuhwerk, Möbel rc. Postk. aenüat.

Keine Schwindel-Prozente.
AuSrangirte Herren- u.Damenkleider, Teppiche,

Gold und Silber zahlt nur wie bekannt am besten
Philipp Ries , Secrobenfiraße 16, früher
Hellmundstraße 21. Karte erbeten._

? 50 Prozent mehr ?
Großthuerei treibe ich keine, zahle wie

bekannt einen anständigen Preis für gut
erhalt . Herrenkletder, Uniformen , Waffen,
Schuhe und Stiefel . Julins Ro . enfeld,
29 Metzgergaffe 29. _

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Damenkleider. Schuhe, Möbel,
Gold u. Silber, g. Nachl. Zahle d. besten Preis.
_ Frau Klein.

FM Mit!, ©ofoplfe 10,
kauft zu sebr giiten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe,Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Haus.

A. GeWls, MMerMe 25.
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herrn- u. Damenkleider, Schnhwerk, Möbel, ganze
Wobnungr-Einricht. u. Nach!., Gold, Silber und
Brill, zu d. höchsten Preisen. Auf Best. k. ins Haus.

Gut erh. Waffcnrock, Inf ., zu kaufen gesucht.
Offerten nnter IV . 830 an den Tngbl.-Vcrlaa.

Gegen sehr gnte sofortige Seroylmig
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinor , Casiaschränke,
Kunst- Gegenstände, ganze Nachläffe und

Wohnnngs - Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polfierwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.
Jacob Fuhr, gäjggfeg:
Doppelseitiger Drean-Klhreidiiflh

zu kaufen gesucht. Offerten untcfi 25. » SS an
den Tagbl.-Verlag._

Handlarmchcii, Äff SfS
Näh. Schwalbacherstraße8, Eierladen.

E. kl. gebr. Herd zu k. gef. Lniienstr. 22. V. 4.
Alt . Eisen »Lumpen , Knochen, M ctall ere.

k. zu den böchsten Vreiien. Heiurioi - Haas.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. vünkllichi. Hans.

Bezahle d. höchst. Pr . für alt. Eisen, Metalle,
Flaschen a. Art, Krüge, Lumpen, Pavier n. Bücher
zum Eiustampfen. sc >. Still . Bleichstraße 20.

Ein gebrauchtes Schwartengeländer , 150
Meter lang, circa 1,50 Meter hoch, zu kaufen ges.
Näheres Dotzbeimerstraße 101._
Diel 's Butter -Birnen
in jedem Quantum zn kaufen gesucht. Off. mit
Preis ab Lager u. 8 . » 28 au den Tagbl.-Berlag.

Zmmodilittt
Immodttir« verkaufen.

Gr. HmschafMilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnränmen , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Billa eignet fich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt. Off.
erbeten unter W . 313 an den Tagbl.-Berlag.

Verkaufe meine schön gelegene, solid ged. Billa
mit Stall und «roß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten nnter I, . » I » an de» Tagbl.-Verlag.

Neues Haus, LL.'" » "'«.?»
reinen Ueberschuß von 2000 Mk. zu verkaufen.
Concurrenzfrei. Auch kann der Laden vermiethet
werden. Off. u. <3. »19 an den Tagbl.-Verl.

Haus mit großem Läden ist günstig zu ver¬
kaufen. Off. mir von ernstlichen Restectanten
nnter R . » 38 au den Taabl.-Verlag.

Haus
in guter Lage. 10,000 Mark unter Tax «, zu

verk. Off. n. 1t. »88 au den Tagbll-Verlag.

Immobilien.
Ein älteres Geschäft mit HauS u . 2 Läden,

Langgaffe, beste Lage,
zu verkaufen.
4t» lins All Start t , Schierstein ersir . 13.

Großes Bougrimdstück
Dotzbeimerstraße 28 , unierhalb Wörthstraße,

mit Baugenebmignng, ea. 56 Ruthen groß, zu
verkaufen. Nüv. heim Befftzer Karlstr. 89, P . l.

Bauplatz a« der Ringkirche zu verk.
Kaiser-Friedrich-Rina 55. Part . l.

Näb.

umständehalber sehr preiswerth zu
verkaufen. Offerten sub « . » 8 « an
den Tagbl.-Berlag erbeten. Agenten
erhalten Provision.

Ein bezw. 2 Villenbauplätze , 865', Ruth., an
fert. Straße , zu vk. Näh. Walkmühlstr. 19, P . l.

Immobilien f» kaufen gesucht.
Billa , ca. 8 Zimmer, zum Alleinbewobnen, mit

Garten, billigst zu lausen gesucht. Angebote u.
F . » 36 an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Hotel oder Rcstamont zu
lausen gesucht.SÄÄ “.-.:

Frankfurt a. M .» unt. ® . 8911 . F75

Riüovoilßloß Gegend"vom
Jasephsbospital. am liebsten ohne Bermittluna.
Offerten unter H . » SS an den Tagbl.-Verlag.

Mcldvcrkrhr
Gapttattr»» »n verleihen.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Meyer Sulzberger . Adelheidstr. 8.

850,000 Mk. Molkapitol K,t
ganz für gleich oder 1. Fan . ans 1. Hhpo-
thek ans, „ leihen . Billigster Zinsfuß
wird bewilligt. Offerten gefälligst richten nnter
I*. 325 au den Tagbl .-Verlag.

WucheKeagkider üS»
und später zu billiastem Zinsfüße zu vcrg.

R . Baer . Friedrichstraße 19.

AWleiheil ui2.5pot|.
sind 240,000 Mk., die auch gethctlt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
W. 316 au ben Tagbl.-Berlag zu senden.

La. 200.000» K.SSt 'i'Ä
zu vergeben. Günst. Beding. N. Geschäftsstelle
des Haus- u. Grundbes.-Bereins, Delaspeestr. 1.

auf gutel . Hyp.
per 1. JanuarMk. 60,000 I

50*60,000  Mb. SÄ £» ■SÄ
nnter H . » 8s an den Tagvl.-Verlag.

3VFW Mark
sind auf eine gnte 2. Hypothek auf sofort o. später

auszuleiheu. Siäd. im Tagbl.-Berlag. Kc

Großes Kapital
ist auf 1. Hvvoiheken in Beträgen von 20,000

bis 200 .000 Merk und höher per gleich
oder für später auszuleihen . Offerten
bitte zu senden unter U . 316 an den
Tagblatt -Berlag.

8000 Mark gegen Hyvotbek auszuleihcn. Von
wem. sagt der Tagbl.-Verlag. Ly

Mk. 5000 , 8000 , 10- u . 12,000 auf 1. Hhp.
auch auf's Land, aiiSzuleiben d.

Sensal 1^« A. Kermau , Sedanplatz 7, 1.

Capitaiir » »i>leihe« gesvcht.
9«,VVO Mk. 2. Hypothek zu 4'/-°^

aiif ein gute«Geschäfts¬
haus (Mitte Stadt ) per Januar , April oder
fväter nur vom Geldgeber gesucht. Offerten u,
Vt. »28 au den Tagbl .-Verlag.

70,000 , 75,000 Mk. aus 1. , 40,090 25,000,
14.000 Mk. auf 2. Hypoth . ge ucht.

1 inlind , LNtseNptiltz 1«

Auf 1. Hypoth. gesucht
werden per 1. Januar 1905 ein Kapital von

42 .000 Mk . auf Hans in guter Lage der
Stadt . Offerte« erbeten unter U . 314 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

40,000 Mk. gesuchs
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes vestgelegeneS Haus hier. Offerten
erb. u. O . 325 an den Tagbl .-Berlag.

Mk. 30—40,000 a. 2. Hyp. auf Pa. Jndustrie-
object gegen hohe Zinsen vom Selbstgeber ges.
Offerten unter W.  11 bauptpostlagernd.

30 - 35,000 Mk . gesucht aus 1. Hypothek.
Näh. im Tagbl.-Verl. öl

Auf prima 2.  Hppothek
werden 20 » und 30,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter K . 325
an den Tagbl .-Berlag.◄ Capital -Anlagenr KSuche M . 18- 20,000 u. M . 16,000 f

d  vorz . 2 . Hypoth., ä 4'/, —5 "Io, M . 6500 ^
z 1 . HP. L 4V* %, M . 3000 2. n. b. Ldsdk. T

^ ii5 "io,M . 7- 8000 Nachhup. k 5 %. >
. Auskunft «nd Placement kosten- .

^ frei « « tt » iüMn« >> Adolfstraße8. K
15,000 u . 22,000 Mk. 2. Hypoth. n. d. Landesb.

sofort gesucht.
Blise Hennisiter , Moritzstraße 51.

15—18,000 Mk . 2. Hypoth. n. d. Land, gesucht.
Elise Henuinser , Moritzstraße 51.

10—20« od . 30,000 Mk . als Hyp. zu erwerben
gesucht. Off. u. » 33 an den Tagbl.-Verl.

10—12,000 Mk . als 3. Hypothek von einem
vermögenden Geschäftsmann gesucht. Offerten
unter H . 819 an den Tagbl.-Verlag.

firiAÄ Mb 1. Stelle a. Land ges. Off.
yellll - Ml ». w. »34 an den Tagbl^Verl.
5000 Mark

A.  83 » an den Tagbll-Verlag.
5000 Mk . 2. Hypoth., 5 "/-, sofort gesucht. Off.

u. H . » 19 au den Tagbl.-Verlag.
Mk. 8300 a. 1. Hyp. auf's Land gesucht. Off.

unter X . A. hauptpostlagernd.

verschiedenes
Ich bin von der Reise zurück¬

gekehrt.Dr. med. A. Brück.
Von der Reise zurückgekehrt

Anna von Doemming
Dr. of Dental Snrgcry.

Sichtung . Tüchtiger repr. Reifender und
Verkäufer, 28 I . alt, verh., sucht fick mit vorerst
10—15 Mille Mk. an rentablem Geschäft activ
zu betheiligen , evtl, solches zu kaufen oder
geaen jede gewünschte Caution Bertrauens-
stellung als Filialleiter, Cassirer rc. Off. sud
H . » 31 an den Togbl .-Verlaa. _

Sertrul. AMmste
über Vermögens -, Familien -, Ge¬
schäfts - u. Privat -Verhältnifle aus alle
Plätze besorgen discret und gewiffenhaft

Krere * Klein , Berlin,
Internationale Auskunftei.

(Y.. B. 485 ) P I,57]

400 Mk. pro Monat
kann jeder fleißige Reisender, Kaufmann, Hand¬
werker, Hausirer und Arbeiter durch den Vertrieb
meiner, in jeder Familie leicht verkäuflichen Thür»
schließer und Herdputzer verdienen.

Verlangen Sie daher sofort Preise und Be¬
schreibungen, die jedem Interessenten kostenfrei
überlassen werden. (Ka 8882) F141

Hohcnlimbnrger Federnfabrik,
Herrn . Ruber ; ,

_ Hohenlimburg i W._

Welcher Schweinemetzger
würde sich mit einem Hausbesitzer betheil.»
welcher ein ganzes Haus mit Restaurant
zur Verfüaung stellt. Kaution 4000 Mk»
erforderlich unter Sicherstellung . Offerte»
unter H . SS hauptvostlagernd. _

Eine beit. Frau , Wwe., mit Sprachkeuntnisseu,
grobem Bekanntenkreis, sucht Filiale irgend welcher
Brauche. Gute Referenzen stehen zu Diensten.
Offerten nnter MV. » 1 » an den Tagbl.-Verlag.

Uevellemerb. beM. Alßew
für Jedermann. Leichte Fabrikation eines
unentbehrlichenHanshaltungsartikels, keine
Fachkeiiiitnisse und besondere Räume nöthig.
Erforderliches Betriebskapiial 60 Mk. Nach¬
weis wird gratis ertheilt. Anfraaen unter
Jj. »4 « an (Man.-No. L 741) V17
ii ni e & Co ., m. b. H., Stuttgart.



N- . 455. » . Statt.

^Ae »1 ß̂--D 'Nllehrn jeder Höhe an Jeden
auf Schuldsch., Wechsel. LebenS-

verstch.. Hypothek. , » 4. 5. 6 Pro, . Beding, günst.
C - liBlliBH 'el . Berlin W . 35 . Rückp.

Geld -Darlehen

Wiesbadener Tagblalt. Donnerstag, 29. Septemberl '.»04. _ Kette 18. ^

4. 5, 6 •/» gegen
rückzahlbar.

für Personen jeden Standes zu
Schuldschein, auch in kleinen Raten
effectuiert prompt und biscret

Karl von Berecz, gÄÄ
Bndapest , Josefs -Ring 83.

_ Retourmarkc erwünscht.  _
Solid , t. Geschäftsmann m. eign. Hau« sucht^

a. Sichert!, u. h. Zinsen 6—800 Mk. auf k. Zeit.
Offerten unter M . » S » an den Tagbl .-Verlag.

Beamter sucht 600 Mk . gegen gute Si « er-
hrit und Zinsen. Gest. Offerten unter V » » «
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

300 Mk . gegen Sicherheit und gute Zinsen!
zu leihen gesucht. Offerten unter B . 8SO an |
den Tagbl .-Verlag._

jungem Herrn (Akademiker),
beb. Niederlassungv. 1. Okt.

u. W. 323 a. d. Taabl .-B.
Wer

800- 1000 Mk.
leiht

Off.
sucht von edeldenkendem
Menschen 500 Mk. auf

1 Jahr zu leihen. Zinsen nach Uebcreinkunft.
Rückzahlung gesichert. Gest. Offerten unter
A. 323 an den Tagbl .-Verlag._

Bon nur Edeldenkende«
wünscht Persönlichkeit befferer Kreise Darlehen
von 80 Mk . zur sof. Hülfe aus unverfch. größter
Verlegenheit. Wirkt . Gewährende wollen Off.
unter » . 32 » an den Tagbl.-Verlag senden.

König !. Hoftheater
Es sind abzugeben:

2 Logen -Plätze,
1 Platz 1. Ranggaverie , 2 . Reih «,
1 Parquet,
2 Parquets,
1 2 . Ranggallerie , 2 . Reihe.

_ Retse-Bürean Kng« 1!.
Königl . Theater , Abzugeben ein Achtel!

Rbonnement Serie C , | . Parquet , 4 . Reihe |
Mitte , Theodoren straffe 8. _

Königl . Schauspiele.
Ein Achtel Abonnement L, 2. Parquet, abzu»

geben Marktstraße 80, im Laden._
Theater -Abonnement , 2. Parquet, 1. Reche.

8 Achtel, » vergeben Emilienstraße 3._
Zwei Achtel 1. R «, Seitenloge , Border-

plütze , Ab . A , ab,na. Postlagernd M . W. 21.

Königliches Theater.
Krankheit wegen abzugebenein Viertel 2. Rang-
gallerie, 1. Reibe. Abonnement B. Kirchgafse4, 2.

Ein Achtel 2 . Rang , 2 . Reihe , avzn-
geben Möhrinastraste 0 , 1._

Königl . Schauspiele.
'/«-Abonnemcni 8 . Parquet , 4. Reihe, abzugeben.
Offerten unter V . 323 an den Tugbl.-Verlag.

Königl. Theater, Ab. B,
2. P arquet, 1. Reibe, abzugeben Kirchgafse  33.

Damen -Kränzchen.
Zwei Damen a. erst. Fam ., Milte 20, f. zw.

Gründung eine« Kränzch. geb. Dame z. Teilnahme.
Offerten unter 8' . 323 an den Tagbl.-Verlag.

und schreibt Deutsch

«ftnltürcI, fildn Mf.,%*
Anlage and llnterhaltmig»au
Obst-, Zier- und Vorgärten

übernimmt
Alte , d wuir . Landschastsgärtner,

_,_ Hellmundstraße 8, 3._
Tüchtige accnratc Schneiderin empt. sich den ge-

ehrten Damen . N . Rbeiustr. 15, 4, Glasverschl. l.
Persecte Schneiderin empfiehlt sich außer |

brm Hause. Saalgasse 32 . Stb . 1._» °\  rton von Näharbeiten werdenI
,AUni äußerst billig angcsertigt.

Fran Sciiraom . Oranienstr. 47, Hih. 3.
empfieblt sich in n. außer

Vtayerin bemfranft . Gef. Offerten
unter E . 328 an de« Taabl -Verlag._

■Hutsedern und Boas
werde» gereinigt, gefärbt und gekräuselt bei

Frau Eni »« »-. Zimmermannstraße 9, 2.
Frau wünscht die Wäsche einiger Herrschaften

zu be sorgen (ei gene Bleiche). Näb. Goetbestr. 5,4.
zum Waschenn. Bügeln wird angen.
VNIher , Seerobenstr. 16, G. 2I.

Zum Umzüge
emvfehlt ich mich in Gardinen -Wascherei nnd
-Tpannerei unter billigster Berechnung.
Erlederlhe « tt , Schwal bacherstr, 17, Vdh. 2.

<1. Schmidt,
Röderstraße 20.

I Schöner Laden
Bärenstraße 2 zu ocrmiethen . Näherer
bei Merger . 3285

Werlstätte,
schön bell und trocken, sofort für 180 Mk. zu Mt»

mietben Erbacherstraffe7. 1. bei Israel.

Der von Herrn «ümon Meyer jetzt
benutzte Laden Hellmundstraße 43 ist per
1. Januar 1905 (ev. früher o. später! mit
anstoßenden große» Lagerräumen zu verm. ;
da« Lokal eignet sich zu jedem größeren
Gefchästsbetrjebe, Tborfabrt , Hofraum und
Kellerräumlichkeiten vorhanden. Näh. bei
Adolf Maybach daselbst. 2379

Porkstr . 29 Lad. m. Neben,. (300 Mk.) sof. z. v.

Gardinenspannerei
Emps. meine Wäsch. ». Gard.-Svann . d. Fstr.

8V Vf. Vors. Beb. Schwalbacherstr. 95. H. Basting.
Friseuse f. K. Oranienstrnße 56, Htb. 2 r.
Friseuse empf. sich, d. ausgek. Haar zu verk.

Näb. Goetbestraffe 17 . H. P.
Frilense sucht noch Knnd. Stiftstroße 8, 1 S t.
Friseuse futfatK. Bleichstraffe30, 3 St . r.
Eine gesunde Schenkamm « sucht ein Kind

nfftzustillen. Wo lram stroffe  1 4/16 , 4. Et._

Mensch.HMimMre
(Ebiromantie ) wird gründlich ertheilt und gedeutet
Hermannstraße 17, 1 l.

Chiromantie . g;,y ”
und 8—5 ttbr. Kapelle,-straffe 3, 1, ,_

Bnrb üb. Edr w.

9—1

v. Kinderseg. 1'/« M.

’S  BlutN/l?Frauen/ '!)
Nachn. Siektaverlag Pr . 28 , Hamburg.

•t in Javanisch 1 Off.
laabl.-Verlag.

Wer übersci
unter fi.  323 an den a_

Welches kinderlose Ehepaar ober einzelne
Dame, thierlicb, wäre geneigt, ein Windspiel,
treue« liebes feiner Hündchen, für einige Zeit in
gute Pflege und liebevolle Behandlung zu nebmentz
Offerten unter E . E . postlagerndBiSmarck-Ring,

empfiehlt sich und istStreichquartett noch einige Abende
frei. Silfppler , Moritzstraße 60.

Gutes Musik - Trio empfiehlt
sich, auch iür einzelne Tage.

Offerten postlagernd Morart.
Tu?»nd Gehröcke

•jylTCKlV feiten verl. Wiener S
meister ck. Miexler , Goldgasse 5.

lich-
neidcr-

Bereinslokal,
auch zur Abhaltung von Festessen
und Hochzeiten, für 40- 50 Personen,
empfiehlt

l arl Rompel,
Hotel Pfälzer Hof.

Junger Brnmtcr

Umzüge

sucht guten
Privat^

Mittagstisch in feiner Familie . Offerten mit
Preis sub A 328 an den Tagbl .-Verlag.

An sehr gutem bürgert.
Mittag - und Abendtisch
können n . einige Damen

theilnehm en . Adresse im Taabl . -Verl . Ls
Suche solventen Abnehmer für
größeres Quantum I « Voll¬

milch . Zn erfragen im Tagbl .-Verlag. -lu !
per FederroUebesorgt unt.
Garantie

_ Willi . Geeilter , Riehlstr. 9, M . 1 r.
Poliren nnd Mattiren

von Möbeln , sowie Reparaturen u. Neuanfertigen!
sämmtlicher Schreinerarbeitenübernimmt bei solider
und billiger Aussübrung Meinriol , Wat *ei.
Schreinerei, Dreiweidenstraße 4.__

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas
Marmor , Alabaster. Sleingut , Kunstgegenstande
aller Art, Fehlendes ersetzt. ( Porzellan seuerscit.
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge
reinigt. rililman n , Luisenplatz2, 1 St.

Alle Tüncher «, Lackier- und Anstrcccher-
Arveiten w. billig ausgef. Tüncher- u. Aiistr.-
Geschäft J . « sciiünh , Schwalbacheritr.

n . Anstrcicherarveiten tu.
Seerobenstr. 11, 2. Hth. 2 r.

Frauenleiden,
wie : Menstrnattonsstörungen , » lntnnge « ,
Blutstockung , Erkrankungen dertluterleibs-
organe , Bleichsucht rc. re. bebanbelt

M » «eler . Rheinstratze 68 , 1.

Mser . Rath KK'ÄS
gelegenheiken, evtl. Anstiabme bei erf. Frau . Näbe
Wi esb. Off, erb, u. 1 . 32 » an d. Taabl .-Verl.

£» 4»» wünscht  sofort j. bäusl . erzog.
Dame, 22 I ., Vermöge«

sof. 120,000 Mk . , spät, noch 60,000 Mk. . mit
ebrenbaft. Herrn, wenn a. ohne Vermög. Näb. ».
,,l Hncretlon» 4 Berlin S . -O . » « . F158

Heirat.
Ein Mädchen vom Lande, dienender Stellung,

27 I .. ev., etwa« Vermögen, wünscht mit ehren»
baftem Herrn bekannt zu werden zw. sp. Heirat.
Discrerion ist Ehrensache. AuSf. Off., womöglich
mit Bild (anonym wird nicht berückfichtigt), unter
S . 32 « an den Taabl .-Verlaa.

Besitzer eines alt einaefübrten, in flottem
Betrieb befindlichen Etablissements, bedeutender
schuldenfreier Grundbesitz, Bauterrain , 40 Jahre alt,
gesund, große, kräftige, stattliche Erscheinung, seit
einem Jabr Wittwer, kinderlos, nach jeder Seite
unabhängig, wohnhaft in msttlerer seiner Knrstadt,
wünscht sich mit häuslich erzogener, gemütbvoller
Dame entsprechenden Alters u. Vermögen«. Wittwe
ohne Kind nicht auLgefchloflen, wieder glücklich zu

ocrtieirnten.
Auf Wunsch ist Zurückziehung vom Geschäft,
bezw. Uebertragung desselben an Dritte tbunlich,
um sorgenfreie, unabhängige Häuslichkeit zu
ermöglichen. Bewerberinnen werden um Dar¬
legung ihrer Verhältnisse unter Beifügung von
Photographie gebeten. Anonym zwecklos. Ver¬
mittelung verbeten. Gegenseitige Verschwiegenheit
Ehrensache. Briefe vertrauensvoll unter O . 328
an den Tagbll -Verlaa.

Wohnungen.
Albrechtstraße 14 , tu, Laden, schöne Mansard-

wobnung, 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Albrechtstr . » 1, P .. sch. Frontspitzw. a. gl. zu v.
Alwinenstraße 1/8 , Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad , retchllche» Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf 1. Oktober zu vermlethen. Näb.
bei Hon und Lebrstrabe 15, 1. 8239

Dreiweidenftr . 4, g "5
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenanfzug, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Näb. das. u. Morltzstr. 16 bei Jf.  s «. l «*. 3814

zrieüMr.29, im6(iltn»M >nu,
mehrere 3 - Zimmer -Wohnung «« zu v «r-
miethen . Näh . das . Metzqerladen . 2886

Friedrichscraße 29 , Hinterh . , 8 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen . 2891

Friedrichstraße 46 , 3 , schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alle« Zubehör
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen tägistb
zwischen 10 nnd 4 Ubr. 3382

Gneisenanstraße 8 schöne Frontspitz-Wobnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort oder später.

Lnirschgrabe « 6 , am Gchulberg, ist wegzugs-
«V halber eine Wohnung mit 2 Zimmern und

Küche cws gleich zn vermiethen.
Jahnstr . 8 schöne Parterrewohnnng, 3 Zimmer.

Küche ii. s. w.. per 1. Oktober zu vermietben.
Näb. daselbst. 334V

Kaiser »Friedrich -Ring 36 , P ., schöne 5-Zim.»
Wobnnng sofort prriswerth zu verm.

K. -Fr . -Rg . 90 , zw. Moritzstr. n. Adolfsall . gel.,
1. Et .. 6 Zim ., B . Ziib., per 1. Okt. ,n vm.
Anzuf. v. 2 Uhr ab. Näh. dai. Datt . 9849

Karlstr . 20 , 2. Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
2 Kellern n. Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
Nädere« Parterre , sin Laden- Anznsehen von
9—1 Ubr Vorm. 3837

Karlstraße 89 , 3. Et.. 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Ottober zu vermiethen. Anznsehen Vor¬
mittags von 9—12. Näh . Part . I. 3351

Kirchgafse «. fe'ÄÄ
Balkon p. 1. Oktober sehr preisw . zu vm. 2902

Lesfingftraße 12 ( Zwei -Etagen -Biva ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Garteiibenntznng, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daielbst beim Hausmeister. 3338

Ludwigstraße 3 , Neubau. 1 Zimmer u. Küche.
Luremburgstr . 1, V .. find 4 Zimmer nebst Bade¬

zimmer, 2 Mans., Keller auf gleich ob. sväter zu
vermietben. Auch kann die Wohnung auf ein
halbe? Jahr z Möbel einstellen abgegeben werden.

Nerostraße 3 , 1. Fromsp.-Wohnung. 2 Zimmer,
Küche und Keller, zu verm.

Nerostr . 28 , 2 I., 2-Z.-W. zu vm. Anzns. 2—5.
vranienstraße 81 vier Zimmer mit Zubehör zn

vermiethen. Näh. Mtb. 1. 3367
Ecke der Röder - und Nerostraß « 46 , 2. Et..

4 Zimmer mit Balkon u. Zub ., neu hergerichtet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8346

Roonstr . 16 1 Z. ". K. m. Zub. N. Klein, V.
Kl . Schwalbacherstr . » 2 Z. m. K. ». K. N. D.
Kl . Weber « . 11 Dachw., 2 Zim., Küche, Keller
Wohn., 2 Zim. u. Küche. Mittelb. Dachgesch., per

1. Okt. od. sp. zu vm. N. Karlstr. 89, V. P . l.

D'

Mcmu

M . 1
zu. g. Ich
weiht : Von
Unmöglk. ei.
1905 schw.?
Corresp.

Ich w. verreist u. somit verb. llkachr.
schr. nicht n. Sir . u. FideS. Du
uns darf k. dem And. zürnen. Die
Verst. verfch. alles Leid. War. b.

Erb. d. Rat , aber er!, m. d.

M . <«. II.

Ucrmietlsnkiycn

Mövlttte M»hir««grit.
AbkqgstrLße6

Provisoriums . Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. i. w., für die Wintermonate preiSwerth
zu vermiethen.

Geisbergstratze 12 möbl. abgeschl. Wohnung mit
Küche. Badezimmer u. Zubehör billig zu verm.

Billa Bauscher Nerothal 24 zwei elegant
möblierte 4-Zimmer-Wobnungen. ev. mit Küche
für den Winter zn vermietben.

Nieolasstraße 18 ist dieHochpart . -Wohnnng
(gut möblirt), 4 Zimmer mit vollständig ein¬
gerichteter Küche , Badezim., großem Balkon
nnd Zubehör, für den Winter an ruhige Miether
preiswerth zn verm. Näh. Nicolasstraße 18.

Billa Germania,
Sonnenbergerstraße 25,

ist ganz oder getheilt, möblirt, mit Küche oder
Pension zu vermietben. Auch Stallung zu verm.»litte Wohnung,iÄSÄ
Speisekammer. Bad . wegen Erkrankungbillig zu
vermiethen TaunuSstraße 22. 1.

Alle Tüncher.
gut u. billig ausgef.

G»schiiftslo!ii»!r etc.
Bäckerei,

die seither von der Wiesbadener Brodfabrik
Norkstratze 6 innegehabten Räume, Backbaus
für 3 Oefen, großer Arbeitsraum, große Mehl¬
kammer, Bürcau, Burschenzimmer. Pferdestall.
Flitterraum , Bad und Eloset, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 anderw.
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckereibetrieb ( Genoss enschaftsbäckerei/
Oesterreichische Feiubäckerei u . s. w . ) , auch
zur Cakes -, Zwieback -, Macearoni -Favrik.
oder sonst zu iedem Betrieb m. Maschinenaiilage.
Das Han« ist evtl, zu verk. Näh. Aorkstr. 6, 1.
H . Maesebier . 3383

Möbliere Zimmer nnd möblirte
Mansarden , SchlafsteUrn etr.

Adelheidstraße 45 , 2 , möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. auch einzeln, zu vermiethen.

Adelheidstr . « 9 , tz. 2 St ., k. a. M . b. S . erd.
Adlerstr . 1» , D ., k. anst. Leute Schläfst, erhalten.
Adlerstr . 65 , 2 , erhält ein reinl. Arb. Schläfst.

Für Einjährige.
Sldolsstraße 4 , 1, Nähe aller Kasernen , sch

niöbl . Zimmer mit und ohne Pension
Adolsftr . 12 , 1, m. heizb. Maus. a. Dam. zu l
Atbrechtstr . 3 , 1, g. m. Zim. zu v. (sep. Eing.
Albrechtstraße 4 gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 13 , Part ., möblirte Z. mit Pension
Atbrechtstr . 30 , P „ schön möbl. Z„ sep. Eing.
Albrechtstraße 30 , 3 l ., möbl. Zimmer zn verm.

Atbrechtstr . 31 , P „ m. Z. in. P . HO Mk. su v.
Albrechtstraße 81 , 2. schönesZ. »nt guter Pens.
Atbrechtstr . 37 . V. 1. erb. 2 j. Leute K. u. Lg.
Albrechtstr . 37 , Hth 1. erh. Arbeiter Schlafstelle.
Atbrechtstr . 44 » P „ hübsch mobl. Zim. zu verm.
Bahnhofstr . 22 , 2. gr. sch. m. Zim. zu verm.
Bertramstr . 4 , 2 L, möbl. Zimmer zn verm.
B -rtramstr . 6 , 2 r.. möbl. Zim. in. Pens, zu v.
Bertramstr . 10 , P . r.. Schlasz. m Sa >. sof. b.
Bertramstr . 12 . 2 r.. hübsch möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 16 , 2 r.. 2 einzeln mobl. Zim. z. v.
Bertramstraß « 1« , P .. schön möbl. Zun. zu >o.
BtSmarckring 25 , 3 I., i. m. Z. m. K. 20 Mk.
Bismarckring 31 , 2 I.. möbl. Zimmer an einen

oder zwei besieie junge Leute zn vermietben.
Bismarckring 32 , 3 r., sch. m. Z. m. K. Mk. 23.
BtSmarckring 34 , B . l., sch. mobl. Zim. S»
Bismarckrtng 3 « , 8. Et. recht«, e. schönes, fein

möblirte« Zimmer vreiswürvig zn vermiethen.
»ismarck -Rinq 43 , P . r„ schön m. Z. b. zu v.
Bleichstraße 4 , 2 l . möbl. Zimmer zu verm.
Bleichsiraße 8 , Vdh. D .. möbl. Zimmer zn vm.
Bleichstraße 13, 2 l^ möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 14 , 2 St . l„ möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 16,1 . Et., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 1» , 1 r., g. m. Z . Pens. M v.
Btnchervlatz 3 . 2 l.. m. Z., fr. Au«!., l-M Emg.
Blücherstr . 12 , M . 1 r.. sck, m. Z. iofott zu o.
Blücherstr . 26 , 8 l., möbl. Zimmer zu venmeth.
Kl . Burgstratze 4 , 1,  ein frbL titSbL Zrm. M.
Kleine Burgstraße 4 , 2, mobl. Lv ""er MM

1. Okt. zn verm. Näh. Part ., Buchhandlung.
Clareuthalerstr . 3 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Clarenthalerstratze 6 , Hockparl. r.. schön, mott.

Zimmer auf nleich oder 1 Oktober zn verm.
Preis monatlich mit Kaffee 18 Mark. . . . .

Dotzheimerstr . 12 gr. möbl. Mans. (Kochh.) gl.
Dotzheimerstr . 21 zwei eleg. möbl. Zun. zu vm.
Dotzheimerstr . 24 , 1, ich. möbl. Z m. o. o. P.
Dotzhetmerstr . 26 , 2 r. . m. Z. m. n. o. P . st» .
Dotzheimerstr . 26 , 0». 2 Z. m. 2 B. «. r.
^ otzheimerftratze 29 , 8. gut mobl. behasl.

Zimmer zu verm. m. n. o. Penfion.

Dotzheimerstr. 32,
Dotzheimerstr . 62 , H. 2 r., möbl. Zim. za vm.
Dotzheimerstr . 69 , 3, möbl, Zrm. m. Pmi . z. v.
D - tzheimerftraße 72 , 1 r., zwei mobl. Zwl « r,

hä , mit Erker, Balkon, eventuell auch getüMt,
k 25 Mk. sofort zu vermiethen.

Ecke Dotzheimerstr . , Karlstr . 1 , 1»
Zimmer per 1. Okiober an besseren Herrn ßu v.

Drndenftr . 4 , P . , geraum, S-fe«str. gut möbl.
Parterre -Zimmer cm einen Herrn zu verm,
etdstr . 4 , 1, lchöu möbl. Z -mmer zii verm.

.ranken « ». 14 , 2. frdl. mobl. Zrm. brll. ru vm.
Frankenstr . 19 , P .. erh. Arb. Logr« p. W. 2 M.
' rankenftr . 23 , 1 l., möbl. Zrmm. m veemrah.

rankenstr . 24 , 1 r., erb. j. Mann Kost u. Log.
riedrichstr . 21 , 1. Et . , möbl. .-ümmer z. om.
riedrichstr . 21 » Stb . 1 St ., 1 möbl, Zrm. zu o.

„riedrichstr . 35 , B . 3. möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstratze 48 , 2 l.. möbl. Zm . m. Prüf.
~ riedrichstraße 47 , 3 !., erh. Arb. Kost »- Lon-

riedrichstr . 50 , 2 r.. g. mbl. Z . u, od o Pen,.
meiSbergllr . 11 , V. 1. m. Zrm M . M v.
Obere GeiSdergstr . 2« ich. gel. u. Schlag.

f. dauernd. 2. Ein«. Dambachthal Pv- 9 n. 11.
Goldgaste 5 , Tuchläden, möbl. Zrm. zu verm.

pfnergiiiie 5,
Heleuenstraße 2 , P . r., Zim. m. 2 B . zu vm.
Helenenftr . 14 , P .. sch. sep. mobl. Zimmer und

1 Zimnier mit 2 Betten und Penfion zu verm.
Helcnenstr . 15 , 2, m. Z.. 12 Mk. m., zu venu.
Helenenstr . 20 , 2. gr. sch. modb Zimmer zu v.
.Helenenstr . 29 , 2 recht?, Ecke Wellntzstr.. schon

möbl. Zim. mit vorzügl. Pens, lehr preisw. zn v.
Hellmundstr . 3 , P . l., f. möbl. Zimmer sorort.
Hellrnnndstr . 4 , 3 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstraße 5 , 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstraße 8 » Pt ., g. mobll Zimmer (»ep.

Eing.) an soliden Herrn auf 1. Okt. zu vorm.
Hellmundstr . 8 , 3 l., ein fr. mobl. Z. mit 2 « .
Hellmundstraße 12 , Part , l., mobl. Zimmer an

anständigen Herrn zu vermiethen. .
Hellmundstr . 16 , H. 1. 1 fvl^m. Z. an j. L. zu v.
Hellmundstr . 18 , 2. erh. ,. Mann Kost u. Log.
‘ ellmundstraße 20 , 2, erh. best. H- ^ Schürfst.

ellmundstr . 20 , 2, sch. Zrm. mit 2 Bett. z. v-
Hellmundstr . 27 , 2, schön mob . Zim. »u verm.
Hellmundstr . 32 , P .. schön möbl. Zrm. »u vm.
Hellmundft r. 32 , 2, mobl. Zrmmer zn vcrm
Hellmundstr . 36 , 1. Zim. m. 2 Betten (Mans.).
Hellmundstr . 46 , 2 r., mobl. Z.. 1" 2 B/ " en.
Hellmundstr . 56 , Vdh. 1 l.. erh. anst. M . sch. - -
Herderstraße 5 , Parterre, eleg. mobl. B'Uimer..
Herderstr . 8 , 1 l., schön möbl. Zim. p. 1. Okt.

erderstr . 1« , P . W.° u . Scklaiz . z. 1. 0 . z. v.
erderstr . 16 , P . I.. m. Z. p. sofort zu verm.

Hcrmannstr . 9 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hermannstr . 18 , Vdh. 1, Z. a. solid. Arb. z. v.
Hcrmannstr . 21 , 3 r., sch. m. Z. m. Pens. 1. Okt.
Hermannstr . 22 , 1, möbl. Z . a. anst. j. Diann.
Hcrmannstr . 22 , 3 r., e. sch. m. Zrm. f. 1. Okt.
Herrnmühlgaste 7 , 2, möbl. Zim. bill. zu verm.
Jahnstraße 1 gut möbl- Parterrezimmer zu vm.
Jahnstratze 16 , 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstraße 25 , 2 St . l.. schön möbl . Zrm.

(separater Ging . ) an besseren Herrn zn vm.
Jahnstr . 38 , Htb. 1, find. anst. Arb. saub Log.
Kapellcnstr . 8 . P ., sch. m. Z. u. Man, , sof. z. v.
Kapellenstr . 7 , 1 l.. möbl. Zimmer zu vermieth.
Karlstr . 2 , P .. erhält saub. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 6 , P ., schön möbl. sep. Zinimer zn vm.
Karlstr . 26 , 1, 1 oder 2 schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermietben.
Karlstr . 37 , 2 , b. schön möbl. Zimmer u. Mans,,

1 auch 2 Betten, frei.
Karlstr . 41,1 r., g . möbl. Zim. mit Pen, , zu v.
Karlstr . 41 , 3 r., sep. sch. möbl. Zim . sof. zu v.
Kellcrstr . 7 , 3 I.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Kellerstr . 22 , 1 l., Zimmer m. Kost zu vermieth.
Kirchgaste 7 , Hth. 8 L, erb. e. saub. Arb. sch. L.
Kirchgaste 1l , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 19 » 1, zwei bis drei elegantt möblirte

Zimmer zu vermiethen. Näh. b. Mrieg , Lad.
Luisenstr . 6 , 2, eleq. möbl. Wohn- u. Schlasz.
Luisenstr . 14 , Slb . r. 3 b. Mondel . mbl. Zim.
Luisenstr . 43 . 1. Salon » . Schlafzim. zu verm.

11, 2. Et ., gut m. Zim. mit
•wlwil le 1 ober 2 Betten zu verm.
Mauergaste 10 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm,
Diauritiusstr . 8 , 2 r. b. Schab, ich. möbl. Zim.
Mauritiusstr . 8 , 2 l.. m. Z. (1 o. 2 B .) zu v.
Michelsbcrg 4 , 2. erh. reinl. Arbeiter g. Logis.
Michclsverg 9 , 1 St . l., gut möbl. Zim. zu vm.
Michetsberg 26 , P . 2 r., möbl. Zim . zu verm.
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Moritzstraße 3, 1, möbl. Z . mit od. ohne Pens.
Moritzstr . 4, 8, zwei fen möbl. Minimer zii vm.

Moritzstr. 12. tiSSV'̂ T
Moritzstr . l (i, 2 recht«, Ecke Adelbeidstr., ein

fliotse«, sowie ein fieine« möbl. Zimmer »in
oder ohne Pension z» veimieideii.

Moritzstr. 1«. fWSSS
Zim. mit sep. Eing. für 25 Mk. monatl. zu vm.

Grotzeö. hüb!» möbl. Zimmer bill. z» beim., evtl.
Mittogsiiseh. Näberes Nielilstrnße8, 1. Et. Scküler,

Für Einjährig«
es gilt inöbliries Zimmer (zlmsttnGroßes gut inöbliries Zimmer (zŵ chen beiden

Kasernen) zu verinieihin. Näh. Schwalbacher-
, strafte3, Butter« u. Eierladen.

Gut möbl. gr. Zimmer zu vm. Näh. von 11 dir
4 11br Schwalbacherstrafte 12, 2.

. . .. _ In kleiner Villa , nahe Kaiserhof , 2 mobline
. . » , Zimmer mit Centralheizung z» vermiethen.

«1 , 1 - Itltlv , Nähere» im Tagbl.-Verlag. Jh
. . .. rfi kann Zimmer erb., auf Wunsch mit

Pension. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. K*
Herrschaft!, möblirte Zimmer frei. Daselbst auch
möbl. Wohii- ». Schlaf», mtl. 35 Mk. inel. Frühst.

Moritzstr . 3t». sä,, möbl. Paiterrezim . zu verm.«ui mn ^ ii i »ui», i '.u. iiivvii • v•
ttHZoritzstratze 35 . 2, eleg. möbl . ZimmerJJl  billig i« vermiethen.
Moritzstrafte 49, Mb . 2 l.. ein möbl. Zimmer

(auch uumöblirtsz» vermiet!,e».
Moritzstr . 52,1 , erb. j. M. K. u. L. p. W. 11 M.
Moritzstr . 54, l . Et., sä ön m. Zimmer zu verm.
Mühlgaffe 5, 1, ein möbl. Zimmer an ein an-

stäiid. Fräulein »n vm. Mon. 18 Mk. m. Kaffee.
Mühlgaffe 17, 2. gr., eleq. m. W.« u. Schlafz. b.
Nerostr . 8, 2, möbl. Z . in. II. ohne Pens, zu vm.
Nerostr . 18, 1, ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostr . 3», 2 l., schön möbl. Zim. zu vermieth.
Nerostrafte 42, 1. sch. m. Zimmer zu vermiethen.
Neugaffr 4, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
LNtzeugaffc4, Htb. 2 l., ein möblirte« Zimmer

mtl zwei Betten auf 1. Oktober zu verm.
Rieolasstratze 18 , P .. möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2, P .. erb. rl . Arb. Kost u. Logi«.
Oranienstr . 8 erhält anst. Arb. Kost u. Logi«.
Lranienstrafte 4, 2,1 —2 schön möbl. Zimmer.
Oranienstr . 24,1 . schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 27 , 2 l., erh. anständ. Arbeit. Log.
Oranienstr . 88, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 41,1 St . l„ möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 42, Htb. 3 1, möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 54, Hth. 1 I., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 89, Vdh. Vt., möbl. Zim. soft z. v.
Philippsbergstrafte 14, 2 l., sckön möblirte»

Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen.
Philippsbergstr . 19, P ., Z. m. g. Dens. 45 Mk.
Philippsbergstrafte 26 , P . l.. f» ön wobl.

Zimmer, 5 Min. v. Ceutrum, pretswerth zu vm.
Plaiterstr . 38 erbalten Arbeiter schöne» Logi«.
RlrumtWerstr. 5 iUVÄÄl!;

sevarat. Eingang, an eiiizeluen Herrn zu verm.
Rheinganerstr . 8 , 1 r .. elegant möbl. Z. zu v.
ttLheinstrahe 85 , 3, schön möbl. Zimmer mit
vl Ofen an soliden Herrn zu vermiethen. An-

zuseben zwischen 12 und 3.
Riehlstrafte 8. M. 3 r.. erh. r . Arb. s» . Schläfst.
Riehls,ratze 12, 1. Ecke Herderstrafte, schöne-

großes möblirte»Zimmer mit oder ohne Pension
an einen oder zwei bessere Herren, auch paffend
für Einjährige , zu vermiethen.

Röderallee 87,1 , neu eingerichtete Zimmer
zu vermiethen.

Röderstr . 1, 3, sch. m. Z.. 1 od. 2 Bett., zu vm
Römerberg 19, 1, ein möbl. Z.. sep. E., zu vm.
Römerberg 17, Vdb. 1 I.. möbl. Z. bill. z» vm.
Römerberg 21, 2 links, schön möbl. Zimmer,

separater Eingang, zu vermiethen.
Römerthor 8 mobl. Zimnier zu verm.
Saalgaffe 4 6,1 . schön mbl. Z. (1—2 Bett.) frei.
Schachts,r . 29, 1 l., möbl. Zim. sofort zu verm.
Schachtstrafte 28 , 3 erh. ein Arbeiter Schläfst.
Scharnhorststrafte 2» 2. Etage l., zwei möbl.

Zimm. mit sep. Eingang z» vermiethen.
Scharnhorststr . 4, Hochpart, r ., gut möbl.Z„ ein

oder zwei Betten, zu vermiethen.
Scharnhorststrafte 14, 3 , ., möbl. Zim. zu vm.
Scharnhorststr . 16, 2 r., eleg. möbl. Z. preisw.
Scharnhorststr . 16, 2 I., f. eleg. oder einfache»

gemütbl. möbl. Z., auch beide zusammen, preirw.
Scharnhorststr . 17,2 , eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Schützenhofstr . 2, 3 , möhl. Zimmer zu verm.
Schulberg 6,1 , möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Schwalbacherstr . 19, 2, möbl. W.» u. Schlafz.
Schwalbaäierstr . 17 ein ich. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 87, 8.Et. r., möbl. g. Z. zuv
Schwalbacherstr . 45« , 3. gut möbl. Z . 20 Mk.
Schwalbacherstr . 51 , 1, frdl. m. Zim. sof. z. v.
Schwalbacherstr . 65 , 1, sch. m. Zim. zu verm.
Sedanstr . 3, 11., ein ich. möbl.Zinn sos. zu vm

Seerobenstr . 4 , Hth. 1. sch. möbl. Zim. zu vm.
Seerobeustrafte 15, 1, mbl. Zim. sofort zu vm.
Seerobenstr . 16, 2 r., möblirte« Zim. zu verm.
Steingaffe 4, 2 l., ein möbl. Zimmer zu verm..
Steingaffe 11, 3 St . l., gut möbl. Zim. zu vm.
Steing . 13, P . r., k. zwei b. Arb. s. K. u. L. erh.
Steingaffe 13, 3 I., möbl. Z . au einz. H. zu vm.
Stiststroße6, feSÄ? 1”
»cfrerÄÄ?

oder ohne Pension zu vermiethen.
SKUttflr 2 2, gut möbl. Zimmer an einen

O.  besseren Herrn zu vermiethen.
Weilstrafte 12, Gth. 2. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstrafte 18, Htb. P „ schön möbl. Zimmer

mit öder ohne Pension zu vermiethen.
Wellritzstr . 29 , H. 1 !., gut m. heizb. Z. 1. Okt.
Wellritzstr . 38,1 , möbl. Zim. in. o. o. P . zu v.
Wellritzstr . 47 , 3 l.. möbl. Zimmer zu vermieth.
Westcndstraftc 6, P .. schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang billig zn vermiethen.
Westendstr . 6/2 St . l.. frenndl. möbl. Zimmer

und säwn möbl. Mansarde zu vermiethen.Wörlhslr. 1, 3im “"
Für Einjährige.

Wörthstrafte 1, 3 I., schön möbl. Zim. zn verm.
Uorkstrafte 8 ein möblirte» Zimmer mit einem

auch2 Betten sofort zu vermiethen.
Portstrafte 9, P ., möbl. Z . an anst. Pers. z. v.
Norkstrafte 9, 2 !., möbl. Zimmer zn vermiethen.
Uorkstr . 19, 1. Et. r„ möbl. Zimmer zu verm.

Möbl. Zimmer.
Großes gut möbl. Zimmer mit Balkon

an ruh. solid, nickt zu jung. Herrn (Beamt.)
sof. zu verm. Friedrichstraße 31, 3, gradeau».

Zimmer mit Peuston !m*  israel.
Herr », zu verm . Fricdrichstrafte 47 , 3. Et.

Ein eins. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
preisw. zn v. Nab. Moritzstr. 35, 3. W . Sch.

Eine freundlich möbl. Mansarde sofort zu verm.
Nab. W . fJsirti ». Nengasse 17.

Anständige Mädchen , welche außer Stellung
solche, welche außer Stellung kommen, finden
billige Kost und Logis Riehlstraße 12, 1 links.

Lrrrr Zimmer, Mansarde«,
Kammern.

Bertrainstrafte 29 , 2 l.. gr. Mans. sofort zu vm.
Geisbrrgstr . 26 schön gel. Frlsp.- .sitm. bi l. z. v.
Karlstr . 1, 2 l., unaenirte Wob»« »t. Schlafz. zu

verm. Wasseru. Cioseti. Adschl. g. f. sich.
Morttzstratze 10 eine Mansarde ans sofort oder

ans später zu vermiethen. JK |i «er.
Oranienstr . 13, P . l.. P .-Z. an rnb. Bur . z. v.

f »h,h,Lb «r«ltrafte 36 schöne große
PNlNppS Giebelzimmer im Neubau.
Schachtstratz « 39 zwei ineinandergehende Man¬

sarden n. eine einzelne sof. zu verm. Nah. Part.
Schwalbacherstr . 65 1 gr. beizb. Zim. zu verm.
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Z. w. K.-O. N. D.
Seerobenstr . 9, M. P . r., gr. heizb. Z. leer z. v.
Aorkstr . 2, 1, Mansarde an ruh. Pers. sof. , . v.
Uorkstr . 29 , 1, einige leere Mans. billig zu verm.

zientijen. Ktallnnsen .Kchennen.
Keller etc.

Weinkeller
u vermiethen Kircbaoffe 33.

Weinkeller zu vermiethen WIlhelmstr. 54. 38o0

Großer Weinkeller,KSfEffi
Büreau, Packraum, mit Bor- und Hinterhof und
4» oder 8-Znnmer-Wohnung zn verwiethen.
Offerten unter Hl. »21 an den Tagbl.-Verlag.

Das

WohlllUMMlhMsg-MM
Lion Sc  die.,

Friedrichs »». 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten«
freie « Beschaffung von

möblirte « und unnlöblirten
Dillen « und Etagenwohnungen
Geschäftslokale « - «»ödlirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäfte « « Nb
hypothekarischen Geldanlagen.

welcheb:e Höheren Lehranstalten besuchen wollen,
finden gute Ausnahme in gebildeter ^ amitte.
Familienleben. Beste Neferenzen. Nähere» im
Taadl .-Veilaa._ __

Pension E. Koepp.
Ecke Rheinstr., Balinbofstr.2, erste Etâe,
Süds., gut möbl. Zimmerv. Mk. 15.— an p.Woche.
Auf Wunsoh vorz. Pension von Mk. 3.50 anp.Tag.

Dotzheimerstr. 29, 3,
ant m. Zim., beb. einig., mit u. v. Pens, zn verm.

fl WM». «IWelMslr. 11,
behagl. möbl. Zim. mit u. ohne Pension, sowie ab-

>geschlosiene Etagen f. d. Winter preikw. zn verm.
Herdcrstr . 8 , 1 l., ei. m. W.«n. Lchiasz. sof.
«arlstratze 35 , 1. ein au» zwei möblierte

Zimmer bill ia z» verm._ _ _
Eleg . möbl . Salon und

ZMW Schlafzimmer an ruhigen
Herrn oder Dame »n verm. Moritzsirofte 27, 2.

Mnsenmstraße 4,1. Etage,
elegant möblirte Zimmer für die Winteimoiiate
preirwerth zu vermiethen._ _ _

| Neugaffe 2» 2, Ecke Friedrichstrabe, frenndl.
j Zimmer mit guter Pension zu verm.  _

Mitiilnslti. 22,
Nosenstr. 10F&SPS™

siealirffudl, dergl. in 1. Et . einzelnu. zusammenh.
billiafi »n vermiethen.

Möbl . Zimmer , Helle große
Räume , Vorzug!. Einrichtung mit
prima Betten , sehr billig zu ver¬
miethen Webergasse 3 , 1, neben
Hotel Nassauer Hof. _

Möbl. Zimmer mit schöner Aussicht, g. volle
Pension, 75 Mk, mon. N. im Tagbl.-Verlag. Jo

Nizza.
H6tel - I *ensi « n Miramare

163 Rue de France.
deutsch, neu, am Meer, vornehm und gut,

frs. 8—11 p. Tag.

ilrlpmhtmnir»

fjüiitielS' a.KAeibletirMfllllt.
103  Nlicinstraße 103.

An einen tMtigen WMhZ-LrL
>zn verpachten, eventl. mit Hau» zu verkaufen.

Offerten unter ® . »22 an den Tagbl.-Verlag.

DelhKMM

Hausbesitzern
empfiehlte» sich, ihre z. Januar «. April 05
frei werdenden Wohnungen alsbald anzumeld.

WohnungSnachweiS -Büreau
Lion & C ie . ,

Friebrichstrafte 11. Telephon 708.

llttlcrrithl

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.Blieinstrasse 18 , Part.School.

Vom 1. Oktober ab
Ijuisenstrsisse 7 , 1.

mögl. bald kl. möbl. Woh-
^ - efaail nung von 2—3 Zim, mit

Kücheu. Plädckengel. Gef. ausführl. Angebote an
Frau M. Cerlacl », Hotel z. Hahn.

MWUiöä» Schneiderin sucht helle« geräum.
Zimmer in gelegener Straße.

Off, bitte unter C . » 28 an den Tagbl.-Verlag.  ]
feere MnnWe

Offerten 11. »» 388 an den Tagbl.-Verlag.
S »»che für 4—5 Wochen, ev. länger,

luftige,
gesunde Wohnung

für drei Personen mit voller Pension, zwei Schlaf¬
zimmer und Wohnzimmer, Parterre oder Hoch¬
parterre, möglichst mit Veranda oder Balkon, das
dritte Schlafzimmer beliebig gelegen. Ges. baldige
Offerten mit Preisangabe an Adresse Meuman,
Bo nn , Kaiserstraftk 24.  _ F19°

Suche ungenirtes Zimmer, Part . ob. 1. Etage.
Offe nen unter I». » 2 « an den Tagbl.-Verlag.

Suche zum 1. Oktober « « ge« . Zimmer.
Offerten unter V . 82 » an den Tagbt.-Vertag.

«eitere Frau sucht ein Zirnuier in bürger-
licher Familie mit Pension per Monat 35 'Mark.
Näb. Hirickgraben 16, 1 r.

Auta»g Oktober gedenke ich einen

itochicii
zu beginnen.

I
Auskunft erteilen der Hunst-

aalon Banger und die Buch¬
handlung H . Staadt.

- -<xO» I>o- —

_ r  Gründliche Ausbildung -V4
für den kanfmännischcn Beruf in

B »» siil>r.ma
Rechnen , Korrespondenz,

IWcchsellehre , Kontorpraxis,
Stenographie , Maschinen-

und Schönschreiben,
Rund - und .»iierschriften.

Kostenloser Stellennachweis.

Anfang Ottober:
Beginn neuer3-,4-und

b-Monatr-Uurse.
Tag- und Abcnd-Knrsc

für

Damen»nd Hcrrc».
hrollikdic Mw Mdsmiw.

cVte. tio,ro »-»,r äikbl Unterricht in ihrer
^yKUtCUCnU Muttersprache (Gramm..

Unterr. in all. Fach.. Arbeilrst.. b. Prim. incl.
Ferienkurs. Vorbereit, ans alle Classenu. Examina!
Wnrba , staatl. aepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Hauslehrer ftSÄ
Don 16 Jahren zuin Eiiisähiigeii-Examen vor¬
bereite» kann. Schristl. Offerten unter « . » 27
an den Tagbl.-Verlag. • _

Wer praktischu. schnell englisch
DWM sprechen will, erhält gründl.

Unterricht von Deutsch-Amerikaner. Offerten unter
ßL. 393  an den Taqbi.-Verlag.

Lit., Co uv.). 4 . Viciioli , Rdetnstrafte 38, 3 l.

UMslehr-Mlul
Philipp Ioerg

größte und älteste Lehranstalt,
Mainz »Emmerich-Joiephstr. 22, Mainz

eröffnet am 1. Oktober für

Damen und Herren!
einen Tages - und Abend - Kursus,

umfassend:

gmdpipir. ssä"
Abschluß.

tmtm.Mnen,SMfelMirc.
KMloi-Ardtite», UM-M

KchmBrndca.
M-,Malt- nd KMatzrls-

Uerdehr.
MmMiiiiie. » aMea-

»titat » sSSwÄ*’
Remnigton 2C.).

Kostenfreie Stellenvermittlung.
1903: 105 Stellen besetzt.

Dauer de» Kursus: 4 Monate.
Honorar mit Bücher Mk . 80 .—«

Zahlbar in 4 Raten.
Für guten und sickere» Erfolg garantiert
meine längs, kausm. Tätigkeit als Buch¬
halter in Aktien- Geiellschaften und als

Lehrer an kausm. Schulen.
Unterrichtszeit von 8—12 und von

4—10 abend».
»ry - Beste Verbindung mit Mainz

durch die neue Bahnlinie . ^ "

Dame Z. in. Pens, k 70 Alk. in bess. Fam.
n. Kurbaus. Off, u. U . 328 q, d. Tagbl.-Verl.

Herr ,..  .
sucht aut möbl. Zimmer, ev. mit Klavteiben.. Nähe it ’VdltfkOf C»
Frankfurterstraß. , zu mäßigem Preise. Würde | « 1 « ^ .
gern Französ. Engl., Deutsch. Unterricht ertheilen.
Offerten mit Preis unter A. » B2 hanptponlaa.

Engl .,Franz , gidl..Pr.maß., d.eif.Lehrerin,
)p. I. i. Ankl. unterr. Rhettistrafte 15, 3.

Büreau , Zimmer oder kl. Laden , P . ,
in verkehrreichcr Strafte sosort gesucht»
Offerten ituter » . « 5 hauptpostlagcrnd.

lilsllpl -pr 2ÜPVV iiudct in kl. feiner Familie
Drsslill Kllil behaglich möbl. Zimmer,

enent. Familienaiiichlitß. Adelbeidstraße 74, 1
Gesucht in hochgebildeter deutscher Familie

ffilaaKrttt für zwei junge Damen für
längere» Aiitenthalt. Offerten

unter r . » 28 an dm Tagbl.-Verlag.

des Dentichen mächtig, erteilt «rn „ dli .tiett und
erfolgreiche » franzöffschcn Unterricht . Empf.
sich Personen, w. rasch Französisch sprechen lerne»
wolle». * . Fretigwy « Adolphstraße3, 1.

In «tit « trict * i*ari «ien «ie donne lecons
de LM’am. et convevsation Taunusstrasse 31,

Lecons de Franoais.
üne denioiselle frangaise ct institutrice Habitant
Wiesbaden avec so famille desirerait donner
des logons de Fran âis. S’adresser Wilhelm-

| stvasse 22, I. etage._ 1 •

Hntontc Stecker,
Pianistin,

Nerothal 5.

Malunterricht ZSm"ÄS
I Pr « » Adelbeidstra ße 56, 3.

Vornehm? *-
Mut für TllHMtemA

Unsere Tanzstunden beginnen Mitte
Oktober im Hotel Westfälischer Hof,
Sckützeiihotstraße, ». Hotel Vogel , Rhein-
strafte. Privat - Einzelniiterricht tauch im
Hause der Herrschaften) erteilen wir jeder¬
zeit. Separatunterricht für Damen und
Kinder durch Frau Eller.

Weitere Anmeldungenerbitten wir in
unserer Wohnung, Emserstraße 45, oder
Michelsberg4, Laden.

Julius Bier und Zrau,
Lehrer und Lehrerin

für Geselllchafts- und Kunsttänze, j-
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Malen und Zeichnen,
Landschaft nnd Stillleben,
Stadien nach der Natur.

Maria Arndt,
38 Rheinstrasse 38

Halmen WWiWi
Pf “ 20 Mark Belohnung.

Dienstag Morgen von Marklstr. dis Withelm-
straße ein grünes Darnen -Portcmonnaic mit
ca. 158 Mk. Inhalt verloren . Slbzugebcn
Friedrichstraße18, 2 recht?.

Porlemonnaic mit Inhalt v. Goldgaffe2 bis
Lanaa.31 verloren. Gea. Bel. abzug. Langgaffe 31.

Der Ueberzielrer,
der Montag Abend um 11 Uhr ». Herrn am mittl.
Tisch d. Nebenzimmers d.
irrtb. mitgen. w„ ist, um iniliebs. Folgen zu verm.,
dortb. zurückznbriugen._mr  Gefunden ein älterer Trauring.
Näherer Helenenstraße8, 2.

Entlaufen
kl. schwarzer Rehpinscher, aus den Namen
„Flock" bürend. Wicdcrbringer gute Belohnung
Biebricherstraße 1._

fein Dackel, schwarz». aelb-brann, geit. Nacht
abhanden gek. bSiederbr. Bel. WeÜritzstr. 25, 1

ArKeitsnmrlrt
-,V '?'<*&** ■ 1

Meibttche Persionerr, dir Stellung
finden.

SteflcmiaiftKicis„Sienoiftocö“
befindet sich jetzt Mauergaffe 8, 1, nächst dem
Rathbans. Annle Carne , Stellenv.

Gouvernante (Französin oder Deutsche, die
französisch gut versteht) rn einem Kinde von
9 Jahren gesucht. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ri

Einfaches SSS?« ?-
Metzgerei Kolb , .tzcllmuudstr. 48.

tfine lüdjtip praniiiile BerkÄsem
für Metzgerei sofort gesucht Friedrichstraßc 39

Verkäuferin
Kenntnisse erforderlich. Offerten mit Zeugniffen
unter M . 937 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
aus guter Familie in mein Tricotagcn- ». Corsetten

geichäst gesucht. Ludwig Hetz, Wedergasse 18.

Perserle Bll>usemrbcilemi>eii
außer dem Hause gesucht.

H . Stein » Wilhclmstraße 36.
np Tüchtige Taillen - u . Rockarbciterin

sofort gesucht Häfnergasse 13. 1.Taillen-Arbeiterinnen
und Znarbcitcrinncn

F . Gerson , Milhelnistraße 40.

Rock- u. laifarorkiterii« ,
selbstständige und Hülfen, bei hohem Lohn
sofort gesucht. „ „

Bock & Ci «. , Wilhelmstraße 6.

nach Süd -Amerika
eine gute Herrschaftsköchrn , Herrschaft hier,
Reise frei und hohe« Gehalt, ferner HerrschastS-
köchlnnen nach Köln, Hagen in Westfalen, Frank¬
furt . Mainz und hier, Köchinnen in Pensionen,
Restaurant» und Hotel«, Haushälterinnen, Wirth-
schaftcrinnen, Wäscheveschlienerinnen, Kaffee» nnd
Beiköchinnen. Kochlehrfräulein. Kindergärtnerinnen
1. Claffe, Kinderpflegerinnen, Kinderfränlein, ang.
Jungfern , bessere Stubenmädchen, Zimmermädchen
in Hotel und Pensionen, Büffetfräuicin, Servier¬
fräulein, Hausmädchen, fünfundzwanzig Allein-
mädchen(25—30 Mk.), Herdmädchen. Engländerin.,
Französinnen, Köchin, nnd Stubenmädchen, welche
französisch sprechen, zn Franzosen, Näherinnen in
Hotels, Küchenmädchen(30—35 SDIf.) u. f. w.

Internationales
WM-DlilUW-WlM
Walrabeiistck.

Telefon 2555,
8 ^ Langgaße 24, 1, ^

vis -ä-visi dem Taffbl.-Berlaff,
itfcs WM öl Platze

für sämmtliches Hotel , und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabcnstcin,
Stellenvermittlerin.

Mädchen, welche» bürgerlich kocht
und etwas Haurarbeit übernimmt,

Mort gesucht Kaiser.Friedrich.Ring 88 8
Tücht. Mädchen gesucht Oranienstraße 51, L.

» - Ein einfache», nickt so junge» Mädchen auf
^eich oder 1. Oktober gegen hohen Lohn gesucht

«Wk̂ Jung .*Mädchen gef. Hellmundstr. 13, P . l.
fein saubercö Hausmädchen gegen

guten Loh» gesucht. Wektcnstein, Bis-

Ein' Mädchen̂welches bürgerlich kocheu kann,
sofort gesucht Frtkdrichstr. 45 (Backerei).
mr  Ein ordent. Mädchen gcs. Mestritzstraße 26.

sofort zwei kräftige reinlich.
ÄtlCllv Mädchen gegen hohen Lohn.

«peiseftanS Balzer , Helenenstr. 1.
Tüchtige» Alleinmädchen in kleinen Haushalt

ein bürgerliche Köchin nach
„ Frankfurt arsucht. Loh» SS Mk.

Langjährige Zeugnisse erforderlich. Zu
erfragen Adelheidstratze «4, Part ., hier.

Von diesiger Herrschaft nach Süd-
Amerika eine perfekte Köchin

bei hohem Lohn »ad freier Reim gesucht
durch da? Rheinische Stellcnvüreau von
Karl Grünberg , Steilenvcrmiltler. ältestes u.faupt-PlaeirnnaSbürcau Wiesbadens,oldgasfe 17. Telefon 484.

Herrschastök. , tückt. beff. Hanö -Stützen mit
g. Zeugnissen. Frau Lang , Stellenvermittl.,
Goldaasie 1. 1. Telephon 2363.

Suche fünf Köchinn., zwanzig Haus», Küchen- und
Ilücinmädchen. Frau Marie Harz , Stellenv.
Langaaffe 13.

Wirthschafterin
zu einem feinen Herrn nach autzerhalb sucht

Eentralvüreau
Frau Lina Wallrabenstcin , Stelle,,verm .,

Lanagaffe 24 , Telefon 2588.
Gesucht zur Führung einer kleinen Haushaltung

ein älteres sauvcrcS Mädchen . Nähere»
im Tagbl.-Verlag. 8h

Gesucht ein einfache» gediegene», wcht
zu junge« Fräulein , welches kochen

kann und in allen bavsl. Arbeiten bewandert
fein soll, um mit Hülfe eines Mädchens den
ruhigen Haushalt einer älteren Dame zn führen.
Off. mit Gebaltsanivr. u. etwaigen Zengnißab-
fchriften unter 8 . 938 an den Taabl.-V-rlag.

fein einssches lSchlsps Mädchen,

Tailleu -Arbciterinne«
sofort auf dauernd gesucht.

Engel -Beutler , Kirchgasse 10.
Tüchtige Näbmädchcn auf Kleider gesucht

Häfnergasse 16. 2 Tr.
eine tüchtige, gesucht. KoU
n. Logis im Hause. Näb.

Vorm. v. 8—10 Uhr Wilheimstr. 54, Hotclbürcau.
Zuarbeiterinnen für Damen-Confection gesucht

Kirchaasse 29, 2. Et . . . ^
gijr * Lehrmädchen fürDamenschneidereigesucht
^Wcbergasie 48 bei Lotz.
Lehrmädchen für Damen -Confection gesucht

Rheinstratze 26 , Gib. Part, recht».
mT " Brav . Mädch. kann d. Schneid, gründl. erl.

Ak. Zuschneide-Schule , Bahnhofstr. 6. H. 2.
Lebrmädch. ans Okt. aes. Kl. Kirchg. 2. M. Knogel.

Kochfräulein
wünscht. Nähere» beim Küchenchef

Pension Prtnzetz Luise.

StellemWeis..Bienenkorb"
jetzt Mauergasse8. 1, Annie Carne , Stellenv..
sucht mehrere Köd)innen, Kinderfrau!., Kinder-
mädchen, Zimmer-, Allein- und Hausmädchen.

iS «» /ft * Herrschaft- , u . Restauration - .
VUttlk köchinne» , sein bürg . Köckrn.,

große Anzahl Mädchen, die kocken können, als
Alleinmädchen , Herrschaftsh.iusmadchen,
sowie Mädcken füi Haus- und Kuchenarbeit
Rheinisches Stellen - Büreau von Carl
«rüuberg , Stellen-Verm., älteste» und Haupt-
Placir »ngr-Bür. Wiesb., Goldgaffê17̂ T^ 34.

Beiköchin für sofort,
Kochfräulein für sofort.
Alleinmädchen zum 1. Oktober

sucht Genfer Verein , Wedergasse 3.
Herm ann Eierdanz , Stcllenvermtttler.

r » -i ^, 7 . . für gut bürgert. Küche, dauernde
Stellung (Lohn 25- 35 Mk.). für

1. Okt. gef. Meid. 11- 1 u. 5- 8 Le singstr. 9.r* JU.̂ «tue große Atizabl fein burgi«
Köchinnen, 18 Alleinmädchen

u . bcffere Kindermädch. Frau Baumann,
Stellenv . , Fautbrnnnenstratzc 8.

welche» kochen kann, eventuell auch unabhängige
Frau » zur selbstständigen Führung der Küche
gesucht Friedrichstraßc 29. Metzgerei.

sofortigen Eintritt suche für fein.
• $ 11W hiesiges Restaurant ein Büffelfräiilein

von angenehmem Acusieren, ein angch. Büffet-
Fräulein nach Bingen, Scrviermädchen für beff.
Slcllen und zehn Hotelzimmermädchen.

Rheinisches Stellenbürcau von
Carl Grütlvcrg , SteUenvermitller, ältestes
n . HauVt -Placlrnngsbüreau Wiesbadens,

Goldgaffe 17. Tclepbou 484.
-Sir Mäddieu aefucht Adelheidstraße87, Part.
Ziim 1. Oktober tüchtige» Mädchen gegen guten

Lohn gesucht Rödcrstraße 30, im Laden,
lg?- Ein brave» tüchtige» Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 42, Ir.

Ein tücktiges braves Mädchen für kleinen bcsieren
Hausball gesucht. N. Rüdcsheimerstr. 14, Hockp.

Ordentliches Mädchen per 1. Oktober gesucht
Emserstraße 10, G. B.

psy “ Ein einfaches reinliches Mädchen gesucht
Hellmundstraße 46. ,

Alleinstehende ältere Dame sucht bei hohem Lohn
zum 1. Oktober tücht. Alleinmädchen, selbstständ.
im Kochenn. allen Arbeiten, Adoifsallce 10, 2.

Mädchen , am liebsten vom Lande, bei gutem
Lohn gesucht Albrcchtstraßc 27, Laden,

r&sl ** 4- i* Ä  rv . Mädchen vom
WtN Lande znkmderloiem

Ehepaar auf dem Lande für dauernd u. familiär
gesucht auf 1. Oktober oder später. Offerten u
25. 93 « Lief, der Tagbl.-Verlag.

güT * Solides tüchtiges Hausmädchen
gesucht Kapellenstraße 60.

welches gut bürgerl. kochen
evEVttsktt , kann II. die Hausarb. grdl.

v-rstebt. geg. guten Lohn gef. Moritzftr. 16. 2 I.
Ei « braves fleitzige» Mädchen

WM gesucht Kirchgaffe 27, 1.
Ein tüchtiges braves Hausmädchen gemcht

Marktitrasic 12, im Laden.
welches kochen kann, bei

WtLÄLpMbM , guten , Lohn und guter
Behandlung zürn 1. Oktober g-s. Kaiser-
Friedrich -Ring 40 . Zu melden brS '/-»
lihr Nachmittags . ,

Williges Mädchen für dnusl. Arbeit ge
judit Westendstraße4, Part . ,

Ein zu jeder Aibeil williges Mädchen gejucht
Friedrichstraßc 29.

UdlfllltV -
gesucht Westendstraße 10, Parterre.

—̂ Mädcken für vausarbett
«es. Luisenplatz7. 1 St . l.

»  Ein ordentliches tüchtige» Mädchen
"MM  gegen guten Lohn für sofort gesucht

Grabenstroße3.

Ordentl . fieißiges Mädchen
zun, 5. Okt. aesucht Bismarckring25 2
igpik Ein sauberes junges Mädchen,
dZW welches wenn möglich etwas kochen
kann, gesucht Kirchgasse 49. Schirmladen.

wir Alleinmädchen gegen guten Lohn gesucht

Salckeres' f̂leißigcs' Alleinmädchen für kleinen
^Haushalt gesucht Kaiier-Friedrich-llting 60, 2 r.
Ein junges einfache» Hausmädchen «esuchi-

H. Cron Söhn «, Neugasse 11.
ja uv. fleißiges Landmädchen evang..Junges auf1.Okt. pci.Moritzstr.21.1 r.mmL*, Gesucht ein Alleinmädchen,das

fetbstständigkocheu kann, in einen
kleinen Haushalt (zwei Damen) per iofort oder
1. Oktober. Dobbert , Göbenstratze5, 3 r..

zwischen4 und 6 Uhr.
Gesucht

mit guten Zeugniffen wollen sich meid-nUlllandstratze V, Part
Mädchen für Kücheu Hnus «ei. « ahnEr . 3 1.
ar BeffereS, nicht ,u junges Mädchen,

welches kochen kann und alle Hausarbeiten ver¬
richtet, zu älteren kinderlosen Eheleuten gemcht
Luxemburgstraße 11, 1. , . **otI >.

BHT* Gesucht zum 15. Oktober ein m allen Hau»
und Küchenarbeiten, sowie in der bürgerlichen
Küche erfahrene« Alleinmädchen von auSwarl»
RüdeSbeimerstraße8. 3. _ niinB  m

Ein Mädchen auf 1. Olt . aes. Saalaasie 24/28, P.
gesssja , Ein brave» saubere» Mädchen von

16—17 Jahren gesucht, am liebsten
vom Lande, Grabenstratze 84. Laden.
Tüchtiges Mädchen.

welches mit allen häuslichen Arbeiten vertrant
ist. für Hoden Lobn. Jeden 8. Sonntag ganz
frei . Gevr . Dittrich , Friedrichstr. 18.

Küchenmädchcn gesucht.
DKN Hotel Spiegel.
Ein tüchtige» fleißiges Mädchen wird gesucht

Karlstraße 33, Laden.
Bgr* Ein reinliche» HauSmadchen gesucht

Mauriiiusstraße 1, Hos links. ,
Ges . kinderl . HanSmädchen , das naben und

bügeln k. Proi . Frank , An d. Rmgkirche2. 8.
- Gesucht zum 1. Oktober ein eins.

„ KauSmädcheu Sonneiiberperstr. 2.
„ Ein Mädchen , weicher kochen kann, nach
auswärts gesucht Herderstraße25. 2 St.

Ja Mädchen für Hausarb. ges. TannnSstr. 32 P.
-Ein tüchtiges Haus- und Kuchen¬

mädchen per sofort gesucht
Billa Monbijou , Erathstraß- 11.

Tüchtiges Mädchen KLL-'g.'
Ein junge» Mädchen iofort znm Nähen gesucht.

Nähere» Jabnstraße 19, 8. Sk. r.
«in tüchtiges Mädchen wird ge
sucht Schicrsteinerstraße 10, 2.

Zunge» Mädchen gesucht Wörthstraße 22, Laden.
Tüchtigcs Mlidckcn

RetteS Mädchen zu rinz. Dame
KWU gesucht, 20 - 28 Mk. Lol,,, . Frau
Müller , Stellenvermittlung , Wallufer>
straffe 9, Laden.
EM "»» Ein jüngeres tnchtrgeS Mädchen

gcsnchl Adolfstraße 6, 1 St.
Braves Mädchen z» kleiner Familie gesucht

Walkmühlstrasic 25. Part.
Mädchen für Kucke und Hausarbeit
geluckt Nerostraße 39.

Un ordentliches einfaches Mädchen wird gejucht
Ptoritzstraße9, Mittelb. Part.

Ei « j. Mädchen vom Lande für kl. Sa»»halt
ael. Loh» 15 Mk. Auegang von 8 - 0.9 Uhr.
Eintritt am 1. Okt. MH. Nerostr. 25. Im Lad

Ein tüchtige» Hausmädchen »um 1- Ostober
gesucht Adelheidstratze 42, 2. Eh
Ein aiistäudigcs Madchcn,

da, in der Maffage und »Sderbehandlung
erfahren ist. wird für Kn « Anstalt »um
1. Oktober gefuckt. Offerten unter lll-
an den Taabl.-Verlag. mta *. r(Lr o «m 9 L

Büglerin Ended. W. ges. Bwcherstr. 1 LMädckenf. da, Bügeln erl. Blucherstr. 8 M. 2 1.
Ein Waschmädchen nnd eine geübte Büglerin

sofort gesucht Römerbrrg 1, Part.S ö̂afÄftau gesucht©ebanfiröfeeJ,vmädcken gefuckt Westendstraße5, Hth. Part.

Waschmavcken Mlspiege ».
Fleißige Fra " oder Mädchen »um

PÜP * Wasche" und Bügeln Montags
Donnerstag» und Freitag» iür dauernd sofort

| gesucht Marktstraß- 14. 2, Ecke der Ellenbogeng.
Ein jüngeres Mädchen für den ganzm Tag

^ zum Putzen gesucht. Färberei Herrman « ,
Emserstraße4. ^

Drci Piitzsraiim

Tücht . Moü . tsmä »ch«i>
Ehrliches sauberes Monatsmädchen s- st»

Ät fürM - rg^ tS 9- 11 Uhr Herder-

Zuverlässige saube« Dionatsfrau für 2—6 Swuden
^Vormittags per 1. Oktober gesucht. Nähere»

RüdeSbeimerstraße 14, Hochparterre. „ ,
“ Monatsfrau gesucht zu zwei Leuten

' Dreiweidenftratze 10, 8 1.
Zuverl MonatSfrau gesuchtW-ilstraß- 14. Par.
MonatSm. Nachm. 2 Std . gef, M°r,Sstr. 89 M. 1 l.
Ein ordentliches Monat^ nadchen für Au»«ange

gesucht. Ludwig Hetz, Weberaaffe 18
Gut empf. MonatSfrau znm 1. Oktober gejuchk

Sm M - ü - tsmidche » °d-r Fraü wird gesucht
für Dtorgen» Taunusstraße 44 3.

Gestickt sofort a»t empf. Monatöfrau v. 9 l

Eine'Mo'wt»fran^ges.' Kirchgaffe 30 Wrt - recht».
Monatsfrau gesucht Neugaffe 15. 1- St.
Sauberes Mouaismadchen in kl. Haushalt geMcvl.ML"SÄ SSSSä
Gef. e. Monattfr .̂ Lewald. S'chwalbacherstr. W. 2.
Gut empf. Monatsfrau . Stunden Vor-

mittag» gesucht Schierstelnerstraße 18, 1 recht».
Saubere Monatsfrau V°rnttit°a» 2 St . nacy

Blücherstraße gesucht. Nab. Nmgasie . a, 2.

Eine saubere Weckfrau sofort gesucht
HP Bäckerei Wellritzstroße 36.
EstUftiaes willige» Lanfmadchen sofortÄSrÄ 'ä. -igig'fÄ

2 Uhr. Blumenhandlung A . Weber « «

Ordentlickes Lauf mädcken ^gen gut-n Lohn
gejuckt Webergaffe7 in, «"tnrwae ckaft.

Ein Mädchen für Ausgange gesucht WUY-tm

L'iMUL -LS«
M7LmL « ,k,MW
lend « 9 Uhr 5tin* t | ortfrtafee4 1 1.

kur Au-Hüff- tagsüber g-s- Markt-
grab , 14 2 Ecke der Ellenbogengafft.

GeiÄ zurÄusbülf. ein ^remllche»̂ Mädchen

Mädchen gef. Zn m. Rauenthaierstr. 11. 2 l
Arbeiterinnen 6rs" cht m.

Bcttfedernfabrik Dotzheimernr.
Eine gesunde Dckenkamme sofort gesuchtKpHt'abcnttrttsre1, Palkr.

Kücheumädchen
für gute Häuser bei gutem Lohn und kosteufreier

Stellenvermittlunggesucht durch da» »rheinisch«
Stellenvüreau von Carl Grünberg . Stellen-
vermitt'.er, ältestes und .Haupt -Plaeirnngs.
Büreau Wiesbadens , Goldgassc 17. Tel. 434.

Für kleinen Haushalt (Dame mit 4-jähr. Kind)
wird ein zuverlässiges Mädchen
gesucht, da« aüc Arbeiten verrichten kann. Gute
Zeugnisse erwünscht. BorzusteUcn Emserstr. 52,2.

Braves Mädchen sofort gesucht
Kaiser-Fr,edrich-Rlng 6. Part.

Ein anständiges junge« Mädchen für Hausarbeit
g-sudit Riehlstraße 19. Port.

Ein Mädchen , welches gut kochen kan« ,
sofort gesucht Nerotha » 7.
— — Sauberes Mädchen für Hausarbeit

m und Wirthschaft gesucht
Saalbau Frauenlobstr . 21 , Mainz.

Tücht . solid . Mädchen , welche» selbstst. kochen
5 n. alle Hausarb . »erst., von kinderl. Ehepaar
auf 1 Oktober geiudst Bismarckring 21, 1 links,
-Tüchtiges selbstständiges Haus:

Mädchen mit guten Zeugnisse»

Meidtiüfe Versoite « , die Steünus
fttdjctf»

Framöstsche feljterln, mäÄ ,c?«*t
^ al- Geiellchaiterin. Adreffe unter « « » « -

Postamt Taumisstratze. svricbt fran, ..

K« es AkiMdckk».L «'L'.7'L
allen Hausarb. bewandert ist, gute Zeug», besitzt,
für kl. Haushalt gef. Kaifer-Friedr.-Ring 42, 3.

aefucht. Zu melden von 9—11 Uhr, 2—4 und
Abends Fraiikfurterstraße 32. . . . .

Ein junges sauberes Mädchen für foport
oder 1. Okt. gesucht Karrstratz« 41 , P . r.

Einfaches junge? Mädchen für kl. Haushalt ge,.
Rüderkeilneistraße17. , ,

Gesucht ein Alleinmädchen , welches die Küche u.
Hausarbeit verstellt, zu kinderlosem Ehepaar.
Siäb. Friedrichstr. 40, 2. Et. >., tKcke Kirchgaffe,

Tüchtige» Mädchen ges. Helenenstraße 22, Part,

»straße 16.Offerten unier •
feiw junges Mädchen
HauSmädch. , im ® Ö rign . Serviren bewand. N. Adolfsalleev, -par.

Emp ^ vle Jungfer ^ °^ und.g. ^ Kmderfrsi.

Contoristin bei befcheidenen Ansvruchen Nah.
dei Wrlh . Sauerdorn , Handelslehrer.

Wörtbstrave 4.
Bessere« Fräulein sucht Stellung flS

, angehende Verkäuferin. Offerten u.
V . 938 an den Tagbl.-Verlag.

Ein beffercs Mädchen wun'cht stck, m e' nmt
besseren Colonialwaarengeichaflals Verkäuferin
ausznbilden. G-fl. Offerten unter F » - «
den Tagbl.-Verlag. .

Jg . Frau f. Besch, t Weißnaben>'- FUck-n 'u
und außer dem Hanse. Saalaaffe 28, Hth. 2 1.

Gebildete Dame , 3o Jahre alt, in der
Führung eines feinen Haushalt» verfect m«,
feiner Wobnungs. Einrichtung, W ' “W
Wirkungskreis bei fernem alteren Herrn. Gest.
Off. u. T . » SS an den Tagbl--Verlay.
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Arkitsnacliweisf.Frauen.?ef 2877:
Alti , II . Steilung sucheni Haushält .,
Kinderfrl ., Kindergärtn ., Pfleg . , Engl ., Buchh .,
Verk ., Jungf ., Hotel -ITaush ., Kaffee- u. Betk .,
Bügk , Büffetfrl ., Zimmern . Stell . Und . -. . «
Stütze , Kinderg ., Bnohh ., Verk ., Hotelw .-Besohl,
Weisszeugn ., Raffeek ., Büdetfrl ., Bademädch .,
Zimmerm ., Hausm . C. : Centralst . f. Kranken¬
pfleg. unter Zustimmung d. beid . ftrztl . \ ereilte.

(Smtftole Pension »- u. Beiköchin, dürgerl . Kochtn.
Stützen, erstkl. Hausmädchen , Emmermüdchen
für Hotel und Pension . Fra » Eltse Gerich,
Stellmvermittlerin , Schulgasse 2, 1. St.

Nlleiuflehcudes Fräulein , ges. Alter«, sucht
selbstständigen Wirkungskreis bei älterer Dame
oder Herrn . Suchende ist praktisch " fahren imgaushalt u. Küche und gewandt in der Pflege,ff. u. 1» . » 28 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Junge Frau mit dreijähr. Kinde, erfahren,m
Kochen und aller Hausarbeit , sucht sofort
Stelle gegen geringe Bergütun « als
Stütze oder auch zu mutterlosen Kindern. Off.
unter R . E . postlagernd,

fi m ah . «mfatzrencs Fräulein aus guter
Familie sucht Stellung bei einzelner

Dame als Stütze. Offerten unter l 1. » 28 an
den Tagbl .-Verlag. . . „Mädchen, welche« näben kann, sucht Stelle zum
ff. Oktober in feinem Haushalt als Hausmädchen.
Offerten unter 8 . « 2 » an den Lagbff -Verlag.

Jg . Mädchen, in allen Hausarb . bew.. f. paff. St.
bei kinderl. Eheleuten. Mb . Römerberg 28, 8.

Ein Mädchen , 19 Jahre alt , welche, schon in
befferem Hanse gedient hat , etwa« kochen kann
und sich darin mehr ausbilden will , gute Zeug»
niffe besitzt, lucht Stelle in kleinerem Haushalt.
Adresse zu richten unter Chiffre **■• T - post¬
lagernd Wimpfen «♦ Berg,

PM - Gin Mädchen aus befferer Famflie , tn allen
Arbeiten erfahren , sucht paffende Stellung bei
kinderl. Eheleuten. Familienanschluß erwünscht.
Off. unter O. » 2 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein anst. Mädchen, welches näben u. bügeln kann,
dabei auch etwas Hausarbeit mit übernimmt,
sucht paffende Stelle znm 15. Oktober. KuteS
Zeugnlß ist narb . Zu erfr . Frankenstr . 24, P.

Anst. Mädchen N.L'L'
Mefl. Off. erb. u. A » 2 » an den Tagbl . -Verl.

«erztl . geprüfte Wochen - u . Krankenpflegerin
sucht Stelle für Okt. Geht auch auf Reisen mit.
Adr. im Tagbl .-Verlag . f*

Gepr. Wochenpfiegerin frei. Vbilippsbergstr.18.
Perf. Büglerin sucht Besch. Schachtstr. 5. Dach.
I . anst. Fr . s. Monatsstelle . Adlerstr . 17. Stb . 1.

ehr!, Frau s. Vm. Mtst . Erbacherstr . 4, H. P . l.
iiftänbifles Mädchen lucht Monatsst . f. Vorm,
in besserem Hanse. Näh . Schillerplatz 3, Htb . 2.

Mäd » . s. v. 10 Uhr ab Mt «lt. Feldstr . 13. H. 1 r.
Reinliche Frau sucht Monatsst . Frankenstr . 17, 3.
Besseres Mädchen sucht Monatsstelle in besserem

Hause, Jahnstraße 38, Hth . 1.
Anst, Frau s. I. Monatsst . Helenenstr . 19, H.,2.
E . anstiind. Frau !. Lelchäft . für tagsüber bei alt.

Leuten. Näh . Schwnlbacherstraße 12, 3 St.

Männliche Personen, die SteUrmg
finden.

tü » . , . bessere Stellung sucht, verlange per
Pankarle die (F. k 1071 ) F103

Bakanzeupost in München.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deutldil . Neueste Vakanzenpost, Berlin W . 85.

ProvisionsrtistndcrL
gesucht. Feuerwerkerei Dotzheimerstr . 106, P.

Hiesige Weingroßhandlung sucht zu mögt , sofortigem
Eintritt einen gut empfohlenen

jüngeren Commis,
der eben die Lehre verlassen haben kann. Derselbe
muß bei guten Vorkenntnissen der englischen und
französischen Sprache stenographieknndig und
mit Maschinenschreiben vertrant sein. Angebote
niit Zeugnissen und Referenzen erbeten unter
R . »sr an den Tagbl.-Verlag.

Ein solider iunger Mann mit gewandter
Handschrift sofort gesucht. Rechtsanwalts - oder
Gerichtsvollz.-Gehülse bevorzugt . Gute « Gehalt.
Offerten unter V . » 38 an den Tagbl .-Verlag.

Acquisiteure,
tüchtig, bei Hausbesitzern bekannt, geaen bobe Pro¬

vision gesucht. Offerten unter R . » 28 an
den Tagbl .-Verlag.

Reservisten.
Lebens-Stellung.

Für fleißige» strebsamen Mann aus¬
kömmliche Stellung. Offerten unter
T. 33S an den Tagbl.-Verlag.

pW ' Mehrere tüchtige n. selbstständige Elektro
Monteure sofort gesucht. Eleklrizitäts -Actien
Gesellschaft, vorm . C . Büchner , Wiesbaden,
Oranienstraße 40.

Elektromonteure gesucht.
L . Eckflein , Moritzstraße 10.

Alsge jung.Schlosser, Schmier,
sowie Fabrikarbeiter von ca. 15 Jahren gesucht.

Jalousie - nnb Rollladenfabrik von
Ctzr. Maraner & Solln , Seerobe,istr. 22.

Tüchtiger Metallllobler for. gei.
C. Hanson, Bleichstraße 2.

Ein tüchtiger Spengler und Installateur sof,
gesucht Blücherstratze 14.

Formeru. Gießer ges. Schaus &Greßmann,
Bildh auer , Vhilipvsbergstraße 14.

Tüchtiger Schreiner gesucht
W» Wk Walluferstratze».
Bergolder
WeKrWlfe,ML'dLcLL.--.

ichuhmachcr erh. Sitzplatz Walluselstr . 5, Hth . P.
Damenschneider

nßer dem Hause per sofort gesucht.
H . Stein , Wilhelmstraße 36.

schneidergeh . iof. ges. Friedrichstr . 44, b. Seel,
sahnstr. 12, P „ drei bis vier Schneidergeh . gesucht. >

„ SVslMreich—Rimr«.
X sprachkundige Zimmerkellner , EbrfdeMang,

Tüchtige Rockarbeiter gesncht
^ Ktrchgaff« 27. , ^
Tüchtigen Rock, und Hosenschneider such!Sr.König,Moritzstraße 17._ krgehülfen gesucht Kirchaaffe 6.
- -- - Ein Wochensch . in gute Stellung
m—w gesucht Scharnborststr. 16, H>b. 1. „
Ein Wochenschneider gei. Stislstraße 22, H. P.
T . Wochensch. a. Großstück ges. Dotzheimerslr. 26.
« » « 1» ^ . Tücht . Wochenschneider dauernd geg.
DsWM hgh. Lohn ges. Kellerstrabe 10, 2.
TÜ » t . Schneider auf Woche ges. Walramstr . 5.
E . Schneidergeh. a. Woche ges. Gnsi «Adolsstr . 6,3.
Schneider erhalten bellen Sitzplatz Luffenftr . 86, 1.
Schneider erb. Hellen Sitzplatz Bdlerstraße 89. 2.
T . Sosenschneider s. s. JabreSst . Römerberg 16. 2.Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X,prawiunoigepl >mmerernner »narr „ r »»» »»» ,
X gewandte inng« Taalkettner, tüchtige
X junge Köche, Sondnetenre mit Sprach-
v kenntniffen, welche den Winter nach dem
X, Süden wollen , belieben baldigst Zeugnisse u.
„ Photographie einzusenden.
” (Sitte Zeugnisse sind erforderlich.
X W “ Zeugniß-Eopie« werden mit
X der Schreivmaschine im Bürean sauber
X und billig hergestellt.
X Internationale Stellen -Agentur.

£Wes AicsdidkUt MeodSrew

' Monopol
für Hotel- und Herrschaftsangestellte.

X 4 Langgaffe 4 . Telephon 88V6.
X Französischu. Englisch in Wortu. Schrift.
X Weitverzweigte Verbindungen im In -u.Ausland.
X Karl Frantze«, Stellen-Vermittler, vormals
X langjähriger Hotelinhaber.

■»■Ru . Drei jüngere Kellner für Hotel-
MlöW Restaurant , Kellner -Bolontär,
»ellnerlehrliuge n. junge HotelhanSdiener
nach Bingen , Darmstadt , Mainz und hier gesucht
d. d. Rheinische Stelleu -Büreau von Carl
Grünberg» Stellenvermittler, ältestes it. Haupt-
Placirungsvür. WleSbad., Koldgaffe 17. T. 434.

Geweckter Junge zum sofortige« Eintritt al»
Lehrling

auf mein kaufm. Büreau bei monatl . Vergüt,
gesucht. Kunst-Verlag Earl v . d . Boogaart,
Karlstraße 37.

Treuerp . werarbeller LK*5;
der schon äbnlichen Posten bekleidete. Offerten
unter E . » 27 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeiter
E . evang. j. Mann wird zum 1. Okt. als Haus¬

diener gesucht. Zu erfr . im Tagbl .-Berlag . ,1m
Für sofort F 307

zwei Hausburschen
gesucht Städtisches Krankenhaus.
[» » » ^ Junger Hausbursche gesucht

«pH& BiSmarckring1, Eckladen.
Ei « iunger reinlicher Hausbursch « sofort

gesucht Adlerstraße 35, Laden.
Junger Hausbnrsche gei. Moritzstr . 37, Laden.

Tüchtiger Hausbursche, der zugleich
Porzellanpacker sein muß , zu engagiren gesucht.

Julius Kormaß.
Ein junger Hausbnrsche für 1. Oktober aesncht.

Bäckerei P . Sauerwein , Karlstraße 21.
Ein starker Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Junge « Laufburschen sucbt

Ferd. Alexi, Michelsbcrg9
Netten Lanfjungeu sucht

S . Rnmbler, Wilhelmstrabe 14
Schuljunge gesneln. Wegner, Wilbelmstr. 44.

Ein zuverlässiger Kutscher sofort gesucht
Adolfstraße 6.

Ein Kutscher sofort gesucht Hockstätte 4.
Taxameterkntscher gesucht Scharnhorststraße14.
Tüchtiger Fullrknecht gesucht Feldstraße 5.
E . Taglöhner f. Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 39.
Leut« znmMastanienlesen gesucht AdolfSallee.
Männlich» Personen, die Stellung

suchen.
Kaufm. gebild. Mann

gesetzten Alters , bisher in der Färb - und Lack»
waarenbranche tbätig , sucht Stellung , gleichviel
welcher Art , ans Kontor od. in Fabrikbetrieb
als Buchhalter , Lagerverwalter . Reisender rc. —
Besitzt tüchtige Kenntnisse i» Buchführung (auch
der amerikanischen), Eorrespondenz rc. Be¬
scheidenste Ansprüche. Eintritt sofort . Offerten
unt er « . » 20 durch den Tagbl .-Berlag . *

PM- Berheir. Mann, kaufm. auSgevild.»
sucht Stellung, gleichviel welcher Slrt.
Off. unter 7». »24l an de» Tagbl.-Verl.

Küchenchef,
25 Jahre alt , ledia. sucht, aest. gute Zeugnisse,

baldige Jahrerstelle . Gest. Offerten u. J . » 28
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

HerrschaftSkntscher, perf. in d. engl. Pflege , sich, zu¬
verlässig. Fahr . u. Reit ., s. gest. a . gute Zeugn.
». Empsehl . bald . Stell . N. im Tagbl .-V . Bn

^ . . - . r ^ ^ r ^ Lktttschcr nur mit primaVer^̂ tnasts Zeugn. sucht Stellung.
O fferten  unter <r . » 20 an den Tagbl »Verlag

zx Mlytlge$ned)te, rzz
Burschen, Melker, Familien besorgt billigst

Louise Bärwinkel, Stellen- Vermittlerin,
Halle a S ., Merseburgerstraßev. F75

Keine Voransmblung . — Proipect gratis

Tnrn-cheselkschaft. Abendsb'h—7 Uhr: Turnen
der Knaben -Abibeilung . 8—-10 Uhr : Turnen
der Männer -Abtheilung . — . ,

tr-hlkbarmonie. Abends7'/. llbr : Orchestervrobe.
herein igle Mauereien u . NkasckeiiSierhändker

kür Wiesöaden und Pmgegend. Abend,
8 Ubr : General -Versammlung.

Snrn-Ferein . Abends: Fechten. Gesangvrode.
Wönner-Turnverei». Abend» 8'/, Ubr: Riegen-

tnrnen der aetiven Turner und Zöglinge
Nievö - dtner Klbseten-flkub.
Htalker'sch« Stenagraptzen-Heselkschast- Ädend»

8-/. - 10 Uhr : Hebung. ^ ^
GesangvereinKrähst«« . Abend» 8V- Ubr: Probe.
Shristkicher Verein junger Männer. 8'/, Uhr:

Poiannenchor -Probe.
Ehristk. Ürbeiter-Verein. 8'/-Ubr: Gesangvrobe.
MesSaderer Ahein - «>Tannus-sikub. Abend»

8 ' /, Uhr: Versammlung.
I . ö>. ©. K . Abends 9 Ubr : Znsammenknmt.
Männer-KuarteitKikarta. 9Ubr: Gesangvrobe.
-strieaer- n.Mkkllär-Keretn. 9Uhr: Ge angprobe.
Miesvad . MiNtär -Verei« . 9 Uhr: Gesangvrobe.
Lkuv Sdelweih. 9 Ubr: Vereinsabendn. Probe.
Pikettanlen-Verein Arania - 9 Ubr: Probe
Synagogen-Kekangverei« . Abds. 9 Ubr: Probe.
Miesvadener Vadkahr-Verein 1884. Abend»

9 Uhr : Saal -Fabrübung.
Krieger- und Mlkltär-Kameradschaft Kaller

Mikhekm ll . Äbendr 9'(, llbr: («efnnnrrobe.
Verein der Kriseurgehuksen Miesbaden 1904.

Abend, 9' /. Uhr : Versammlung.
Gekeffsch- ft Kemüthtlchgell. Vereinsabend.

Lages-Veranstallttngen
Kochbrunnen . 7 Uhr : Morgenmnstk.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promenade -Eoncert

a .> der Wilhelmstraße . Nachmittags 4 Uhr
Coneeit . Abend? 8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Tell.
Aestdcnz -Theater . Abends 7 Uhr : Sein

Prinzetzchen.

achrillsten

Ilerfteigernnyen
Versteigerung von ca. 800 Corsett , im Laden

Wedergasse 12. Vormittag « 9 '/, Uhr . (S.
Tagbl . 455 S . 7.) „ , m „

Versteigerung von Mobilien :e. im Hotel Bellevue,
Wilhelmstraße 26, Vormittag » 9 ' /» Ubr . <S
Tagbl . 455 S . 11.) _ . „ v

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taunus
straße 11. Vormittag » 11 Uhr. (S . Tagbl . 455

Versteigerung von fünf anSranairten Dienstpferden
im Hofe der Artillerie -Kaserne, Vormittag»
11 llbr . (S . Taabl . 451 S . 9.)

UU'ttci -i ’ i'lid )tc
Meleoe - l- gische Seobachtunge«

der Station Mi- obade «.
27. September.

Barometer *) . . .
Tbermometer E. .
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit (°/°)
Windrichtung . .
NiederscklagSb.swm)
Höchste Temperatur 17.7. .

*) Die Barometerangaben
redueirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 llbr
Add,. Mittel.

7ä4 .5 753.5 75 '/> 753.7
9-6 17.3 14.0 13.7
8.6 9.8 9.1 9.2

96 67 77 80.0
0 . 1 O . 2 O . 1 —
0.3 — — —

find auf 0 ' T.

Wetter-Sericht
de» „Mieodadener Tagblalt ".

Mitgetheilt auf « rund der Berichte der deutschen
Seewatte in Hamburg.

(Nachdruck verootrn.i
30. September : wolk'g, kühl, strichweiseRegen.

d « f- und Untergang für Könne (D) « n»
Mond (C).

Sept. iiu Süd.
!»hr SRui.

®
Aufg.uir t 'mi

llnteig.
Uhr Mm |

C
Slnfo.

Ubr Min l
30. ||12 17 6 26 6 8 |9 27 31. 1

Uestdenr-Theater.
Direclion : Dr . phil . K . Uaueli.

Donnerstag , 29. Sept . 28 . AdonnemeitlS-Vorstell.
Sem Urinzeßchrn.

Deutsche, Lustspiel in 3 Akten von Gebhard
Schätzler-Perasini.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Baron Han « v. Breicken, Gut »-
besitzer auf Brenkenhos . . . Rudolf Bartak.

Margarethe , seine Frau . . . Elly Arndt.
Graf Udo v. Rödern . Excellenz,

Generalmajor a . D . Georg Rücker.
Lätitia , Freifrau v. Hallstädt . Soße S » enk.
Baronesse Fisi v. Wallersbronu Sibylla Rtegn.
Fred v. Ranken , Rittmeister bei

den Husaren . Rembold Hager.
Freiherr Ernst von Holleben,

Ueberbrett ' l-Liierat . . . . Arthur Robert,.
Fritz Kappus . Wirthschafts-

Knlvector . . . . Sans Wilhelmy.
G ?rtrude , seine Braut . . . . Wally Wagen « .
Bellmann , Hofmeister bei Frau

von Hallstädt . . . Tb «o Ohrt.
Leuchen, eine alteWirthschaftenn Mnna Agte.
Jochen , j im Dienste auf 1 . Friedrich Koppmann.
Käthe , \ Brenkeuhof } . Hermine Badimann.
Ein Diener . Gmil ffnetb.

Herren ». Damen der Gesellschask.
Ort der Handlung : 1. Akt: Brenkenhos. 2. AkU

Residenz. 8. Akt: Brenkenhos.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem l . u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — En de nach 9 Uhr.

Freitag , 30. Sept . 29. Abonnements -Vorstellung.
Die 800 Tage . _ __ __ _

Theater Co in erte"

Königliche Schanjpieie.
Donnerstag , den 29. September.

217. Vorstellung.
Neu einündirt:Tell.

Große Oper in 4 Akten von Jony und Hhpolyte
Bi «. Musik von Rossini. Di « deutsche Bearbeitung

von Th . Haupt.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Elmblad a.
Personen:

Geßl « , kaiserlicher Reichsvogt
der Schweiz . HerrObersioett « .

Rudolph der Harra », sein
Vertranter . Herr H-nke.

(5)
3-3

Wilhelm Tell.
Walther Fürst,
Melchthal,
Arnold , Melchthal '» Sohn
Leuthold,
Mathilde , kaiserliche Prinzessin
Hedwig, Tell '» Gattin
Gemmy , Tell '» Sohn

jerr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Engelman »,
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Frl . Hanger.

Frau Scbröder -KaminSky.
Frl . Han ».

Ein Fischer . Herr Frederich.
Soll von Sckwyz, Unterwalden und Uri.

Reisige, Bogenschützen.
Akt 3 : Tyrolienne.

Arrangirt von A. Balbo , ausgesübrt von Frl.
Salzmann , Leicher, Rennö , Robr , Möller und dem

Corps de ballet.
Deeorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüml . Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Rach dem 1. und 2. Akte findet eine größere
Panse statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 30. Sept . 218, Vorstellung . Novelle,
d'Andrea.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 29. September.

Morgens 7 Uhr.
Konzert lies Kur-Orchesters

ln der Koohbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeiiter A. van der Voort.

1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine beele .
2. Ouvertüre zu „Haydee “ . • Ander.
3. Konzert -Arie . Neswadba.
4. La Vague , Walzer . . . . M6tra.
5. Bin Albumblatt . . . . . . ftKnf r>
6. Fantasie a. „Robert der Teufel “ Meyerbeer.
7. Deutscher Union -Marsch . . Fahrbacb.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner
Naehmlttae « 4 Uhr:

1. Zum Rcndez -vous, Marsch . . F . v. iilon.
2. Ouvertüre zu „ 'laurer und

Schlosser “ . . . . . . . Auber.
3. Arie , Trinklied und Finale aus

„Macbeth “ . Xerd ’-
4 . Rigaudon . ? a.m Q,,n '
5. Künstlerleben , Walzer . . . Job Strauss.
6. Schwedische Tänze , Suite . . M. B£,uc“ * ,
7. Liebesliedclien a. „Uer Sturm 11. Tauber.
8. Erinnerung an C.M. v. Weber,

Fantasie . Lysberg.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre tu „Ali Baba “ . . Cberubini.
2. Entr ’acte aus „Rosamunde . Fr * Schubert
3. Petit « Valse . . Komzäk.
4. Sarabande aus der H-moll - « ,

Sonate . . • • • J - S- Bach '
(Für Orchester bearbeitet von
Rehbaum .)
Solo Violine : Herr Konzert¬
meister ärmer.

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg “ • • • • : ;  Wagner.

6. Nocturne aus „La Navarraise Massenet
7. I . Peer Gynt -Suito . . . . 6r,eg.

a) Morgenstimmung , b) Ose s Tod.
c) Anitra ’s Tanz , d) ln der Halle des Berg¬

königs . (Die Kobolte hetzen Peer Gynt .)

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten - Theater

Wiesbadens.
II. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede Hummer ein Schlager!
Spielplan vom 16. bis 30. September.

Mearry - ftuintett,
Gesangs - und Tanz - Transformatione -Ensemble.

Richard llnnser,
der hier so beliebte sächsische Humorist.

The Erilts,
equilibristiscber Original -Akt 1. Ranges , Neuheit

auf dem Gebiete der Gymnastik.
Eies nonvelU . Musical - Akt 1. Ranges.

Sister Rentier,
amerikanische Exoentrics u. Spitzentänzerinnen.

Victor Ritter , Humorist.
Ketty JanowsUy - Trio*

Acrobatic -Gentlemen -Act.
14atili und gjretl lilett,

Original -Tyrolienne , bestes Duo in diesem Genre.
Ruacan und Watnon,

Original -Negro -Exoentrios.
Rrelsie wie arewöhsilicli . _

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Walhalla -Hauptrestaurant.

Tägl . Abends 8 Uhr:
EhilharmonisclK “ t oncerte des Wiener

Salon -Orchesters „ Hartwl ® I*ahl ‘‘.
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndes Programm . — Entree frei.

a-THeater. Mauritiusstraße1a.
specialitäteu -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends,

ReichslsaUen-Theater, Stiftstraße 16.
Specialttälev -Vorstellmia . Anfang Abend» s lldx.

Kaiser-Panorama , Rheinstraße 37.
Dlese Woche : « erie I : Mittkl -Jtalien . Serie II;

Ein sehr interessanter Ausflug zu den Dacht-
rennen der Kieler Woche. _

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktabttheater. — Opernhaus.

Donuerstaa : Das Veilchenmädel. — Freitag;
Figaros Hochzeit. - Schauspielhaus . Donners,
tag : Alt -Frgnkfurt . — Freüag : Romeo und
Julia.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

